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Donnerstag, 3. Mai. 


werden Beſtellungen auf den „Geſelligen“ von allen Poſt⸗ 
ämtern und den Landbriefträgern angenommen. Der 
„Geſellige“ koſtet für zwei Monate 1 Mk. 20 Pfg., 
wenn er vom Poſtamt abgeholt wird, 1 Mk. 50 Pfg., 
wenn man ihn durch den Briefträger ins Haus bringen läßt. 

Neu hinzutretende Abonnenten erhalten den bisher er- 
ſchienenen Theil des Romans „Was iſt das Rechte?“ von 
Hans Hochfeldt ſowie das „Fahrplanbuch des Geſelligen“ 
koſtenlos nachgeliefert, wenn ſie dieſen Wunſch der Expedition 
des „Geſelligen“ — am einfachſten durch Poſtkarte — mittheilen. 
12 —— . ——— 


Deutſcher Reichstag. 
183. Sitzung am 1. Mai. 
Auf der Tagesordnung ſtehen Wahlprüfungen. 3 
Betreffs der Wahl des Abg. Grafen Dönhoff⸗Friedrich⸗ 
ſtein (b. k. Fr.) beſchließt das Haus, gemäß dem Kommiſſions⸗ 
antrag, Erhebungen anzuſtellen. 
Die Wahlen der Abgg. Börner (ul.), Ernſt (Freiſ. Vgg.), 


Krämer (ul.) werden ohne Debatte für giltig erklärt. Der 


Antrag der Kommiſſion, die Wahl des Abg. v. Loebell für 
ungiltig zu erklären, gegen die Stimmen der Konſervativen 
und Nationalliberalen angenommen. 

Zu den beanſtandeten Wahlen der Abg. Graßmann (ul., 
Thorn) und Götz v. Olenhuſen (Cir.) wird entſprechend den 
Kommiſſionsbeſchlüſſen Ergänzung des Beweiſes beſchloſſen. 

Sodann werden die Wahlen der Abgg. v. Kardorff (Rpt.), 
Graf Bismarck⸗Bohlen (k.) und v. Bonin⸗Bahrenbuſch (k.) 
für giltig erklärt. 

Zu emer erregten Debatte kam es bei der Prüfung der 
Wahl des Abg. Will⸗Köslin. Bei dieſer Wahl hatten zahlloſe 
Wahlüberſchreitungen ſtattgefunden, deren Urſache der Gegen⸗ 
ſatz zwiſchen dem Bunde der Landwirthe und dem frel⸗ 
innigen Bauernverein „Nordoſt“ war. Der Beſchluß des Reichs⸗ 
tags ging dahin, den Reichskanzler um Erhebungen zu erſuchen. 

Der ſoztaldemokratiſche Abg. Sachſe, der in Waldenburg 
gewählt war, kam der Kaſſirung feines Mandats durch Nieder- 
legung deſſelben zuvor. 

Weiter wurde die Wahl des Abg. Harriehauſen (Bd. d. 
dw.) für ungiltig erklärt und in Folge deſſen wird im Wahl⸗ 
kreiſe Northeim⸗Einbeck eine Neuwahl ſtattfinden müſſen, 
wobei die natlonalliberale Partei beſonders intereſſirt iſt. 

Für Morgen (Mittwoch) find die an anderer Stelle be⸗ 
leuchteten ſchleunigen Anträge zur Löſung der Deckungsfrage des 
Flottengeſetzes auf die Tagesordnung geſtellt. 


— Im Reichstage hat Graf Schwerin⸗Loewitz folgende 
Interpellation eingebracht: 

„Iſt der Reichskanzler in der Lage, Auskunft zu ertheilen, 
weshalb der Bundesrath zu den wiederholten Beſchlüſſen des 
Reichstages betr. Aufhebung der gemiſchten Tranſit⸗ 
läger und Mühlenfabrikate ſowie beſonders zu den 
letzten im Jahre 1897 angenommenen Reſolutionen weder in 
ablehnendem noch zuſtimmendem Sinne Stellung genommen hat. 


— Das Kompromiß über das Fleiſchbeſchaugeſetz hat 
eine greifbare Form angenommen und liegt den Me hrheits⸗ 
parteien des Reichstages zur Beſchlußfaſſung vor. 
Da nach Zuſtimmung der preußiſchen Staatsregierung 
angenommen werden kann, daß auch der Bundesrath ſich 
zu Gunſten des Kompromiſſes ausſprechen werde, wird 
man mit ziemlicher Sicherheit auf das Zuſtandek om men 
des Geſetzes rechnen dürfen. Hauptſächlich ſtreitig war 
§ 14. Nach der Kompromiß⸗Faſſung lautet er: 

Die Einfuhr von Fleiſch in luftdicht verſchloſſenen Büchſen 
oder ähnlichen Gefäßen, von Würſten und ſonſtigen Gemengen 
aus zerkleinertem Fleiſche in das Zollinland iſt verboten. 
Im übrigen gelten für die Einſuhr von Fleiſch in das Zoll⸗ 
inland bis zum 31. Dezember 1903 folgende Bedingungen: 

1) Friſches Fleiſch darf in das Zollinland nur in ganzen 
Thierkörpern, die bei Rindvieh ausſchließlich der Kälber und bei 
Schweinen in Hälften zerlegt ſein können, eingeführt werden. 
Mit den Thierkörpern müſſen Bruſt⸗ und Bauchfell, Lunge, Herz, 
Nieren, bei Kühen auch das Euter in natürlichem Zuſammen⸗ 
hang verbunden fein; der Bundesrath iſt ermächtigt, dieſe Vor⸗ 
ſchrift auf weitere Organe auszudehnen. 

2) Zubereitetes Fleiſch darf nur eingeführt werden, 
wenn nach der Art ſeiner Gewinnung und Zubereitung Gefahren für 
die menſchliche Geſundheit erfahrungsgemäß ausgeſchloſſen ſind, 
oder die Uunſchädlichkeit für die menſchliche Geſundheit in zu⸗ 
verläſſiger Weiſe bei der Einfuhr ſich feſtſtellen läßt. Dieſe 
Jeſtſtellung gilt als unausführbar insbeſondere bei Sendungen 
von Pökelfleiſch, ſofern das Gewicht einiger Stücke weniger als 
bier Kilogramm beträgt; auf Schinken, Speck und Därme findet 
dieſe Vorſchrift keine Anwendung. 

Fleiſch, welches zwar einer Behandlung zum Zwecke ſeiner 
Haltbarmachung unterzogen worden iſt, aber die Eigenſchaft 
friſchen Fleiſches im Weſentlichen behalten hat, oder durch ent⸗ 
sprechende Behandlung wiedergewinnen kaun, iſt als zus 
bereitetes Fleiſch nicht anzuſehen; Fleiſch ſolcher Art unter⸗ 
liegt den Beſtimmungen in Ziffer 1. 

Für die Zeit nach dem 31. Dezember 1903 ſind die Bedin⸗ 
gungen für die Einfuhr von Fleiſch geſetzlich von neuem zu 
regeln. Sollte eine Neuregelung bis zu dem bezeichneten Zeit⸗ 
punkte nicht zuſtande kommen, ſo bleiben die in Abf. 2 feſtgeſetzten 
Einfuhrbedingungen bis auf Weiteres maßgebend. 


Die Flotten vorlage in der Budgetkommiſſion 
= des Reichstages. 
achdem die Regierung ſich anſcheinend damit abge⸗ 
unden hat, daß über den Bau der Auslandejdifte, 
190 nach dem Flottenplan der Vorlage in den Jahren 
906 bis 1910 gebaut werden ſollen, in dieſem Flokten⸗ 
geſetz nichts beſtimmt wird, ſoudern die Nachforderung der I 


Auslandsſchiffe der Zukunft überlaſſen bleibt, hat die 
Weiterberathung in der Budgetkommiſſion am Dienſtag 
ergeben, daß auch in den übrigen Streitpunkten, in Sonder⸗ 
heit in der Deckungsfrage, eine Verſtändigung in kürzeſter 
Friſt zu erwarten iſt. 

Zuerſt gab der Reichsſchatzſekretär Frhr. v. Thiele⸗ 
mann vor Beginn der Berathung die verlangte Erklärung 
wegen der Handelsverträge ab, und zwar in folgender 
Form: „Die verbündeten Regierungen find zu nach» 
drücklichem Schutz der deutſchen Landwirthſchaft 
bei Ausarbeitung des neuen Zolltarifs entſchloſſen. Spezielle 
Erklärungen können naturgemäß erſt nach Vollendung der 
Vorarbeiten gegeben werden“. Der Ceutrumsabgeordnete 
Gröber erklärte ſich damit „an ſich“ befriedigt; ſein 
Fraktionsgenoſſe Müller⸗Fulda auch, aber er wollte auch 
noch eine Erklärung über die „Leutenoth“. 

So begann deun eine große Debatte über die Wirkung 
der Leutenoth, wobei der Centrumsabgeordnete Szmula 
aus Oberſchleſien, der nicht zu den Mitgliedern der Budget⸗ 
kommiſſion gehört, als „Gaſt“ und Spezialſachverſtändiger 
auf Wunſch des Centrums zu Worte gelaſſen wurde. Er 
legte dar, daß die ſchleſiſchen Grenzen ſobald als möglich 
für ausländiſche Ar beiter ohne Unterſchied der 
Nationalität geöffnet werden müßten. An der Debatte 
betheiligten ſich eifrig die rechtsſtehenden Mitglieder der 
Kommiſſion, bis ſchließlich ſich eine dermaßen zugeſpitzte, 
gegen die preußiſche Regierung ſich richtende Debatte 
entwickelte, daß von den Konſervativen gewarnt wurde, in 
dieſer Weiſe die Berothung über das Flottengeſetz weiter 
zu führen. Mit Recht warnte der natlib. Abg. Ha ſſe, 
auf Koſten der Nationalität die Reichsgrenzen zu 
öffnen. Das Ende war, daß der Ceutrumsabgeordnete 
Müller⸗Fulda den Staatsſekretär des Reichsmarineamtes 
bat, ſeinen Einfluß im preußiſchen Staatsminiſterium 
dahin geltend zu machen, daß die nationalen Bedenken 
bezüglich der Zulaſſung fremdländiſcher Arbeiter in An⸗ 
betracht der Noth der Landwirthſchaft zu rückgeſtellt 
würden l 

Nun ging man endlich zur Berathung der Deckungs⸗ 
frage über. Selbſt der Abg. Richter, der ſonſt gegen 
Steuern auf Vorrath iſt, war bereit, eine Reichsver⸗ 
mögensſteuer zu bewilligen, die jährlich etwa 30 Mill. 
bringe. Er hatte ſogar die Genugthuung, den Unterſtaats⸗ 
ſekretär des Reichsſchatzamtes von Aſchenborn auf ſeiner 
Seite zu finden in der Anregung, für den weiteren Ausbau 
der Flotte in dem bisherigen Umfang die Koſten für die 
Neubauten auf Anleihe zu nehmen, während man eigent⸗ 
lich hätte erwarten können, daß das Reichsſchatzamt ſich 
freute, vom Reichstag endlich einmal Mehreinnahmen 
zugetragen zu erhalten. 

Die Debatte wurde weſentlich dadurch abgekürzt, daß 
der Centrumsabgeordnete Müller⸗Fulda ſich, wie ſpäter im 
Lauf der Debatte bekannt wurde, das im Reichsſchatzamt 
vorhandene Material hatte geben laſſen und den erſten der 
Deckungsvorſchläge in einem jpezialijirten Entw urf 
ausgeführt hatte, nämlich $ 6 Nr. 1, wonach der Mehr⸗ 
bedarf gedeckt werden ſoll durch Erhöhung der Stempel⸗ 
abgaben auf Werthpapiere und Lotterielooſe ſowie durch 
eine Stempelabgabe auf Kuxe, Schiffskonnoſſemente und 
Seefahrtkarten. 

Der Müller'ſche Entwurf ſchlägt vor, den Steuerſatz 
für inländiſche Aktien von 1 auf 1½ vom Hundert, für 
ausländiſche Aktien von 1½ auf 2 vom Hundert und für 
ausländiſche Renten⸗ und Schuldverſchreibungen von 6 auf 
8 vom Tauſend zu erhöhen. Ferner wird der Lotterie⸗ 
ſtempel für inländiſche Looſe auf 20 pCt, für ausländiſche 
auf 25 pCt. erhöht. Für die Schiffskonnoſſemente wird 
eine Stempelſteuer von 1½ pCt. vorgeſchlagen und für 
Perſonenfahrkarten im Ueberſeeverkehr für die 2. und 
3. Kajüte fünf Mark, in den anderen Fällen zehn Mark 
von jeder einzelnen Fahrkarte. Auf ein Fünftel werden 
dieſe Sätze ermäßigt für den Verkehr nach den ausländiſchen 
Häfen der Nord⸗ und Oſtſee. 

Die finanziellen Ergebniſſe dieſes Antrages be⸗ 
rechnete der Unterſtaatsſekretär von Aſchenborn dahin, daß 
ſich in Folge deſſen ein Minderbedarf au Anleihe im Be⸗ 
trage von 200 Millionen und eine Beſchränkung des lau⸗ 
fenden Mehrbedarfs auf 10,3 Millionen ergeben werde. 
Die äußerſte Linke wollte dieſen Antrag nur als Reſo⸗ 
lution behandelt wiſſen und zog mit einer Debatte darüber 
die Verhandlungen hin; ſchließlich vertagte man ſich, 
damit die Parteien zur Sache Stellung nehmen 
könnten. 

Dieſe Stellungnahme wurde ungeſäumt in einer Weiſe 
bewirkt, die als eine weſentliche Beſchleunigung der Be⸗ 
rathung anerkannt werden muß; es wurde nämlich im Laufe 
des Nachmittags zuerſt dieſer Antrag Müller für ſich, außer⸗ 
halb des Flottengeſetzes, als „ſchleuniger Antrag“ im 
Reichstag eingebracht, und im Zuſammenhang damit, eben⸗ 
falls als beſonderer ſchleuniger Antrag, ein Antrag des 
nat. ⸗lib. Abg. Baſſermann, der in gleicher Weiſe die 
Beſtimmung $ 6 Nr. 2 ausführt, wonach zur Deckung des 
Mehrbedarfs auch eine Abgabe auf deutſchen Schaumwein 
eingeführt und die Zollſätze auf ausländiſche Schaum⸗ 
weine, Liköre, Cigarren und Cigaretten erhöht 
werden. Für Mittwoch ſind dieſe beiden Anträge als 
alleiniger Berathungsgegenſtand auf die Tagesordnung der 
Pleuarberathung geſetzt, ſodaß von dieſer Pleunefigung be⸗ 
reits als der erſten Probe auf die kommende Ent⸗ 
ſcheidung geſprochen werden kann. Denn der Reichs⸗ 
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e verbündeten 
Regierungen auf eine direkte Steuer nicht eingehen wollen, 
und da jene beiden Steuervorſchläge genügen, jo wird wohl 
die ganze Deckungsfrage damit ihre Erledigung finden. 


— 


Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 64. Sitzung am 1. Mai. 


Das Abgeordnetenhaus, das heute dieſelbe gute Beſetzung 
wie am geſtrigen Tage aufwies, berieth heute den Antrag des 
nat.⸗lib. Abg. v. Eynern: ; 

„die Staatsregierung zu erſuchen, einen Geſetzentwurf vor⸗ 
zulegen, durch welchen nach den Grundſätzen des Dotatlons⸗ 

Geſetzes vom 8. Juli 1875 den Provinzlalverbänden aus 

den Ueberſchüſſen des Etatsjahres 1899/1900 ein Fonds von 

50 Millionen Mark überwieſen wird“. - 

Der Zweck des Antrags beſteht darin, im Intereſſe der 
Kommunalverbände, die unter ſchweren Laſten ſeufzen, während 
der Staat vermöge der großen Ueberſchüſſe Jahr um Jahr 
Hunderte von Millionen Schulden tilgt, den „Fiskalismus“ der 
in dem Abglanz dieſex Ueberſchüſſe ſich ſonnenden Finanz⸗ 
verwaltung zu durchbrechen und von dieſer zu erreichen, daß von 
Staatswegen nun auch etwas für die belaſteten Kom⸗ 
munalverbände gethan wird; denn die ſeiner Zeit von dem 
Staate auf die eigene Schulter übernommenen gemeinnützigen 
Verpflichtungen ſind ſeither rapide gewachſen und verlangen 
Aufwendungen, zu denen die alten Dotationen in keinem 
Verhältniß mehr ſtehen. 

In dieſem Sinne begründete der Abg. v. Eynern ſeinen 
Antrag: daß es ihm vor allen Dingen auf eine poſitive Er⸗ 
leichterung der Provinzial- und Kommunalverbände ankomme 
und daß ihm daher auch jeder andere gangbare Weg genehm ſei, 
wenn er auch feinem Antrag gemäß es nur für billig und recht 
erachten könne, daß aus den Ueberſchüſſen des verfloſſeuen Etats⸗ 
jahres, die ſich ſicher auf 100 Millionen Mark belaufen würden, 
ein einmaliger Betrag von 50 Millionen Mark ſtatt zur außer⸗ 
ordentlichen Schuldentilgung im Jatereſſe der Provinzen ver⸗ 
wandt würde. 

Inzwiſchen lief ein Antrag des freikonſervativen Abg. 
v. Zedlitz ein, worin die Regierung aufgefordert wurde, „mit 
möglichſter Beſchleunigung einen Gejegentwurf vorzulegen, welcher 
das Dotationsgeſetz vom 8. Juli 1875 dahin abäudert, daß 
die durch die wachſenden Provinzial- und Kommunallaſten ber 
ſonders belaſteten Provinzen beſonders berückſichtigt 
werden, jedoch ſo, daß die Dotationen für die übrigen Provinzen 
nicht verringert werden“. 

Abg. Fritzen (Centr.): Ich heantrage, die Anträge einer 
beſonderen Kommiſſion von 14 Mitgliedern zu überweiſen. 
Nach unſe rer Meinung dürfen wir nicht jo vorgehen, daß wir 
den Provinzialverbäuden einen befonderen Fonds überweisen, 
ſondern wir müſſen in der Weiſe vorgehen, daß wir eine metho- 
diſche Regelung der Dotationsgeſetze von 1873 und 1875 vor⸗ 
nehmen. Vielfach find die Provinzialverbände gerade durch den 
Staat, der für ſich ſo ſehr ſparſam iſt, zu großen Ausgaben ver⸗ 
anlaßt worden. Die Bedürfnißfrage, die Frage der Leiſtungs⸗ 
fähigkeit u. |. w., bedürfen der gründlichſten Prüfung, die nur 
in einer Kommiſſion geſchehen kann. 

Finanzminiſter Dr. v. Miquel: Es iſt falſch, wenn der 
Staat die natürliche Steigerung der Ausgaben, welche mit einer 
Selbſtverwaltung verbunden ſind, übernehmen wollte. Denn daß 

— das die Aufhebung der Selbſtverwaltung ſein 
würde, wenn die Selbſtverwaltung, ohne irgend 
etwas zu leiſten, auf Koſten eines Dritten über 
Ausgaben beſchließen könnte, das iſt jo klar, 
daß ich es nicht weiter auszuführen brauche. 

Der erſte Einwurf, den Herr v. Eynern gegen 
unſere Finanzverwaltung erhebt, iſt der, den wir 
ſchon ſo oft gehört haben, daß wir nämlich zu 
viel Steuern erheben. Er hat dabei die 
Steuerverhältniſſe anderer Länder zum Vergleich 
herangezogen. Der Berichterſtatter der franzöſi⸗ 
ſchen Kammer für den Etat, Pelletau, einer der erſten Kenuer 
der franzöſiſchen Finanzen, hat aber, ohne Widerſpruch zu er⸗ 
fahren, die franzöſiſchen Steuerverhältniſſe in ſeiner letzten Etats⸗ 
rede ganz anders dargeſtellt, als Herr v. Eynern. Er hat da⸗ 
rauf hingewieſen, daß in Frankreich die Steuerlaſt viel 
höher ſei, als in Deutſchland. Das iſt auch vollkommen 
zutreffend. Und ich glaube, es iſt in Deutſchland ke in 
Staat, in dem die Steuern in ihrer Geſammtheit ſo niedrig 
wären, wie in Preußen. 

Die bisherige, durch das Geſetz von 1875 den Provinzial 
verbänden gewährte Dotation von rund 37½ Millionen, wo⸗ 
runter einbegriffen ſind 19 Millionen für die Uebernahme und 
Unterhaltung der Chauſſeen, wird bekanntlich auf die Provinzen 
vertheilt, zur Hälfte nach dem Maßſtabe ihrer Bevölkerung und 
zur Hälfte nach Maßgabe des Flächeninhalts. Schon 
damals hatten wir das Gefühl, daß die weniger leiſtungsfähigen 
Provinzen ſchlecht dabei wegkämen, wir konnten aber keinen 
andern Maßſtab finden. Mau konnte den Provinzen, deren 
Chauſſeen bis dahin ohne Entgelt vom Staate gebaut und unter⸗ 
halten waren, dieſe Lait nicht ohne Gegenleiſtung auferlegen. 
Das führte aber dahin, daß diejenigen Provinzen, die noch 
ſehr wenig Staatschauſſeen hatten und bei denen natürlich ge⸗ 
rade das größte Bedürfniß nach einer Verbeſſerung ihrer Land⸗ 
ſtraßen vorlag, ein ſchlechtes Geſchäft machten. Aber, wie ge⸗ 
jagt, wir konnten damals keinen andern Maßſtab finden. Durch 
den Antrag von Eynern, der ohne Rückſicht auf Leiſtungsfähigkeit 
und Bedarf auf alle Provinzen nach dem damals angenommenen 
Maßſtabe von Land uud Leuten eine neue Dotation vertheilen 
will, würde nur erreicht werden, daß eine Reihe von Provinzen, 
die gar kein Bedürfniß nach einem ſolchen Zuſchuß haben, wieder 
erheblich beſſer wegkämen, als andere Provinzen, die ſchwer be⸗ 
laſtet ſind. Außerdem würden wir, wenn wir dem Antrage von 
Eynern folgten, unſere Schuldentilgung vermindern. Wir würden 
dann auf die obligatoriſche Schuldentilgung, die wir natürlich 
haben müſſen, da wir ſie nicht nach den jeweiligen Winſchen 
von Parlamentsmajoritäten bemeſſen können, heſchränkt ſein und 
jede weitere Schuldentilgung würde unmöglich ſein. Das 
Staatsminiſterium würde daher, falls das Daus den Antrag 
v. Eynern annähme. außer Stande ſein, iht Folge zu geben. 


ſchatzſekretär hat Dienstag früh erklärt, daß di 


der 


der den glaube ich wohl, daß der Staat In absehbarer Zeit in 
nach Maßgabe der im Herrenhauſe ale 


age ſein wird, 


genommenen Reſolution die Provinzialdotationen überhaupt neu 
u regeln. Daß das eine ſchwere Aufgabe ſein wird, habe ich 
ſchon im Herrenhauſe dargelegt. Der Miniſter des Junern und 
ich haben ſchon kommiſſariſche Berathungen eingeleitet, um einen 
Ueberblick über die Mittel und die Laſten der einzelnen Pro- 
vinzen zu gewinnen. Wir werden uns alſo klar darüber ſein 
müſſen: Welche Aufgaben ſind ſeitens der einzelnen Provinz 
noch zu erfüllen, wofür ihre eigenen Mittel nicht ausreichen? 
Eine Neuregelung der Dotationen läßt ſich alſo nicht jo aus dem 
dunklen Gefühl heraus erledigen, ſondern man muß feſtere 
Grundlagen haben. Das Staatsminiſterium iſt gewillt, in dieſer 
Weiſe zu verfahren, und ich kann Ihnen daher, wenn Sie nach 
dieſen Erklärungen überhaupt eine Reſolution faſſen wollen, nur 
empfehlen, ſich dem Antrag v. Zedlitz anzuſchließen, der auf 
dem Boden der Herrenhausreſolution ſteht, aber den Antrag 
v. Eynern abzulehnen. 

Abg. Ehlers (fr. Vgg.): Gegen den Antrag v. Eynern haben 
wir ſchwere Bedenken; es geht unſeres Erachtens nicht, daß man 
Steuern, die der Staat aufbringt, anderen Verbänden überweiſt. 
Dagegen ſtimmen wir dem freikonſervativen Antrag zu. 

Beide Anträge werden an eine Kommiſſion von 14 Mit⸗ 
gliedern überwieſen. 

Mittwoch findet im Abgeordnetenhauſe die dritte Leſung 
des Kommunalwahlgeſetzes ſtatt; außerdem ſtehen kleinere 
Vorlagen auf der Tagesordnung. Wie der Präſident zum Schluß 
der Sitzung mittheilte, reicht der vorbereitete Berathungsſtoff 
nur noch bis Donnerſtag, ſo daß dann vorausſichtlich eine 
Vertagung bis Montag oder Dienſtag eintreten wird. 


Der ſüdafrikaniſche Krieg. 

Feldmarſchall Roberts meldet aus Bloemfontein 
vom 30. April: 

Die Buren waren am Sonnabend und Sonntag ſehr aus⸗ 
dauernd in ihren Angriffen rund um Thabanchu, aber 
die Stellung, welche General Rundles Diviſion inne hat, iſt ſehr 
ſtark. Rundle wurde auch durch die unter General Freuchs 
Oberbefehl ſtehenden Kavalleriebrigaden Gordon und Dickſon 
ſowie durch die Jnfanteriebrigade Smith⸗Dorrien und eine Ab» 
theilung berittener Infanterie unter Jan Hamilton unterftüßt. 

Weiter wird dem „Reuterſchen Bureau“ aus Thabanchu 
vom 30. April gemeldet: 

Die Buren machten geſtern einen entſchloſſenen Flankenan⸗ 
griff, um ſich eines Bergpaſſes zu bemächtigen und einen 
Wagenzug abzuſchneiden. General Freuch griff ſofort die 
Flanke des Feindes an und ſandte Truppen auf die dort ſehr 
ſteilen Berge. Die Dunkelheit ermöglichte es den Buren, ſich 
zurückzuziehen. Die Stellung der Buren hier iſt faſt unein⸗ 
nehmbar. Die Berge, die ſteiler ſind als bei Colesberg, dehnen 
ſich auf Meilen rings um die Stadt aus. Die Lage iſt heute un⸗ 
verändert. Es hat den ganzen Tag über ein lebhafter Artillerie⸗ 
kampf ſtattgefunden. Eine Kolonne unter Führung des Generals 
Hamilton iſt in nordweſtlicher Richtung vorgerückt und hat die 
Stellung des Feindes ausfindig gemacht, der auf weite Ent⸗ 
fernung feuert. (Einen Theil dieſer Meldung haben wir ſchon 
geſtern gebracht, bei der telephoniſchen Uebermittlung waren 
aber mehrere Irrthümer vorgekommen, z. B. „Bergwaſſer“ ſtatt 
„Bergpaß“ verſtanden worden. D. Red.) 

Aus dieſen Meldungen geht hervor, daß Lord Roberts 
trotz ſeiner großen Truppenmacht den Südoſten des Oranje⸗ 
freiſtaates durchaus noch nicht eingenommen hat. 

Die Londoner „Times“ berichtet aus Bloemfontein, 
Lord Roberts habe ſehr ſtrenge Maßregeln getroffen gegen 
diejenigen Buren, welche ſich unterworfen haben. Es wird 
ihnen in Zukunft nicht mehr erlaubt, die von ihnen be⸗ 
wohnten Städte und Dörfer zu verlaſſen. Ebenſo werden 
ihnen ſämmtliche Waffen und Pferde abgenommen. 

Der Londoner „Pall Mall Gazette“ wird aus Mafeking 
(weſtlicher Kriegsſchauplatz) vom 20. April gemeldet: Die 
Buren ſind ſeit mehreren Tagen bemüht, die Eiſenbahn⸗ 
linie ſüdlich von Mafeking in die Luft zu ſprengen. 
Auf eine Anfrage des Feldmarſchalls Roberts autwortete 
die ſtädtiſche Behörde, daß Mafeking ſich noch einen Monat 
halten könne. 

Bei der Exploſion der Geſchoßfabrik in Johannesburg 
hat, ſoweit bis jetzt bekannt iſt, keiner der dort wohnhaften 
Deutſchen Verletzungen davongetragen. Die betroffenen 
Fabrikanlagen von Begbie & Co., deren Betrieb bekanntlich 
vor einiger Zeit von der Transvaal⸗Regierung übernommen 
Ben liegen in der Vorſtadt ſüdöſtlich von Johannes⸗ 

urg. 

Zwiſchen der Kapregierung und England herrſcht 
eine wachſende Spannung. England beanſprucht das Recht, 
durch das britiſche Parlament ein Sondergericht einzuſetzen 
zur Aburtheilung der Kap⸗Rebellen. Der Afrikanderbond 
proteſtirt gegen dieſen neuen Eingriff in das Selbſt⸗ 
verwaltungsrecht der Kapkolonie und verlangt vom Miniſte⸗ 
rium die ſofortige Einberufung des Kap⸗Parlaments. 

Die „Britiſh Empire League“, ein engliſcher 
Bund, welcher für ein feſtverbundenes Groß⸗England 
arbeitet, veranſtaltete am Montag Abend in London ein 
Feſtmahl, bei welchem der Herzog von Devonſhire den 
Vorſitz führte und an welchem der Prinz von Wales, die 

erzöge von Vork und Cambridge ſowie Salisbury und 
hamberlain theilnahmen. Der Herzog von Devonſhire 
brachte einen Toaſt auf den Prinzen von Wales aus, in 
welchem er Bezug nahm auf deſſen „Errettung aus Lebens⸗ 
gefahr“ in Brüſſel. Hierauf erhoben ſich alle Anweſenden 
und brachen in laute Hochrufe aus. Der Prinz von Wales 
daukte für die ihm zu Theil gewordene Aufnahme und 
ſprach hierauf von den „ausgezeichneten Dienſten der 

olonialtruppen“. Auch Salisbury verweilte in einer 
Rede bei den Leiſtungen der Kolonialtruppen und führte 
aus, der Eindruck, welchen der Beiſtand der Kolonial⸗ 
truppen in der ganzen Welt hervorgerufen habe, habe die 
Welt von der Vorſtellung zurückgebracht, daß das britiſche 
Reich für praktiſches Zuſammenwirken zu weit auseinander 
liege. Desgleichen ſei die Welt jetzt im Stande, ſich im 
Voraus zu jagen, daß mit fortſchreitender Zeit die einzelnen 
2 : ile des Reiches zu noch engerem Zuſammenſchluſſe mit 
einander gelangen würden, und daß im Verhältniß hierzu 
die Macht desſelben wachſen werde. Der Premierminiſter 
fuhr fort, die Kolonien hätten auch England eine moraliſche 
Unterſtützung von nicht geringem Werthe geleiſtet. Nichts 
ſei bemerkenswerther als die Einſtimmigkeit, mit der 
verſchiedene andere Nationen und namentlich ihre „Straßen⸗ 
Preſſe“ (2) ſich in der Verurtheilung von Englands Vor⸗ 
geben und in der Verleumdung der tapferen Haltung feiner 
ruppen zuſammengeſchloſſen hätten. Nichts ſei, wie ge- 
ſagt, bemerkenswerther, mit Ausnahme der Gleichgiltig⸗ 
keit, mit der dies von dem engliſchen⸗Volke wahrgenommen 
worden ſei, und dieſe Gleichgiltigkeit rühre daher, weil es 
wiſſe, daß die anderen Unterthanen der Königin in der 
anzen Welt, die zuſtändigere Beurtheiler ſeien, die Haltung 
uglands billigten. England wiſſe nach dem, was die 
Kolonien gethan haben, daß es eine Nation von 
größerer Bedeutung in der Welt ſei als vorher, 
Nach dem Premiermintſter hielt Miniſter Chamberlain 


eine Anſprache, in der er ſich hauptſächtech über den 
auſtraliſchen Bund verbreitete. 

So ganz gleichgiltig ſcheint die ſcharfe, aber gerechte 
Verurtheilung des frevelhaften Krieges, den England 
leider mit Unterſtützung amerikaniſcher und auſtraliſcher 
Kolonien gegen ein kleines, ſeine Freiheit und ſein ſchwer 
errungenes Vaterland vertheidigendes tapferes Volk führt, 
dem engliſchen Miniſterpräſidenten doch nicht zu ſein, ſonſt 
würde er in ſeinem unverkennbaren Aerger u. A. nicht 
zu dem Ausdruck „Straßen⸗Preſſe“ gegriffen haben. Es 
iſt eine engliſche Frechheit, die ehrliche, maunhafte, 
ſachgemäß ausgedrückte Ueberzeugung der öffentlichen 
Meinung in allen civilifirten Ländern der Erde in dieſer 
Weiſe degradiren zu wollen. 

— 


Berlin, den 2. Mai. 


— Der Kaiſer unternahm geſtern mit der Kaiſerin 

Fried rich eine Fahrt nach der alten Cronberger Burg und 
in die nächſte Umgebung der Stadt. Mittags fand im 
engſten Kreiſe Familientafel ſtatt. Um 3½ Uhr begaben 
ſich der Kaiſer und die Kaiſerin Friedrich mit dem Prinzen 
und der Prinzeſſin Adolf zu Schaumburg ⸗Lippe ſowie dem 
Prinzen und der Prinzeſſin Friedrich Karl von Heſſen 
nach der Saalburg bei Homburg. 
„ — Die Ankunft des Kaiſers im Schloß Urville 
iſt, wie aus Metz gemeldet wird, auf den 8. Mal feſtgeſetzt 
worden. Der Anfenthalt des Kaiſers dauert bis zum 
15. Mai. Die Kaiſerin bleibt mit den beiden jüngſten 
Prinzen und der Prinzeſſin Viktoria einige Tage länger. 

„— Prinz und Prinzeſſin Heinrich haben ſich am 
Dienstag von Kiel aus in Begleitung des Prinzen 
Waldemar nach Berlin begeben, um an der Feier der 
Großjährigkeitserklärung des Kronprinzen theilzunehmen. 
Hierauf reiſt das prinzliche Paar zum Beſuche der Kaiſerin 
Friedrich nach Schloß Friedrichshof. 

„— Die deutſche Torpedoboot ⸗Flottille, die am 
Dienſtag früh 6 Uhr von Rotterdam abgedampft iſt, 
paſſirte zwiſchen 12 und 1 Uhr Mittags unter klingendem 
Spiel den holländiſchen Ort Zalte. Bommel, wo die 
Bevölkerung mit Ausdrücken der Bewunderung das ihr 
völlig neue Schauſpiel der wie Delphine dahinziehenden 
Torpedoboote aufnahm. Bei großer Fahrgeſchwindigkeit 
hat die Flottille kurz nach 2 Uhr Tiel erreicht, wo ſich 
Tauſende von Zuſchauern an den Ufern der Waal auf⸗ 
geſtellt hatten und die Flottille mit Hochrufen begrüßten. 
Um 4 Uhr traf die Flottille an der Eiſenbahnbrücke in 
Nijm wegen ein; dort brachte die dichtgedrängte Menſchen⸗ 
menge Hochrufe aus, beſonders als die Kapelle auf dem 
Diviſionsboote die niederländiſche Nationalhymne 
und dann die „Wacht am Rhein“ anſtimmte. Abends 
7 Uhr erfolgte die Ankunft in der preußiſchen Stadt 
Emmerich. 

— Regierungsaſſeſſor v. Miquel, ein Sohn des Finanz ⸗ 
minifters, iſt als Nachfolger des Reichstagsabgeordneten 
v. Loebell zum Landrath des Kreiſes Rathenow ernannt 
worden. 

— In der Konitzer Mordſache wird jetzt die amtliche 
Bekanntmachung, durch die eine Belohnung von 20000 Mark 
auf die Ermittelung des Mörders des Gymnaſiaſten Winter 
ausgeſchrieben iſt, in allen größeren Städten verbreitet. Dem 
Berliner Polizeipräſidium iſt der Aufruf des Regierungs- 
Präſidenten zu Marienwerder in 200 Exemplaren zugegangen, 
welche in der vergangenen Nacht an die öffentlichen Säulen an» 
geſchlagen worden fiad, Zu bedauern iſt es, daß die Einzel⸗ 
heiten über die Kleidung Winters erſt jetzt, ſieben 
Wochen nach der Ermordung Winters, von der Staatdanwalt- 
ſchaft der großen Oeffentlichkeit mitgetheilt worden; das 
hätte ſofort nach dem Morde geſchehen müſſen. 

Eine Anzahl Mitglieder der Berliner jüdiſchen 
Gemeinde haben zu der Konitzer Mordaf faire nunmehr 
Stellung genommen. In einer vertraulichen Beſprechung wurde 
der Beſchluß gefaßt, ein größeres Komitee ins Leben zu 
rufen, das Geldſammlungen unter den jüdiſchen Gemein- 
den Deutſchlands veranſtalten ſoll. Der Ertrag dieſer 
Sammlung ſoll für die Aufdeckung des Mordes in Konig 
beſtimmt ſein. 

— Die ſozialdemokratiſche Maifeier an dieſem Dienstag, 
1. Mai, iſt in der deutſchen Reichs hauptſtadt friedlich ver⸗ 
laufen. Am Vormittage veranſtaltete die ſozialdemokratiſche 
Partei acht Gruppenverſammlungen, zu welchen ſich die Ange⸗ 
hörigen einzelner Gewerbe in Gruppen von 15 bis 30 Mann be⸗ 
gaben. Dieſe, wie auch die 19 Fachverſammlungen waren von 
insgeſammt etwa 20000 Perſonen beſucht. Auf den Bauten 
arbeiteten nur wenige Arbeiter. Es iſt eine Zunahme der 
Feiernden im Baugewerbe, namentlich bei den Zimmerern, 
gegen das Vorfahr feſtzuſtellen. In der Tijchler- Branche und 
im Schneider-Gewerbe hatten viele Meiſter, um Konflikte zu 
vermeiden, die Arbeitsruhe am 1. Mai geſtattet. In der 
Nähe der Verſammlungslokale befanden ſich ziemlich ſtarke 
Polizeiaufgebote, die jedoch, ſoweit bisher bekannt geworden, 
nirgends Anlaß zum Einſchreiten fanden. In den Ver⸗ 
ſammlungen bildete die Tagesordnung durchweg „Die Be⸗ 
deutung des 1. Mai“. Ein großer Theil der Feiernden hatte 
es vorgezogen, die Verſammlungen nicht zu beſuchen, ſondern 
mit ihren Familienangehörigen Ausflüge zu unternehmen. 
Auf dem Schleſiſchen Bahnhof herrſchte ſchon am Morgen ein 
außerordentlicher Verkehr und die fahrplanmäßigen Züge nach 
Friedrichshagen waren faſt ſämmtlich überfüllt. Bemerkenswerth 
iſt, daß die rothen Abzeichen bei der Maifeier jetzt faſt gar⸗ 
nicht mehr getragen werden, auch Maifeſt⸗ Zeitungen und 
Gedenkblätter werden wenig gekauft. Für Diejenigen, welche 
den 1. Mai nicht durch Arbeitsruhe feiern können, wurden in 
22 Lokalen in Berlin und Umgegend Feſtlichkeiten am Abend 
veranſtaltet. Den Arbeitern der Großen Berliner Straßenbahn, 
dem Perſonal der Firma Siemens und Halske, ſowie den Ange⸗ 
ſtellten anderer großer Betriebe war die Maifeier (während der 
vertragsmäßigen Arbeitszeit) bei Strafe ſofortiger Ent⸗ 
laſſung verboten. 

In Roſtock mußte der bekanntlich diesmal zur Maifeler 
von der ſtädtiſchen Polizei zugeſtandene Aus marſch der Arbeiter 
mit Muſik durch die Stadt unterbleiben, weil er im letzten 
Augenblick von der Regierung verboten wurde. 

Die Maifeier der Arbeiterſchaft Wiens iſt auch ſehr ruhlg 
verlaufen. Die Theilnahme an den Vormittags⸗Verſammlungen 
war weſentlich ſchwächer als im Vorjahr. Auch der übliche 
Ausmarſch nach dem Prater wies eine geringere Betheiligung auf. 

In Paris war die Maifeier von der ſozialiſtiſchen Arbeiter⸗ 
ſchaft ſtillſchweigend aufgegeben worden. Außer einigen kleinen 
Abendverſammlungen war überhaupt keinerlei feſtliche Veran⸗ 
ſtaltung angekündigt. 

Frankreich. Präſident Loubet hat am Dienſtag das 
Palais in den „Elyſäiſchen Feldern“ eröffnet, welches die 
Abtheilung der ſchönen Künſte umfaßt. Am Eingang 
der deutſchen Abtheilung wurde der Präſident, der von 
ſeiner Gemahlin begleitet war, vom deutſchen General- 
kommiſſar Geh. Ober⸗Regierungsrath Richter begrüßt. 
Loubet beſichtigte die deutſche Abtheilung mit großem Inter⸗ 
für und ſprach ſchließlich dem deutſchen Generalkommiſſar 
ſeine Bewunderung über die prächtige, ſtimmungsvolle Aus⸗ 
ſchmückung der deutſchen Säle aus. 


Im Auftrage des Präſidenten Lou bet beſuchte am 
Dienſtag ein Ordonnanzoffizier die bei dem Unglück in 
der Weltausſtellung Verletzten und vertheilte Hilfsgelder 
an dieſe. Infolge einer Aufforderung des Polizeipräfekten 
ordnete der Generalkommiſſar der Ausſtellung Picard an, 
daß mehrere den Anforderungen an die Sicherheit nicht 
genügende Schauſtellungen in der Ausſtellung zu 
ſchließen ſeien. 

Rußland. Auf Befehl des Zaren wird eine Feier 
zur Erinnerung an die 100. Wiederkehr des Todes⸗ 
tages des Feldmarſchalls Suwarow in der Zeit vom 
4. bis 12. Mai jtattfinden. Bei allen Truppentheilen und 
in den militäriſchen Lehranſtalten ſoll eine Belehrung über 
das Leben Suwarows gegeben werden, ferner in feierlichen 
Gottesdienſten und Seelenmeſſen in den Regimentskirchen 
und am Grabe Suwarow's. Zur Theilnahme an den Feier⸗ 
lichkeiten werden alle Nachkommen Suwarow's ſowie 
die Vertreter der Regimenter, in welchen er diente oder 
zu denen er gezählt wurde, Einladungen erhalten. 


2 Der Oſtdeutſche Zweigverein der deutſchen 
Zucker⸗Induſtrie 

hielt, wie bereits in Nr. 99 des „Geſelligen“ erwähnt wurde, feine 
34. ordentliche General⸗Verſammlung in Danzig ab; 
anmwejend waren etwa 70 Intereſſenten, und zwar zumeiſt 
Direktoren bezw. Inhaber von Zuckerfabriken und Zucker⸗ 
Raffinerien aus den Provinzen Weſtpreußen, Oſtpreußen und 
Poſen, ſowie Zuckerexvorteure und Zuckeragenten aus Danzig 
und Königsberg. Den Vorſitz führte Herr Direktor Sewald⸗ 
Altfelde. In der geſchloſſenen Eröffnungsſitzung wurde 
Herr Direktor Baude⸗Montwy als Beiſitzer an Stelle des aus 
dem Bezirk verzogenen Herrn Dr. Brukner⸗ Amſee gewählt. 
Es erfolgte alsdann Bericht und Beſchlußfaſſung über Ab⸗ 
änderung der Danziger Handelsgebräuche; eine Reihe 
von Aenderungen wurde beſchloſſen. 

In der öffentlichen Haupt⸗Verſammlung wurde einem 
Beſchluß des Schleſiſchen Zweigvereins beigetreten, betr. 
den Zuſchuß bei Lebensverſicherungen. (Die Sache ſteht auf 
der Tagesordnung der am 4. Mai ftattfindenden Ausſchußſitzung 
des Vereins deutſcher Zuckerinduſtriellen) 

Herr Direktor Knobloch ſprach über das Thema: „In 
wieweit greifen einzelne Beſtimmungen des Bürgerlichen 
Geſetzbuches in unſere beſtehenden Urbeiter⸗Ordnungen ein?“ 
Referent beſchäftigte ſich mit dem $ 616 B. G.⸗B., welcher von 
dem Anſpruch des Arbeitnehmers auf Vergütung handelt, wenn 
er zeitweilig ohne eigene Schuld zu der verpflichteten Dienſt⸗ 
leiſtung nicht im Stande iſt. Herr Knobloch, welcher Direktor 
der Zucker⸗Raffinerie in Neufahrwaſſer iſt, theilte mit, daß die 
Direktion mit ihrem Arbeiterausſchuß verhandelt und mit 
deſſen Einverſtändniß folgenden Nachtrag in die Arbeits⸗ 
ordnung aufgenommen habe: 

„Arbeitern, welche durch einen in ihrer Perſon liegenden 
Grund an der Dienſtleiſtung verhindert ſind, ſteht während der 
Dauer ihrer Behinderung ein Anſpruch auf Lohnvergütung 
nicht zu.“ 

Das Polizeipräſidium in Danzig habe aber ſeine 
Genehmigung zu dieſem Nachtrag verſagt, da er mit dem 
Geſetzesparagraphen nicht in Einklang zu bringen ſei. Auf 
Grund des 5 134 der Gewerbe⸗Ordnung ſei daher der Nachtrag 
zur Arbeitsordnung abgelehnt, womit ſich das Direktorium vor⸗ 
läufig einverſtanden erklären mußte. 

Es entſpann ſich darüber eine längere Debatte, in der Herr 
Dewald ausführte, der 8 616 könne ſehr wohl durch einen 
Nachtrag aus der Arbeitsordnung ausgeſchloſſen werden und ſei 
nicht von zwingender Wirkung. Glaube der Danziger Polizei⸗ 
Präſident, daß der 8 616 durch Vertrag nicht aufgehoben werden 
könne, ſo ſei das rechtstrrthümlich. 

Es folgten Vorträge und Erörterungen über techniſche⸗ 
Fragen. 


Der Konitzer Mord. 
h. Konitz, 1. Mal. 

Heute Nachmittag fand bei der Königl. Staatsanwaltſchaft 
die Auszahlung der für Auffindung des Winter'ſchen 
Kopfes ausgeſetzten Belohnung an die Finder (vier Knaben) 
ſtatt. Die Zahlung erfolgte in Baar, die Eltern bezw. Mütter 
der Knaben waren dabei zugegen. Auf Grund der nachträglich 
getroffenen Feſtſtellungen über den wirklichen Antheil erhielten, 
abweichend von der amtlichen Bekanntmachung, Auguſt Grzon⸗ 
kowski 400 Mk., Arthur Kuß, Otto Ruhnke und Paul Chirek 
je 200 Mk. ausgezahlt. Der Vater des zuerſt zu gering be⸗ 
dachten Kuß hatte ſich mit einer Eingabe an die Behörde, unter 
Darlegung des Sachverhalts, gewandt. Bisher iſt noch nicht feſt⸗ 
geſtellt worden, ob das bei Schneidemühl aufgefundene blut⸗ 
getränkte mit E. W. bezeichnete Mannshemd dem Ermordeten 
gehört hat. Morgen werden die Eltern des Ernjt Winter er⸗ 
wartet. Die Auffindung eines grauen Wollhemdes und einer 
ſchwarzen Kammgarnweſte bei Bartenſtein brachte man mit 
dem Konitzer Morde in Verbindung, doch iſt auch hierüber noch 
nichts Näheres feſtgeſtellt worden. Hierbei ſei jedoch bemerkt, 
daß Ernſt Winter einen dunkelblauen Joppenanzug und baum⸗ 
wollene bräunliche Unterkleider getragen hat. Geſtern wurde 
der Oberſek undauer Neftroy (früher in Culm) in einem über 
3 Stunden währenden Verhör vor dem Herrn Unterſuchungs⸗ 
richter über die Herkunft des zur Verpackung benutzten Sackes, 
bezw. Über ein darauf bezügliches Geſpräch vernommen. Bei 
dem Fleiſcher Lewy fand erneut Hausſuchung ſtatt. 

Von dem weitverbreiteten Gerüchte, der in Haft befindliche 
Israelski habe einen Selbſtmordverſuch gemacht, war an zu⸗ 
ſtändiger Stelle nichts bekannt. 

Die Polizeiverwaltung der Stadt Jaſtrow theilt uns 
im Anſchluß an die Korreſpondenz aus Jaſtrow vom 29. April 
(Nr. 100 des Gef.) mit, daß die dort verübten Ausſchreitungen 
am Donnerstag Abend voriger Woche ſich auf einige Hep⸗ 
Hep⸗Rufe von halbwüchſigen Knaben beſchränkt haben. 
Es ſind weder Feuſter zertrümmert worden, noch haben 
ſonſt irgend welche Uebergriffe gegen jüdiſche Bewohner 
ſtattgefunden. 0 

Auch von anderer Seite, u. a. von Herrn Hotelbeſitzer 
Barz, wird uns heute mitgetheilt, daß den jüdiſchen Bewohnern 
auch nicht eine Scheibe eingeworfen worden iſt. Wir bedauern, 
daß der betr. Korreſpondent eine übertriebene Schilderung 
gegeben hat und erſuchen bei dieſer Gelegenheit wiederholt alle 
Mitarbeiter, ſich der ſtrengſten Wahrheitsliebe zu 
befleißigen, uns lieber garnichts zu berichten, als 
Unwahres und Unhaltbares. Gerade in Orten, wo aus 
irgend einem Grunde die Bevölkerung erregt iſt, muß jede 
Nachricht mit beſonderer Sorgfalt erwogen werden. (Red. 
d. „Geſ.“) 

r Culm, 1. Mal. Radauluſtige Burſchen laſſen auch hier 
Abends ihr Hep⸗Hep⸗Geſchrei ertönen. Unter den rothen 
Anſchlagzetteln der Regierung betr. die Belohnung von 20000 Mk. 
find polniſche Bemerkungen unten angeklebt. („Hep⸗Hep“ 
„zida wtep“! auf Deutſch ſoll dieſes bedeuten: „Juden Kopf 
abſchlachten.“ In vergangener Nacht iſt auf einem großen 
Bogen ein geſchriebenes Spottgedicht auf die Juden an der 
Synagoge angeklebt worden, welches in mehreren Verſen 
jüdiſche Liebesverhältuiſſe Winters und jeine Tödtung behandelt. 

h Schneidemühl, 1. Mai. Der Bahnwärter Beckmann 
in Bude 193 hat geſtern Nachmittag bei einer abermaligen Ab⸗ 
ſuchung der Fundſtelle auch noch ein wollenes, blutgetränktes 
Trikothemd unweit vom Stöwener Wege gefunden. Die 
hieſige Polizeiverwaltung hat auch dieſes Hemd, das zum Theil 
in der Erde verſcharrt war, der Staatsanwaltſchaft in Konitz 
überjandt, 
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Aus der Provinz. 
Graudenz, den 2. Mal. 


— [Bon der Weichſel.] Der Waſſerſtand betrug am 
2. Mai bei Thorn 1,80 Meter (am Dienstag 1,92 Meter), 
bei Fordon 1,98, Culm 1,80, Graudenz 2,44, Kurze⸗ 
brack 2,68, Pieckel 2,44, Dirſchau 2,68, Einlage 2,52, 
Schiewenhorſt 2,48, Marienburg 1,96, Wolfsdorf 1,94 Meter. 

— Die Jubelfeier des Erzbisthums Gneſen, 
deſſen 900jähriges Beſtehen kürzlich feſtlich begangen wurde, 
hat, wie nicht anders zu erwarten war, ganz den Charakter 
einer polniſchen Nationalfeier gehabt. Ein deutſcher 
Katholik wirft in der „Poſ. Stg.“ die Frage auf: 
Werden in der Provinz Poſen die deutſchen 
Katholiken von den Polen an die Wand gedrückt? 
Der Frageſteller beantwortet die Frage ſelbſt, indem er 
u. a. ſchreibt: Das aus etwa 80 Perſonen beſtehende 
Komitee, welches zur Feier einlud, war ein ausſchließlich 
polniſches, die Einladungen ergingen nur in pol niſcher 
Sprache, der Feſtgottesdienſt im Dom nur für die Polen, 
die Feſtverſammlung nur aus Polen beſtehend, die Redner 
ihre Feſtreden im national polniſchen Sinne ausklingen 
laſſend ... Die deutſchen Katholiken in Stadt und 
Land ließ man einfach vor der Thür ſtehen. 

— Inu der Stadtverordnetenverſammlung zu Grau- 
deuz wurde am Dienſtag beſchloſſen, der für den Regierungs⸗ 
bezirk Marienwerder errichteten Wittwen⸗ und Waiſenkaſſe für 
die Lehrer an öffentlichen Volksſchulen beizutreten. Der Antrag, 
den nicht ſtändigen Mitgliedern der Erſatzkom miſſion eine tägliche 
Entihädigung von 5 Mk. für Aufwandskoſten zu gewähren, 
wurde abgelehnt, da es ſich um ein Ehrenamt handelt. 
Durchlegung der Courbiéreſtraße an der Kaſernenſtraße iſt der 
Ankauf eines Grundſtücks nöthig; da die von dem Beſitzer ge⸗ 
forderte Eutſchädigung zu hoch iſt, wurde die Einleitung des 
Euteignungsverfahrens beſchloſſen. In Folge der Bildung des 
Stadikreiſes Graudenz iſt die Einſtellung eines neuen Bureau⸗ 
gehilfen zur Bearbeitung der Militärgeſchäfte nöthig; die hierzu 
erforderliche Gehaltsſumme von 900 Mk. wurde bewilligt. 
Gehalt der wiſſenſchaftlichen Hilfslehrer an der Realſchule wurde 
von 1800 auf 2100 Mk., ſteigend nach 2 bezw. 4 Jahren auf 
2400 bezw. 2700 Mk., erhöht. Zur Prüfung und Regelung der 
Gehälter der ſtädtiſchen Beamten wurde eine gemiſchte Kom⸗ 
Als Beihilfe für einen Handwerker zum Be⸗ 
ſuch der Pariſer Weltausſtellung wurden 300 Mk., zur Anlage 
von Hydranten und einer Regenvorrichtung auf der Bühne im 
Stadttheater zu Feuerlöſchzwecken 2900 Mk. bewilligt, die der 
Theaterverein mit 4 Prozent zu verzinſen und mit 2 Prozent 
Endlich wurde eine Kanaliſationskommiſſion 


ergriff. Im Kruge 


Excellenz ernannt. 


fügung zu ſtellen. 
niemals vergeſſen. 


Bränden heimgeſucht worden. 


gebäude einäſcherte. 


miſſion eingeſetzt. Scheunen wurden ſtark beſchädigt. 


zu tilgen hat. 


A Danzig, 1. Mai. Der Spar- und Bauverein, der die 
Schaffung billiger Arbeiterwohnungen bezweckt, hielt geſtern 
ſeine Jahresverſammlung ab, der u. a. die Herren Oberwerft 
direktor Kontreadmiral v. Prittwitz und Gaffron und Ober- 
Baurath Bieske von der Kaiſerlichen Werft beiwohnten. 
Vorſitzende des Aufſichtsraths Herr Stadtverordneten⸗Vorſteher 


eine Rettung nicht möglich war. Das 
Gebäude des Beſitzers Jakob Lankutt 


Inventar bis auf die Fundamente nieder. 
ventar find 3 Pferde, 1 Kuh, 7 Kälber, 20 Schafe, 20 Lämmer, 
3 Stärken, 52 Hühner, 5 Säue und 36 Ferkel mitverbraunt. 
Die Gebäude waren ſämmtlich verſichert, das Inventar jedoch nicht, 
und da ſehr wenig gerettet werden konnte, erleiden die Betroffenen 
einen erheblichen Schaden. In der Scheune zum Gaſthauſe ſchliefen 
etwa 20 Holzflößer, die noch rechtzeitig geweckt wurden und ſich 
retten konnten, als gleich darauf das Feuer auch die Scheune 
die domizilloſen Arbeiter 
Georg Reich und Martin Pukies, die Tags zuvor in Lingen 
gebettelt hatten; dieſe ſind als der Brandſtiftung verdächtig 
feſtgenommen worden. 


übernachteten 


Verſchiedenes. 


Freiherr Moritz v. Cohn, der Hofbankier Kaiſer 
Wilhelms I., der, wie gemeldet, am Dienstag in Deſſau im 
Alter von 87 Jahren geſtorben iſt, wurde vom alten Kaiſer 
wegen ſeiner großen Geſchäftsgewandtheit und Rechtlichkeit, die 
ſich in allen Lagen ſtets bewährte, ungemein hoch geſchätzt. 
Verſtorbene wurde ſ. 3. vom Herzog Ernſt von Sachſen⸗Coburg 
baroniſirt und zum Wirklichen Geheimen Rath mit dem Prädikat 
In den bewegteſten Tagen von 1848, als 
der Prinz von Preußen ſich veranlaßt ſah, ſein Land zu ver 
laſſen und die engliſche Hauptſtadt aufzuſuchen, da hatte ſich, 
ſo wird erzählt, der Deſſauer Bankier Cohn angeboten, ihm 
die erforderlichen Mittel in unbeſchränktem Maße zur Ver⸗ 
Dies hat der ſpätere Kaiſer Wilhelm 
Unmittelbar nach dem Ableben des Kaiſers 
hörten die Beziehungen des Barons von Cohn zu der Ver- 
waltung des kaiſerlichen Privatvermögens auf. 
— Das Eichsfeld (Prov. Sachſen) iſt von zwei großen 
In der Nacht zu Montag zerſtörte 
ein Brand in Etzenvorn bei Heiligenftadt fünf große Oekonomie⸗ 
gebäude und das Gaſthaus, wobei viel Vieh umkam. Dienſtag 
Abend brach in Breitenworbis, durch jpieleude Kinder veran⸗ 
laßt, ein Brand aus, welcher zehn Wohnhäuſer und 26 Hinter⸗ 
Sechs andere Gehöfte mit Stallungen und 
Auch iſt hier viel Vieh 


— [Die Heilsarmee in Pommern.) 


Stettin von der Heilsarmee bearbeitet. 
Soldat dieſer Armee nach Loeſenitz und kehrt in einer Wirth⸗ 
Der pommerſche Gaſtwirth, der ſelbſt Soldat war, 
kennt die neue Uniform nicht und fragt daher: „Wecken Truppen⸗ 
theil hörſt Du an, min Söhn?“ — „Ich gehöte der Armee 
des Himmels an, lieber Mann“, bemerkt der Heilsſoldat. — 
Da ſieht ihn der brave Gaſtwirth ſchmunzelnd an und meint 
„Dunner Wetter, min Söhn, 
hölliſch wit (weit) na die Kaſe ru.“ 


lugfeuer erfaßte die 
3, des Briefträgers 
Piklaps, des Beſitzers Friedrich Pletſch und der Wittwe 
Marinke Kawohl, und es brannten im Ganzen drei Wohn⸗ 
und zwölf Wirthſchaftsgebäude mit ſämmtlichem todten 


Donnerstag, 


An lebendem In⸗ 


Zappendowo b. Rittel 


. Mai. 


Teizen. Tendenz: 
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Königsberg, 2. Mal. 
(Breije für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 


Seit einiger Zeit Weizen, lui. i nach Qual. bez. v. Mt. 


Roſch.“ erfährt, auch das Land um 
So kommt auch ein 


dr. weiße Korbiv. See, 
inländiſche 17, 


da beit Du aber 


Berenz widmete dem infolge Verſetzung ausgeſchiedenen früheren 
Gewerberath Trilling, der ſich um den Verein ſehr verdient 
gemacht hat, Worte der Anerkennung. 
ſidende des Vorſtandes Herr Kaufmann Poll den Geſchäftsbericht 
für 1899. Während das Jahr 1898 mit einem Geſchäftsgewinn 
von 1814,59 Mark abgeſchloſſen hat, ſchließt das Jahr 1900 mit 
einem Gewinn von 4422,61 Mark ab. 
Differenz daher, daß von den 69 dem Verein am St. Michaels- 
weg gehörenden Wohnungen die letzte Hälfte erſt im vergangenen 
ahr bezogen werden konnte, der Miethsertrag ſich alſo be⸗ 
eutend ſteigerte. Ferner waren die Ausgaben für Zinſen viel 
geringer, als 1898. Der Gewinnantheil für die Genoſſen wurde 
darauf auf 4 Proz., wie im Vorjahre, feſtgeſetzt. 
ſtatutenmäßig ausſcheidenden Aufſichtsrathsmitgliedern wurden 
die Herren Gibſone, 
Ziel und Karl Loedtke einſtimmig wie 
verſetzten Herrn Gewerberath Trilling wurde Herr 
inſpektor Kleefeld, für den in den Vor 
macher Herrn Kammerer Herr Arbeite 
den Aufſichtsrath neugewählt. 
der geſtrigen Stadtverordneten 
wurden aus ſtädtiſchen Mitteln 2000 Mk. zu 
Handwerker und gewerbliche Arbeiter 
Weltausſtellung bewilligt. 
den Regierungsbezirk errichteten 
kaſſe für Lehrer der öffentlichen Volksſchulen beizutreten. 
Der kommandirende General 
dieſer Woche von ſeinem 
Montag wieder die Dienſtgeſchäfte. 
Die vom Danziger Männer 
erſte Aufführung des „Najenden 
in den Versmaßen der Urſchrift 
Markull für Männer 
ſceniſcher Darſtellung, 
durchſchlagenden künſtleriſchen Erfolg, 
dem Dirigenten Herrn Frank wie de 


Die Feier der Grund 
liſchen Kirchbau in S 
aiſerin ſteht, 
Das neue Gotteshaus er 


Neueſtes. 


* Potsdam, 2. Mai. Der Kaiſer iſt heute früh 8%, 
Uhr auf der Station Wildpark eingetroffen. 
* Berlin, 2. Mai. 


Dann erſtattete der Vor⸗ 


Es kommt dieſe große 
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e ia, ee 2. Mai. 


ſtand getretenen Uhr⸗ 
r Wilhelm Meyer in 


Verſammlung 
Stipendien für 
zum Beſuch der Pariſer 
Ferner wurde beſchloſſen, 
Bezirks⸗Wittwen⸗ und Waiſen⸗ 


— — 


v. Lentze kehrt Ende 
Urlaub zurück und übernimmt am 


— — 


geſang⸗Verein veranſtaltete 
Ajas“ von Sophokles, deutſch 
von C. Donner, Muſik von 
ſter mit vollitändiger 
vollbeſetztem Hauſe einen 
der zu gleichen Theilen 
n mitwirkenden Kräften 


> 


or, Soli und O 
ch oli und Orche und beſchoſſen. 


fteinlegung für den neuen evau⸗ 
chidlitz, der unter dem Protektorate der 
I . g Vormittag ſtattfinden. 
hält mit kaiſerlicher Genehmigung den 


wird am Donnersta 


a. Abnahme Mai 


(T. D.) 


Das Abgeordnetenhaus nahm 
ohne Debatte in dritter Leſung den Geſetzentwurf betr. 
die Weichſelregulirung an. 


* Berlin, 2. Mai. 


a. Abnahme Mal 


Im Abgeordnetenhauſe brachten 
die Abga. Meudel⸗Steinfels und Freiherr von Wangen- 
heim einen Autrag ein, die Regierung aufzufordern, noch 
in dieſer Seſſion einen Geſetzentwurf zu dem Kontrakt⸗ 
bruch ländlicher Arbeiter und die Verleitung dazu, ein⸗ 


Spiritus... 


Werthpapiere 
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New⸗Nork, Weizen, 


Städtiſcher Vieh⸗ und Schlachthof zu Berlin. 
(Amtl. Bericht der Direktion, durch Wolff's Bureau telegr. übermittelt.) 
Berlin. den 2, Mai 1900. 
213 Rinder, 3249 Kälber, 860 Schafe, 


Bezahlt wurden für 100 Pfund Schlachtgewicht in Mark 
m fund in Pfg.) 
„OSchſen: a) vollfleiſchig, ausgemäitet, böhſter Schla 
böchſtens 7 Jahre alt Mk. — bis —; o) lunge, fleiſchige, 
emäjtet und ältere, ausgemäſtet Mk. — b 
junge, gut genährte ältere Mk. — bis 
jeden Alters Mk. — bis — 
Bullen: a) vollfleiſchi 


Die Budgetkommiſſion 
Reichstages beendete die Berathung des Geſetzentwurfs 
über Voſtdampfſchiffsverbindung mit Afrika und nahm 
den Entwurf unverandert an. 


A München, 2. Mai. Das Befinden des Königs 
Otto, der ſeit vielen Jahren als Geiſteskranker in Schloß 
Fürſtenried lebt, hat ſich auch körperlich verſchlechtert. 
Es hat ſich eine ſehr ſchmerzhafte Entzündung im rechten 
Nierenbecken gebildet. 

! Paris, 2. Mai. In der Nacht wurde eine Prüfung 
aller Stege und Brücken in der Ausſtellung vorgenommen. 
Geſtern Abend ſtarb der vierte der bei dem Gerüſtein⸗ 
ſturz am Montag verunglückten Arbeiter. 

: London, 2. Mai. 
Mafeking vom 19. April: 


um Verkauf ſtanden: 


Die „Daily Mail“ meldet aus 
Am 14. April Nachts ver⸗ 
ſuchten 40 Eingeborene 90 Stück Rindvieh nach Mafe⸗ 
king zu bringen, wurden aber von den Buren entdeckt 
6 Eingeborene wurden verwundet, 4 ges 
Das Vieh wurde ebenfalls niedergeſchoſſen. 
Burenkommandaut Olivier iſt bei Wepener an den 
Beinen verwundet worden. 


: New⸗ Pork, 2. Mai. 


(bezw. für 1 


Bei einer Grubenexploſion 
in Shoſield in Utah find über 200 Perſonen getödtet, 
137 Leichen ſind geborgen. 
— — 2 — ——— —— 


Mk. — bis —; b) voll 
zu 7 Jahren Mk. — 


Namen „Heilandskirche“. 
Der bei dem geſtri 


gen Brande der Fi 4 
in Neufahrwaſſer entſta e chen Brauerei 


chaden beläuft ſich auf 300000 Mk., 


Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 2. Mai, Morgens. 


wovon nur ein 


Verſicherun deckt iſt. 
Schaden an bernichteten ſicherung gedeckt iſt 


Jopenbiervorräthen beträgt allein faſt 


Ein Unfall ereignete ſich 
fahrt befindlichen ne 
meiſter Kuſe, der im unteren S 
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Neufahrwaſſer noch ausſtändigen See⸗ 
rn haben geſtern auch die 
aufgenommen und zwar zu einem 


Thorn, 1. Mai. 
Bürgermeiſters Dr. Ke 
Sitzung der Stabtverordnet 
kammer und der Vertreter 
ur Beſprechung über den 
ng entſchied ſich mit großer Mehrheit für den Bau 
Die ſtädtiſche Verwaltung wi 
Sache in die Hand nehmen 


und Hafenarbeite letzten die Arbeit 


Auf Veranlaſſung des Herrn Erſten 
ſten fand geſtern eine gemeinſame 
ſowie der Mitglieder der Handels- 
der hieſigen Waſſerbau⸗Inſpektion 
Holzhafen ſtatt. 


afeus bei Korczinicz. 
der Handelskammer die 
fördern helfen. 
Marienwerder, 

Kreistage lag der Antr 
auf 2124000 ME. beme 
Kreis zu bildenden Kle 
zunächſt in Ausſicht 


Rügenwaldermd. 
1. Mai. Dem geſtern abgehaltenen 
ag des Kreis⸗Ausſchuſſes vor, von dem 
denen Grundkapital der für unſeren 
inbahn⸗Aktien⸗Geſellſchaft nicht, 
300000 Mk., ſondern 


Münſter (Weſtf.) 


5 genommen war, 
gleichberechtigten Aktien zu übernehmen. 
ag einſtimmig an. 
haben die Verhandlungen 
u ertheilenden Bauerl 
Hoffnung feſtgehalte 
heilen diesſeits und 
s Jahres zu eröffnen. 
In der Nacht zum Sonntag brach in 
beſitzerin Kenkel in Dittauen Feuer 
rken Weſtwinde ſo ſchnell um ſich, daß 


Wie der Herr 
mit den Grund⸗ 
aubniß ſich ſo günſtig 
u wird, die Kleinbahn 

jenſeits der Weichſel 


udrath mittheilte, 
bern wegen der 3 
altet, daß an der 
en beiden Kreist 
A Herbſt dieſe 

emel, 1. Mai. Minimum aus. 


W. ſehr leichtſwolkenlos 
Windſtille Windſtille woltenlos 
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— g Neis 
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Ueberſicht der Witterung. 

ſtlichen Schottland und dem Hochdruckgebiet 
europas geht ein ſchnell oſtwärts fortſchreitendes tiefes 
ch nach Rußland 
Bewölkung und 
utſche Seewarte. 


Die geſtrige Depreſſion hat ſi 
verlagert. Wärmeres Wetter mit — 7 
auffriſchenden Winden iſt wahrſcheinlich. De 


— 


mon 
88 


Kälberhandel 
verkauft. — Von 


eſtaltete 


de -D 
888 


— 
— 


— 


2 


ER) 


- 


Wetter⸗Ausſichsen. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
den 3. Mai: 
Temperatur, marke Winde, Sturmwarnung. — Freitag, den 4. 
Abwechſelnd, kühler, lebhafte Winde, ſtrichweiſe Gewitter. 
Niederſchläge, Morgens 7 Uhr gemeſſen. 
in 30./4.—1.ù5. 


Skradem bei Dt.-Eylau 


— mmil Mewe 


11121 


8 8 8 8 2 


2. Mai. 


Unverändert. 


150 Tonne 
704. 712 Gr. Li 


114,00 Wet. 
109,00 „ 
108,00 „ 
Ermattend. 


726 Gr. 143-144 Mk. 
109, . 


00 Mk. 
24,00 


S 8 8 3 nung sn 


1.15. 


15,75 


ſtetig, v. 


Mk. — bis —. 
Schweine: (für 100 Pfund mit 200% Tara) a) vollfleiſchig. 
der feineren Raſſen u. deren Kreuzungen bis 1¼ J. Mk. 45 
äſer! fleiſch, WE. 43-44 d) gering entwickelte 
Mk. 41 bis 42; e) Sauen Mk. 40 bis 41. 

und Tendenz des Marktes: 

Vom Rinderauftrieb blieben ungefähr 26 unverkauft. — Der 
ch langſam; es wird kaum ganz aus⸗ 
1 en Schafen wurden reichlich drei Viertel des 
Auftriebs abgeſetzt. — Der Schwei nemarkt verlief glatt und 
wird geräumt. 


Centralſtelle der Preuß. Landwirthſchaftskammern. 


Am 1. Mai 1900 iſt 
a) für inländ. Getreide in Mark ver Tonne gezahlt worden 


an 
83223 


leicht 
ſchwach w 


1 
— 


149—151 


5 


Bez. Stettin 


8 
| 


8 


143—154 
138-146 
145—148 
133—150 
137—151 
151—152 
144— 146 
143—149 


as 
8 


S 


m: 2 
3388 


= 


mäßig wolkenlos 


22 Im 
o- 
ss 
„en 2 


WER 
Weitere Marktpreiſe ſiehe Viertes Blatt, wu 


Weizen Roggen 
144—145 


14.142 
14 


50 
142 


. 
Gr.⸗Roſainen / Kröxen . . 0,1 
Marienburg. 
Gergehnen Saalfel 
Gr.⸗Schönwalde Wyr. 


Getreide⸗Depeſche. 


Für Getreide, Hülſenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten Preiſens Mk. per 
ejogen. Jaktorei⸗Proviſton uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer verg 


nen. 
37-153 Mk. 
745 Gr. 147,00 Mk. 

. 729, 747 Gr 141-145 Mk. 


783 Gr. 151,00 Me 
1632, 708 Gr. 125-135 ME 
i I; Gr. 130-135 Mk. 


H. v. Mo rſte lu. 
Getreide ⸗Depeſche. 


Tend. ——._ 
„ unverändert. 


fische 35 Wacgons 
ruſſiſche 35 Waggons. 
Wolff's Birea u, 


Berlin, 2. Mai. Produkten⸗ u. Fondsbörſe(Wolff's Bür.) 


Die Notirungen der Produktenbörſe verſtehen ſich in Mark für 1000 kg frei Berlin 
netto Kaffe. Lieferungsqualität bei Weizen 755 gr, bei Roggen 711 gr p. Liter 


be 3% Wpr.neul. Pfb. II 
hauptet3¼ % opr. Ldj. Pfb. 


154,75 / / pof. 
158,00 1% Graud. 
ber Italien. 4% Rente 
hauptetOeſt. 4% Goldrut. 
148,50 [ung. 40% 8 
145,75 Deutſche Bankakt. 
144,00 [Dist.⸗Com-⸗Anl. 
bes [Drsd. Bankaktien 
hauptetſOeſter. Kreditanſt. 227,4 
133,75 [Hamb.⸗A. Packtf.⸗A. 
133,50 [Nordd. Llopdaktien 
Bochumer Gußſt.⸗A. 
49,70 |Harpener Aktien 
Dortmunder Union 
8 Laurahütte 
95.90 [Oſtpr. Südb.⸗Aktien 90,10 90,00 
85,75 [Narienb.⸗Mlawkaſ 79 5ʃ 
96.00 [Oeſterr. Noten 55 
86,10 [Ruſſiſche Noten 


Schlußtend. d. Fdsb. 
82,60 [Privat⸗Diskont 
p. Mai: 


1 73½¼; 30/4. 72 


is — c) mäßig genährte 
d) gering geuährte 


81 4 it g, böchſter Schlachtwerth Mk. — bis — 
b) mäßig genährte jüngere u. gut genährte ältere Mt. — bis —: 
o) gering genährte Mk. 48 bis 52, 

Färſen u. Kühera) vollfleiſch., ausgm. Färſen höchſt. Schlachtw. 
fleiſch, ausgem. Kühe höchſt. Schlachtw. bis 
bis — c) ält. ausgem. Kühe u. wenig 
entw. jüng. Kühe u. Färſen Mk. — bis —; d) mäß. 
u. Färſen Mk. 45 bis 47; e) gering genährte K 
Mk. 40 bis 43. 5 2 
a) feinſte Maſt⸗ ee a und beite Saug⸗ 

lere Maſt⸗ und gute Saugkälber 
augkälver Mk. 54 bis 58; d) ält., gering 
) Mk. 42 bis 46, 
lämmer u, jüng. Maſthammel Mk. 58 bis 61; 
zammel Mk. 51 bis 56; c) mäß. genährte Hammel u. 
Schafe (Merzſchafe) Mt. 45 bis 49; d) Holſteiner Niederungsſchafe 
(Lebendgewicht) 


5—146 
126—134 
129-1321, 
144— 150 


140—146 
Nach ze eg 1480 i 
r. p. gr p. gr. p. gr. 

2 12700 1 — 14500 


152, 
151,00 145,00 
161 1 


Gestern Abend 9/2 Uhr entschlief sauft nach 
längerem Leiden unsere liebe Mutter 


Johanne Kratz 


geb. Steuckardt 
im fast vollendeten 81. Lebensjahre. 


Dieses zeigen tief betrübt, um stille Theilnahme 


bittend, an 


Mocker, den 1. Mai 1900 
die trauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Donnerstag, den 3. Mai 
or., Nachmittags 5 Uhr, vom Trauerhause, Thorner- 
strasse 9 aus, auf dem neust. ev. Kirchhofe statt. 


Dienstag 
sanft nach längerem, 


Wittwe 


im 74, Lebensjahre. 


wozu Freunde und 


„den 1. Mai 


sch 


liebte Mutter, Gross- und Schwiegermutter, die 
[3565 


Julie Kadow 


geb. Bachmann 


Dies 


stille Theilnahme tiefbetrübt an 


Pelplin, den 1. Mai 1900 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
Hermann Kadow nebst Familie. 


Die Begräbnissfeierlighkeit findet Freitag, den 

4. d. Mts., Nachmittags 3 Uhr. in der ev. Kapelle 
statt, die Beerdigung A dem Kirchhofe in Rauden, 
ekan 
Entschlatenen das letzte Geleit zu geben. 


Morgens 2 Uhr, entschlief 
weren Leiden unsere ge- 


zeigen mit der Bitte um 


nte gebeten werden, der 


Leiden mein lieber hann, 
unſer gut. Vater, Schwie⸗ 
gervater und Großvater, 


der Rentier 


Ferdinand Becker 


in Marienburg im 67. 
Lebensjahre. 


bliebenen ſtatt beſon⸗ 
derer Meldung an 


Graudenz, 
den 1. Mal 1900. 


Willi Becker. 
Die Beerdigung findet 


Uhr, in Groß-d“eſewitz 
ſtatt. 13574 


Heute Mittag 11 Uhr 
entſchlief nach ſchwerem R 


Dieſes zeigt im Namen 18 
der trauernden Hinter⸗ 


am 5. Mai, Nachm 3½ BR 


> Heute Morgen 4 Uhr 
iſt unſere liebe, gute 5 


Mutter, Frau 


Dorothea Gabriel 


in ihrem 83. Lebensjahre 


ſauft entſchlafen. Dieſes x 
bringen tiejbetrübt ge 25 
i 3689 


Anzeige U 
Grandenz, 


den 2. Mai 1900. 


Die trauernden 


Hinterbliebenen. 

Die Beerdigung findet 
Freitag, den 4. Mai, 
Nachmittags 2 Uhr, vom 
Trauerhauſe,Pohlmann⸗ 55 


ſtraße 10, aus ſtatt. 


Wohne jetzt 


Danzig, Langgaſſe 39. 


Dr. v. Wybicki 


Geſtern Mittag ver⸗ 
ſchied plötzlich in jeiner 8 
Heimath nach langem 
Herzleiden mein guter & 
Sohn, unſer lieber 
Bruder 13701 


Eugen. 


Dieſes zeigen tiefbe⸗ 
trübt an 5 
Neuenburg, 725 
den 1. Mai 1900. 
Amalie Ehlert. dx 
Selma Ehlert. 
Lydia Ehlert. 


Marie Müller 
Waldemar Meister 
Verlobte. 


Grandenz, im Mai 1900. 


GOOm2999% 


Statt jeder beſonderen 
Meldung. 

Die Verlobung meiner 
jüngiten Tochter Bertha 
mit Herrn Siegmund 
Prinz aus Hohendorf () 
beehre ich mich ganz er⸗ 7 
gebenſt anzuzeigen. 6 
Rauſchten b. Usdau Opr., 0 

im April 1900. 0 


Frau A. Weinberg 
geb. Cohn. 9 


Kooossaead 


929592999 


Mein Sohn Friedrich Goerke; 
21 Jahre alt, iſt am 26. April in 
der Weichſel bei Dt.⸗Weſtfalen 
ertrunken. Bekleidet war der⸗ 


ſelbe mit ſchwarzem Jaquet, 


blauer Blouſe, grauen Hoſen, 
langen Stiefeln. Den Finder 
der Leiche bittet um Mittheilung 
Gemeinde ⸗Vorſteher A. Rosen- 


Kinderarzt. 13613 feld, Brattwin, Kr. Schwetz. 


billigen Preis von 


verkaufen zu können. 


zuführen. 


zum Verkauf. 


Preiſe verkau 


dienung. 


und franko. 


Ein Abſchluß auf 13631 


500 Fahrräder 


bei einer der größten deutſchen Fahrradfabriken (Aktien⸗ 
Geſellſchaft) ermöglicht es mir, ein 


bewährtes, erfikloffiges Fahrrad 


1900er Modell . 
mit Ia. Blockkette und beſten Pneumatics (Continental 
o. Peter's Union) montirt, für den in Anbetracht der 
vorzüglichen Qualität des Rades außergewöhnlich 


z nur 130 Mark 


Für leichteſten Lauf und Haltbarkeit der Maſchine 
leiſte ich 1 Jahr Garantie und erkläre mich ausdrücklich 
bereit, jede unter die Garantiebeſtimmungen sallende 
Rü paratür während der Garantiezeit unentgeltlich aus⸗ 


Oben empfohlene Räder bringe ich unter meiner 
eigenen patentamtl. geſchützten Handelsmarke „Schwalbe“ 


Ich bemerke ausdrücklich, daß ich nur infolge des 
enormen Abſchluſſes mit einer einzigen Fabrik und des 
mir dadurch bewilligten Ausnahme Preiſes in der 
Lage bin, dieſes wirklich gute Rad zu ſolch niedrigem 

Ten zu können. Es werden ja häufig Räder 
zu noch billigeren Preiſen angeboten, doch handelt es ſich 
dann faſt immer um amerikaniſche Maſchinen, an denen 
die Kundſchaft keine Freude erlebt. 5 

Mein ausgedehnter Kundenkreis und mein großes 
Renommee bieten Garantie für beſte und reellſte Be⸗ 


„Illuſtrirte Preisliſten über meine Schwalbe ⸗Fahr⸗ 
räder und Zubehörthelle verſende auf Verlaugen gratis 


J. F. Meyer, Sronberg, 


I. und größtes oſtdentſches Fahrrad⸗Verſaudhaus. 


General-Vertreter: L. Badt, Königsberg i. Pr., fremde Sprachen nach dex alt- \ 
Koggenstrasse 22/23. [3466 | bewährten Cray’schen Lehr- klpuer 


HELIOS, Elektricitäts- Aktiengesellschaft Beta es 
Köln- Ehrenfeld. | Fühnr,, Seekad.-, 
3612] Zur Bequemlichkeit unferer geehrten Abnehmer haben wir für die Provinzen Oſt⸗ und Del * 


Weſtpreußen, ſowie den Regterungsbezirt Cöslin in Königsberg i. Pr. ein Zweig⸗ Dr. Schrader's Milit.- 


bürean errichtet und deſſen Leitung unſerem Oberingenieur Vorb.-Anstalt,Magdeburg-W. 
un \ orb.-Anstalt,Hagdoburg-W. 
x Herrn Joh. Fritze Ernst Klose 
ertragen. 
Wir erſuchen böflichſt, Zuſchriften, Anfragen zc., ſoweit dieſelben auf den Bezi Handelslehrauſtalt 
Zweigbüreaus Königsberg 1. Pr. Bezug haben, gefl. direkt an e den 70 . 31 Düse serdrz be 31 
Hochachtungsvoll HELIOS, N Unt RER 
Elettrieitäts-Attiengeſellſchaft. uterricht in 


— — ä —ũ 2 

Bezugnehmend auf obige Bekanntmachung der „Helios“ ⸗Elektricitäts⸗Aktiengeſellſchaft B hf h 

Köln-Ebrenfeld beehren wir uns anzuzeigen, daß wir unſere Thätigkeit begonnen haben. geſellſchaf uc u ru 
Dieſelbe erſtreckt ſich auf die Proſekttrung und Ausführung elektriſcher Anlagen jeder aller Syſteme. 

Art und jeden Umfanges, ſowohl für Beleuchtung, wie für Kraftübertragung und Bahnbetrieb, „ Handelstorreſpondenz, 

auf Installationen für elektrolytiſche Zwecke, landwirthſchaftliche Antriebe, Motoren für das Wechſellehre, Schönſchreiben 1. 

Kleingewerbe zc., und zwar ebenſo für Gleichſtrom, wie für Wechſelſtrom und Drehſtrom. 8 
nn Zi Ausführliche Projekte und Koſtenanſchläge unentgeltlich. TB 
Sorgfältigſte, den neueſten Erfahrungen der Technik entſprechende Ausführung und 

Lieferung. Hochachtungsvoll 


HELIOS, Elektricitäts-Aktiengesellschaft, 
+ Zweigbürean Königsberg i. Pr., Kneiph. Lauggaſſe 35. = “ ER 
Vorſchußverein zu Soldan. Tanzkurjus a 
E. G. m. u. . für Jablonowo! Maſchinen⸗Schreibſchule 


N Mein Tanzkurſus für Jablo⸗ 4 
II. General-Berjammlung nowo und Umgegend depinut Ernsf Klose., Graudenz 
Sonntag, den 13. Mai er., 4 Uhr Nachmittags, im Saale des am 15. Mai. Anmeldung. wer⸗ N cht in der 
Ser 1 a Hotel.) den in Assmann's Hotel erbeten. Liaden Steen gebtäng- 
2 Tage Sor du nung: 5 5 . 
1. Geſchäftsbericht pro I. Quartal 1900, F 
2. Wahl von 5 Verbandstage nach Angerburg, 
3. Remuneration für die Mitglieder des Auſſichtsraths, 
4. Statutenänderung, g 2 2 
5. Erſatzwahl für den auf ſeinen Antrag ausſcheidenden Direktor E 1IAnlnos 


10 5 den lot 1900 13492 irten Fabrik St 
old au, den 28. Apri 5 aus renommirten Fabriken, zu 1 
Der Vorſtand und der Aufſichtsrath. Laden billıgzsten Preisen, auch | E enographie-Schule 
auf Abzahlung; zeitweise auch | Exrns N ol Graudenz 
S i 
Dre dar Kauffmann, Graudenz, | »Beihäits-Etenoaraphen‘, 
1827 Pianoforte-Magazin. [1749 | u. Bunten), auferſteiaſ an cken 
> angelernt, in Geſchäfts⸗Steno⸗ 
* 1 N ft * Buch⸗ 
Kupfernen Keſſel, gang neu, erhalten ſolche durch mich iufplag 
ma ſiv, im Lichten Durchmeſſer entſprechender Verbindungen mie 


93 cm, Umfang oben 286 cm, . n 
erkauft ſehr DILL. fofort Unt b. mebveren Drobitäbten, zeihlichen 


Die im Jahre 1827 von dem edlen 

Menſchenfreunde Ernſt Wilhelm Arnoldi > 

begründete, auf Gegenſeitigſeit und Oeſſentlichſeit 
beruhende 


5 Lebensverſicherungsbank f. O. 


ER 


21 Meld. w. briefl. mit der Aufichr. | gg Eintritt täglich. EM 
2 14 Nr. 3605 durch den Geſellg. erb. Man verlange Proſpekt. 
N 77 
“ in Gotha — 14 Une ört IE Ernst Klose, 
& ladet er Fr See ne Ss na 1 5 80 44 Handelslehrauſtalt 
[T wachen, daß fie, getreu den Abſichten ihres Gründers, Im Leben nie wiederkehrende PAUL 
81 „als Eigentum Aller, welche ſich ihr zum Beſten der Kaufgelegenheit und zwar 31 Lauasnz 


Ihrigen anſchließen, auch Allen ohne Ausnahme zum 
Nutzen gereicht.“ Sie ſtrebt nach größter Gerechtig⸗ 
keit und Billigkeit. Ihre Geſchäftserſolge find ftetig 
ſehr günſtig. Sie hat allezeit dem vernünftigen Fort⸗ 
ſchritt gehuldigt. 

Insbeſondere ſichert die neue, vom 15. Januar 1896 
ab geltende Bankverfaſſung den Bankteilhabern alle 
mit dem Weſen des Lebensverſicherungsvertrages ver⸗ 
einbarlichen Vorteile. 


Verſickerungs⸗Beſtand 1. Febr. 1900 774 Millionen M. 
Geſchäfts fonds . A 


Dividende der Herficherten im Jahre 1900: 


je nach dem Alter der Verſicherung 30 bis 138% der 
Jahres⸗Normalprämie. 


Die Berwaltungstoften haben ſtets unter 
oder wenig über 5% der Einnahmen betragen. 


Folgendes für nur 4 Mark 


1 prachtv., hochelegante Uhr, 
genen Hort 3 abe tausch. 
1 leg. Uhrkette, ſehr täuſchd., Graudenz, auf dem Ventzki⸗ 
1 Paar ff. Hoſenträg., 1 Leder⸗ ſchen Platz vis-A-vis Schügen bang, 
börje, 1 Pariſ. Damenbroche, Circus WW. A. Braun. 
1 prachtv. Herren⸗Cravatte, Dem hochgeehrten Publikum 
1 Cravattennadel mit künſtl.“ von Graudenz und Umgegend er⸗ 
Brillant, 2 mech. Manſchetten⸗ laube ich mir die ganz ergebene 
i eee en⸗ Mittheilung zu machen, daß ich 
knöpfe, Doublegold, 3 Che⸗ Sonnabend, den 5 Mai, mit 


OR 


(of 


Vergnügungen. 


K 


NN 


miſettknöpfe, Doubtegold, 1 mein. aus den hervorragendſten 
hochf. Herrenring m.imit. Edel⸗ Känſeler n n. A Angle ekienen be 
ſtein, 1 Taſchentolletteſpiegel u. ebd, en 1 biet aus⸗ 
erleſenen arſta ier ein 
ea. 100 Gegenſtände treffe. Sonnabend, d. 5. Mat, 
die im Haufe gebraucht werden. Abends 8 Uhr, große Gala⸗ 
Dieſe Ge enſtände, die Uhr iſt Eröffnungsvorſtellung 
ıllein das Geld werth, ſind per] Preiſe: Num. Sperriib 1,50, 1 
Boſtnachnahme für nur 4 Mark Platz 1,00 ME, 2. Platz 75 Pf., 
3. Reid D A. Gallerie 40 Pf, Kinder unt, 10 
er 5 dad >. Jahr. zahl. halbe Preiſe. Militär 
ichtpaſſendes wird umge⸗ f 5 
tauſcht ev. retour genommen. A 155 2. Platz eat 
> Ge U —é Le ——— 7 5 n 
Sonntag, den 6. Mai, 2 Vor⸗ 
Naturheilmethode! Tapeten ange, 8g. 8 n e 
kauft man am billigſten bei [1369| Der reiche Beifall u. die An⸗ 


Priessnitz- Bad, Strasburg Westpr. |%.Dessonneck, Graubenz. erkennung, welche mir vor 3 Jahr. 
— — — — JI hier zutheil wurden, laſſen mich 


ee 


r 


9 8 Aroniidie Seinen: 6 Pianinos fache and bei 1 Be⸗ 
unft erthei eſitzer und Leiter f illigl ſuche in Graudenz die vo Zu⸗ 
ähere Au 5 er 5 ig inf babe Gelegenheit gehabt, billig den e ee 


zu kaufen und werde ſelbige zu 


G. Schroeder. _ 9 nin dur 
a auffallend belligen Preiſen wieder Lage bin durch Engagements der 
abgeben. Theilzahlung. geſtattet. de e e 
— Varl Lerch Jr. _ 8g erde 2 ae 
urch hervorrag. u. muſtergiltige 

Niemand teile Hach Paris Leistung. mir auch diesmal die 
———— we 8 des hoch» 
ohne Tray's perfekten Frau⸗ geehrten Publikums zu erwerben. 
2 2 Wande zuſammen] NB. Der Marſtali befind. ſich 
1 Mt. 80 Pf., geb uden in b. Circus u ſteht Sportsfreund. 
2 elea. Bädeker⸗ Einbände u. Pferdeliebh. z. gefällig. Anſicht. 
2 Mk. 40 Pf. Bequemes Mit vorzüglicher Hochachtung 
Taſcheuformat. Inhalt des MW. A. Braun. 


[Mähsmaschinen 


für 


Gras und Getreide. 
Glänzende Zeugnisse 


über 
Leistung, Ausführung 


und Sprachfübrers:Leichtfaß. Sram |” Zu dem am Sonnabend, den 
. — Eine? 81115 1 1 
Dauerhaftigkeit age = arne 12. Mai er., ſtattfindenden 
zu ; edes Wort mi usſprache. 
Diensten. Pferderechen b ae ih ga Schweizer 7 Ball 
2 & ’ rakt. prachführer grati un 3 
bis 3% m breit, || Traufo. Wethode anyeitig als in Ale, nte laden erachent ein 
Heuwender un ee | Kl“ Gnie, Im Spell 1000 
7 Je n 0 ie Schweizer. 
Schleifapparate | Einjendung des anden franko] Anfang Abends 5 Uhr. ; 
85 "Conrad veren,  |Bromberger Niadi- Theater 
.. 2 onra Ore - 
m ee menupeN: weidnit Scled) . Snfething, e 
Kataloge umsonst und franko. Lerne Sprachen! Donueritag: Siegfried von R. 
5 agner. n 
. Siedersloben & (o., Bernburg. Lerne prat bl 
.| In Freyſtadt Wpr. iſt die 
u 2 8 Riderkafuns eines tüchtigen 
methode, von der das Berlin. 
KNNRKN NMR Tagebl: bereits am 4. 2. 86 Sagt: anſcht 3516 
82 r Pi N * „dass diese Methode jed. Lehrer ai He 
ehh, Ar% SEE! ut Br Aula Se 9018 She 
* Und Dachdecker! pe sohlenen sind: Engl. ai; 15 Bi, den Geſelligen erbeten. 
1 5 „ Franz. 1. 8 
25 Ca. 60% gewinnbringend iſt die Fabrikation der Ik. Italien., Dan. schwed., Span. 
% Schaebbike’imen Cementfalzdachplatten D. R. G. 2 480 Pr, Deutsch, Portug. A 1 Mk. M. S. B. 
& * 0801 P.. [2396 77 Holländ. 75 Pl. ng.90 Pi.. Poln. W an DI 
Beſtes, billiges und leichtes Bedachungsmgterial, alle 1,20 Mk., Russ. 1,50 Mk, Germ. rd 55 an bitte, bie 
anberen Sufteme übertzeienb, Babeitatiun jebe elnfac, 3@ | 130 MI, ied Binden Ast. | Bucftaten an und an meiden 
i andbetr ohne aſchinen. nſcha 5 5 1 5 { 
) ſehr —— Sicengen für einzelne Kreiſe ſind unter 7 vers.-Buch cart. 1,20 Mk. Engl. Tage der Brief dort ſauch en 


Sprachmeister zum Selhstunter- ev. kann der Brief re 


tigen Bedingungen abzugeben. 
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Zweites Blatt. 


Graudenz, Donnerstag] 


Der Geſellige. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 2. Mai. 


— Die Anſiedelungs⸗Kommiſſion hat ſeit dem 1. April 
Rittergut Tuchorze mit 
Reklin, Kreis Bomſt (1778 ha), Rittergut Gos ciejewo, Kreis 
Obornik (699 ha), Adliges Gut Galewo (Trzebin), Kreis Koſch⸗ 
min (426 ha), Gut Kullig, Kreis Löbau (404 ha), Rittergut 
tus zewo, Kreis Wongrowitz (361 ha), Gut Kl. Semlin, 
Kreis Pr. Stargard (208 ha), Rittergut Kran gen, Kreis Pr. 
Stargard (992 ha), Gut Waliszewo, Kreis Gneſen (146 ha). 

— [Günftige Lebeusſtellung für junge Leute.] Die 
kaiſerliche Werft zu Danzig ſtellt eine beſchränkte Zahl von 
Anwärtern für das Werft⸗Verwaltungs⸗ Sekretariat ein. Die 
Werft⸗ Verwaltungs ⸗Sekretäre beziehen ein Einkommen von 
2232 bis 4632 Mk. jährlich und haben Anwartſchaft auf die 
Stellen der Marine» Nendanten (Höchſteinkommen 4932 Mk.) 
und Magazin⸗Direktoren (Höchſteinkommen 5432 Mk.) bei den 
Ferner werden die Stellen der Geheimen expedirenden 
Sekretäre im Reichs⸗Marine⸗Amt (Höchſteinkommen 6900 Mk.) 
zum Theil mit beſonders tüchtigen und befähigten Werft⸗Ver⸗ 
Dieſe Laufbahn bietet jungen Leuten 
günſtige Ausſichten, da bei der bevorſtehenden Vergrößerung der 
Marine eine baldige etatsmäßige Anſtellung zu erwarten ſteht. 
Bewerber müſſen die Reife für die Ober ⸗ Prima eines Gym ⸗ 
naſiums rc. beſitzen und ihrer Militärpflicht genügt haben. Die 
ſonſtigen Vorſchriften für die Annahme ſind auf der Kaiſerlichen 


d. Is. folgende Güter angekauft: 


Werften. 


waltungsſekretären beſetzt. 


Werft zu Danzig zu erfahren. 
— (Schafrände. 


Schafe in 766 Beſtänden der Badekur unterworfen. 


Vornahme der Badekur geſtattet. 


für die Folge in Kraft. 


— [Ordensverleihungen.] Dem Ober⸗Sekretär 


Orden dritter Klaſſe, 


Walenſiak zu Tursko im Kreiſe Pleſchen, 


Schroda, das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 


Ferner iſt verliehen: Der ruſſiſche St. Annen⸗Orden zweiter 
Klaſſe dem Landrath v. Schwerin zu Thorn; die dritte Klaſſe 
desſelben Ordens dem Grenzkommiſſar Maerker zu Thorn und 


dem Polizei-Inſpektor Tauſch zu Königsberg i. Pr. 


— (Titelverleihung.] Dem Eiſenbahn⸗Sekretär Bittner 
in Bromberg iſt bei dem Uebertritt in den Ruheſtand der 


Charakter als Rechnungsrath verliehen. 


— [Perſonalien von der Schule.] Der Oberlehrer am 
Gymnaſium in Oſtrowo, Profeſſor Dr. Schlüter, iſt zum Direktor 


des Gymnaſiums ernannt. 
n Culmſee, 1. Mai. 


200 Proz. zu den Realſteuern zu erheben, haben die 


Genehmigung des Herrn Oberpräſidenten gefunden. — Eine 
Anzahl Maurergeſellen haben die Arbeit eingeſtellt und 


beanſpruchen Lohnerhöhung. Bis jetzt iſt es den Meiſtern 
möglich, alle in Angriff genommenen Bauarbeiten fortzuſetzen. 

Thorn, 1. Mai. 
Seminar abgehaltenen Prüfung haben die Damen Ella John, 
Marie Szuman und Gertrud Reſchke, alle drei aus Thorn, 
die Prüfung für höhere und mittlere Schulen beſtanden. 


* Briefen, 1. Mai. Der Vorſtand des Myſchlewitzer 


Brandunterſtützungsvereins hat beſchloſſen, der Haupt⸗ 
verſammlung die Hinzufügung von Beſtimmungen zu den Vereins⸗ 
ſatzungen vorzuſchlagen, nach welchen jeder Grundbuchgläubiger 
oder Realberechtigte das Recht erhalten ſoll, ſein Grundbuchrecht 
oder die ihm gegenüber erfolgte Verpfändung der Brandſchaden⸗ 
vergütung im Hanptkataſter vermerken zu laſſen. Dieſe Ein⸗ 
tragung hat die Wirkung, daß der Verſicherte ohne Bewilligung 
des Gläubigers nicht freiwillig aus dem Verein austreten oder 
die Verſicherungsſumme herabſetzen darf, und daß der Gläubiger 
von jeder nothwendigen Löſchung oder Herabſetzung der Ver⸗ 
ſicherung benachrichtigt wird. Auch bei vorſätzlichen Brand⸗ 
ſtiftungen ſoll der Gläubiger den ihm zuſtehenden Betrag er⸗ 
halten, ſoweit er nicht aus ſonſtigen Vermögensſtücken des Ver⸗ 
ſicherten befriedigt werden kann. 

h Roſenberg, 1. Mai. Zu der bekannten ſchweren Bes 
ſchuldigung, welche die „Allgemeine ARE Fer gegen 
die Roſenberger Genoſſenſchaftsſchlächterei erhoben 
hatte, daß dieſe Fleiſch von kranken Thieren zu Wurſt verwandt, 
gefärbte Wurſt als ungefärbte verkaufe ꝛc., ſei heute nochmals 
auf Grund des aktenmäßigen Materials konſtatirt, daß die 
Seitens der Regierung angeſtellte ſehr ſcharſe Unterſuchung 
die Grundloſigkeit der nach den Angaben eines ent- 
laſſenen Geſellen erhobenen ſchweren Anſchuldigungen durch⸗ 
aus unzweideutig ergeben hat. Es wird Sache des verant- 
wortlichen Redakteurs der „Allgemeinen Fleiſcherzeitung“ ſein 
gegenüber dieſem Ergebniß der von der Staatsbehör de 
angeſtellten Unterſuchung den Beweis der Wahrheit auf dem 
Wege der gerichtlichen Verhandlung zu erbringen. 


* Aus dem Kreiſe Roſenberg, 1. Mai, 
tag veranstaltete 1175 Pfarrer Schau 
chriſtlichen Familienabend, welcher ſich zu einer Bis marck⸗ 
Gedächtnißfeier geſtaltete. Nach einer Anſprache des 
Geiſtlichen hielt Herr Organiſt Sowa aus Frödenau einen 
Vortrag über Fürſt Bismarck. Mitglieder des Frödenaner 
Geſangverelns führten ein wirkungsvolles humoriſtiſch⸗ 
patriotiſches Feſtſpiel über Bismarck auf. Der gemiſchte Chor 
trug unter Leitung des Organiſten Sowa mehrere Geſänge vor. 
Nachdem ein aus Schulknaben gebildeter Bläſerchor unter 
Leitung des Herrn Lehrers Schikorra einige Stücke vor⸗ 
Less hatte, wurde der Familienabend mit dem gemeinſamen 

eſange von „Deutſchland, Deutſchland über alles“ geſchloſſen. 


x Czerwinsk, 1. Mal. In der Hauptverſammlung des 
Kriegervereins wurde der alte Vorſtand wiedergewählt. 


1 i. Am Sonn⸗ 
in Frödenau einen 


Im Jahre 1899 ſind in Preußen (mit 
Ausnahme des Kreiſes Grafſchaft Bentheim) insgeſammt e 

avon 
waren am Schluſſe des Jahres 33834 Stück in 476 Beſtänden 
geheilt, 3306 Stück in 248 Beſtänden ſind vor Tilgung der 
Räude geſchlachtet, 50 Schafe verendet, 558 Stück in 3 Beſtänden 
ohne Erfolg gebadet, 2883 Stück in 39 Beſtänden waren noch 
nicht geheilt. Im allgemeinen hat hiernach die Badekur gute 
Erfolge gehabt. Gegenüber dem Jahre 1898 iſt ein allerdings 
nicht erheblicher Rückgang der Seuche zu erkennen. Zur weiteren 
Unterdrückung iſt die Fortſetzung des bisherigen Tilgungsver⸗ 
fahrens erforderlich. Der Landwirthſchaftsminiſter weiſt wieder⸗ 
holt darauf hin, daß die Schmierkur nur dann zugelaſſen werden 
darf, wenn die Anwendung des Fröhner'ſchen Badeverfahrens 
mit Rückſicht auf die Jahreszeit nicht thunlich iſt, und daß dieſes 
Verfahren auch in ſolchen Fällen nachzuholen iſt, wenn die 
Schmierkur ohne Erfolg geblieben iſt und die Jahreszeit die 
Der Miniſter erſucht, ſich zur 
Durchführung dieſer Maßregeln der geſetzlichen Zwangsmittel 
mit aller Schärfe zu bedienen. Aus den Berichten ergiebt ſich 
ferner, daß die im Jahre 1898 angeordnete Zuziehung der be⸗ 
amteten Thierärzte zur Unterſuchung räudeverdächtiger Herden, 
namentlich zur Vornahme unvermutheter oder periodiſcher Re⸗ 
viſionen ſich bewährt hat. Dieſe Anordnung bleibt daher auch 


beim 
Oberlandesgericht in Poſen, Kanzleirath Schmidt, iſt der Kronen⸗ 
den emeritirten Lehrern Albrecht zu 
Elbing und Lundmann zu Demmin der Adler der Inhaber 
des Haus⸗Ordens von Hohenzollern, dem herrſchaftlichen Kutſcher 
den Gutsvögten 
Olejnicezak und Walezak, beide zu Meienfelde im Kreiſe 


1 Die Beſchlüſſe der ſtädtiſchen 
Behörden, 260 Proz. Zuſchläge zur Staatseinkommenſteuer und 


Bei der heute am hieſigen Lehrerinnen⸗ 


Zum Beiſitzer bezw. zum 


und Sedelmeyer⸗Czerwinsk gewählt. 
* Marienwerder, 1. Mai. 


Alters niedergelegt. 
mitglieder. 


dem am 10. Juni in Thorn ſtattfindenden Sanitätskolonnentage 


Zug vertreten ſein. 


mn Oſche, 1. Mai. 
wird zur Zeit ein neues Wohnhaus errichtet. — 
forſtfiskaliſchen Kulturarbeiten wegen der überaus 


zur Beſchäftigung von Schulkindern zu ſenden. 
h Konitz, 1. Mai. 


Werth von 400 Mark), verendet. 


L Krojanke, 1. Mai. 
und Gendarm Weber zu Vorſitzenden gewählt. 


von 8 Mk. 
den durch das vorjährige Verbandsfeſt entſtandenen Koſten. 


x Dirſch au, 1. Mai. 


werden bezw. die Berechtigung erhalten dürfen. 
Leute ſind durchaus nicht in der Lage, ſo lange noch Schulgeld 
in Danzig bezw. Pr.⸗Stargard zu bezahlen. 


für ein ganzes Jahr zu beſchaffen, iſt noch fraglich. 
5 Pr.⸗ Stargard, 1. Mai. 
ſammlung des evangeliſchen Volks vereins ftatt. 


bibliothek des Vereins hat 250 Bände. 


gewählt. 


* Aus dem Kreiſe Karthaus, 1. Mai. In der Ort⸗ 
ſchaft Zaleſſen zerſtörte ein Feuer Wohnhaus und Stall des 
Beſitzers Wolff; es iſt viel todtes ſowie lebendes Inventar mit⸗ 


verbrannt. 
J[Oſterode, 1. Mal. 


dem er nicht wußte, das es geladen ſei, 
Mädchen in die Stube trat. 


eintrat. 
Gericht. 


* Bartenſtein, 1. Mai. 


Der unvorſichtige Schuldige ſtellte 


Schuß abgeben. 
geweſen, denn als Herr W. abdrückte, platzte das Patronenlager, 
und die nach hinten explodirende Ladung riß Herrn W. den 
Daumen der linken Hand fort. 
cb Mohrungen, 1. Mai. 
markt ſtatt. 
Durchſchnittspreiſen von 800 Mark gekauft. 
Geßlersheim verkaufte von acht Pferden ſechs. 


Heute fand hier der Remonte⸗ 


ſetzt; hier wurden von 45 vorgeſtellten Pferden 37 abgenommen. 
Herr von Kunheim⸗Stollen verkaufte von 15 Remonten elf. 


Wehl au, 1. Mai. Der neue Leiter unſerer ſtädtiſchen 
Volksſchule, Herr Rektor Petter, bisher Lehrer an der Töchter⸗ 
ſchule in Bartenſtein, wurde heute durch den Kreisſchulinſpektor 
Herrn Pfarrer Schwanbeck in ſein Amt eingeführt. 


Inowrazlaw, 1. Mai. Das Gerücht von dem Selbſt⸗ 


morde des hieſigen Baumeiſters Küſter in Magdeburg beſtätigt 
ſich nicht. Die Nachricht, welche hier in der beſtimmteſten Form 
auftrat, fand allgemeinen Glauben, bis eine telegraphiſche 
Anfrage in Magdeburg den Irrthum aufklärte, indem die 
dortige Polizeibehörde mittheilte, ihr ſei von dem Vorfalle 
nichts bekannt. K. gab an, nach Paris zur Weltausſtellung zu 
gehen, da er dort einen Bau zu leiten habe. Ob K. ins Aus⸗ 
land entkommen iſt, konnte bis jetzt nicht ermittelt werden. Bis 
jetzt ſind Wechſelfälſchungen im Betrage von 74000 Mk. auf⸗ 
gedeckt; das geſammte Defieit ſoll ſich auf 150000 Mk. belaufen. 
Einzelne Handwerksmeiſter verlieren bis zu 10000 Mk. 


< Gnefen, 30. April. Vor der Strafkammer hatte 
ſich heute die Hausbeſitzerin Frau Kozerski von hier wegen 
unternommener Verleitung zum Meineide zu verantworten. 
Eines Tages im Herbſt v. J. hatte ſie der Tiſchlerfrau 
Baranowski gegenüber ſich in beleidigenden Aeußerungen über 
eine Nachbarin, Fräulein Sch., ergangen. Die Beleidigte hatte 
darauf die Privatklage gegen die Frau K. erhoben und die 
Frau B. als Zeugin benannt. Frau K. war daun zu der Frau 
B. gegangen und hatte fie gebeten, wenn fie als Zeugin ver⸗ 
nommen werden würde, auszuſagen, ſie wiſſe von jenen 
Beleidigungen nichts. Die geringfte Strafe für einen ſolchen 
Verſuch, einen Zeugen zu einem Meineide zu verleiten, iſt 
ein Jahr Zuchthaus und zu dieſer Strafe wurde Frau K. 
verurtheilt. Frau K. wurde ſofort in Haft genommen. — Der 
Dachdecker Mincislaus Dziencielewski und die Frau 
Marianna Szezepanski aus Strelno waren im Winter umher⸗ 
gezogen, angeblich Arbeit ſuchend. Von gutherzigen Leuten auf⸗ 
genommen, verſchwanden ſie in einer der nächſten Nächte unter 
Mitnahme von Sachen und Geld, jo zu Babin, wo fie außer den 
Sachen noch 120 Mk. baar fanden und mitnahmen. In 
Anaſtaszewo entwendeten ſie einer Wittwe zum Dank für die 
Aufnahme über 80 Mk. In Groß⸗Slawsk ſtahlen ſie Sachen 
im Werthe von mehr als 130 Mk. Dziencielewski wurde zu 
ſechs, die Szezepanski zu fünf Jahren Zuchthaus ver⸗ 
urtheilt. 

H Meſeritz, 1. Mai. Der Vaterländiſche Frauen- 
verein beſchloß in ſeiner Jahresverſammlung, am 1. Oktober 
das Siechenhaus, welches bereits ſeit einigen Jahren angekauft 
iſt, zu eröffnen, und zwar ſollen den vorhandenen Mitteln ent⸗ 
ſprechend zunächſt zwei Kranke aufgenommen werden. — Der 
Bureaugehilfe Neumann von hier wurde auf der Rückfahrt von 


Delegirten zum Kreiskriegerverbands⸗ 
tag wurden die Herren Bloy⸗Lesuian bezw. Neumann⸗Lalkau 


In der geſtrigen Haupt⸗ 
Verſammlung des Krieger⸗ Vereins wurde Herr Major a. D. 
v. Kehler zum Vorſitzenden wiedergewählt. Zu Stellvertretern 
wurden die Herren Regierungsrath Oberländer und Forſt⸗ 
aſſeſſor Brewer neugewählt. Der bisherige ſtellvertretende Vor⸗ 
ſitzende Herr Kreistaxator Fel bel hat ſein Amt wegen hohen 
Zum Schriftführer wurde Herr Dumont, 
zu Kaſſenführern die Herren Schulz und Zeller wiedergewählt. 
Dem Verein gehören 451 Mitglieder an, darunter vier Ehren⸗ 
Die Kaſſenverhältniſſe ſind ſehr günſtig; der Verein, 
welcher im nächſten Jahre fein 25jähriges Beſtehen feiern 
wird, verfügt z. Zt. über einen Beſtand von 1905 Mark. Auf 


wird die Sanitätskolonne unſeres Krieger⸗Vereins durch einen 


Für die Königliche Förſterei Oſche 
Da bei den 
ſtarken 
Sachſengängerei großer Arbeitermangel herrſcht, ſo wird 
beabſichtigt, an die Regierung eine Eingabe um die Erlaubniß 


Bei dem Beſitzer Robert Wagner in 
Müskendorf ſind heute durch Unvorſichtigkeit des Kuhfütterers 
fünf werthvolle Milchkühe, (eine derſelben hatte allein einen 
Das übrige Vieh iſt 
bedenklich erkrankt. Der Knecht hatte beim Füttern irrthümlich 
Düngemittel (Kainit oder Chiliſalpeter) dem Futter zugeſetzt. 
In der Hauptverſammlung des 
hieſigen Kriegervereins wurden die Herren Beſitzer G. Belz 
Der Verein 
hatte bei einem Jahresumſatze von 900 Mk. einen Kaſſenbeſtand 
Dieſer niedrige Kaſſenbeſtand hat ſeinen Grund in 


Den Schülern, welchen die 
Berechtigung zum einjährigen Dienſt trotz der beſtandenen 
Prüfung hier nachträglich nicht ertheilt wurde, und welche auf 
andere Schulen übergegangen ſind, wurde jetzt die Mittheilung 
vom Miniſterium gemacht, daß fie nicht vor Sſtern 1901 geprüft 
Zwei der jungen 


Der eine iſt ge⸗ 
zwungen, die Schule ſofort zu verlaſſen, ob die Verwandten des 
zweiten in der Lage ſein werden, die Mittel zu ſeiner Unterhaltung 


Geſtern fand die Hauptver⸗ 
Nach 
dem Jahresbericht zählt der Verein 256 Mitglieder; die Volks⸗ 
Die Sterbekaſſe hat in 
den drei Jahren ihres Beſtehens 2500 ME. angeſammelt. Bei 
der Vorſtandswahl wurden die Herren Prediger Brandt als 
Vorſitzender, Superintendent Dreyer als ſtellvertr. Vorſitzender 


Der Gärtnerſohn in Bednarken 
war geſtern mit dem Reinigen eines Gewehrs beſchäftigt, von 
als ein 6jähriges 
Plötzlich entlud ſich das Gewehr 
und der Schuß traf das Kind ſo unglücklich, daß der Tod ſofort 
ſich ſelbſt dem 


Der Sohnzdes Herrn Ritter- 
gutsbeſitzers W. auf K. wollte mit dem Jagdgewehr einen 
Wahrſcheinlich iſt hinten der Lauf ſchadhaft 


Von 70 vorgeſtellten jungen Pferden wurden 30 zu 
Herr Szelinski⸗ 
Geſtern hatte 
die Kommiſſion auf dem Rittergute Stollen einen Markt ange⸗ 


No. 102. 


3. Mai 1900. 


Tempel nach Meſeritz von einer Zigeunerbande von ungefähr 
20 Manu überfallen. Es gelang ihm jedoch, durch die 
Schnelligkeit ſeines Rades zu entkommen. Die ihm nachge⸗ 
ſandten Schüſſe verletzten ihn glücklicher Weiſe nicht. 

+ Wollſtein, 1. Mai. Heute Nacht brach in der Stroh⸗ 
hülſenfabrik des Herrn Kaufmanns Heinrich Herzog Feuer 
aus. Der freiwilligen Feuerwehr gelang es nach zweiſtündiger 
Arbeit, das Feuer zu löſchen. Die Strohvorräthe ſind vollſtändig 
ausgebrannt und die Maſchinen ſehr beſchädigt. Von dem im zweiten 
Stockwerk des Hauſes lagernden Mehl iſt der größte Theil durch 
das Waſſer unbrauchbar gemacht. — Der geplante Anbau am 
hieſigen Rathhauſe wird vorausſichtlich in der Form, wie die 
Stadtvertretung beſchloß, nicht gebaut werden, da der Regie⸗ 
rungs⸗Präſident hierzu die Genehmigung verſagt hat, weil 
der Anbau nicht die Höhe des alten Gebäudes hat. 

Z Liſſa i. P., 1. Mai. Am Sonntag in fpäter Abend⸗ 
Runde wurde der 70fährige Schuhmachermeiſter Krauſe von 
hier auf dem Wege von Zaborowo nach Liſſa überfallen und 
in grober Weiſe mißhandelt. K. trug einen Armbruch und 
mehrere andere Verletzungen davon, an deren Folgen er jetzt 
ohne Hoffnung auf Geneſung darniederliegt. Leiber iſt man 
den Uebeithätern bisher nicht auf der Spur. — Die hieſige 
Firma Schneider u. Zimmer erbaut eine neue große 
Dampfmühle. Der ſechsſtöckige Rohbau iſt bereits vollendet. 
Die Dampfmühle wird nach ihrer Fertigſtellung die größte in 
der Provinz Poſen ſein. 

2 Goſty n, 1. Mai. In letzter Zeit ſind in unſerer Gegend 
mehrere freche Diebſtähle verübt worden. Bei dem Wirth 
Wawrzyniak zu Brzezin wurde ein Pferd geſtohlen, auch nahmen 
die Diebe ein vollſtändiges Geſchirr mit. Mit dem geſtohlenen 
Pferde kamen die Diebe vor die Schmiede zu Wolny, dort 
ſpannten fie das Pferd vor eine Britſchke und fuhren nach 
Goſtyn. Hier verſuchten ſie in die Klimpelſche Mühle einzu⸗ 
brechen; der Müller, der in der Mühle ſchlief, erwachte recht⸗ 
zeitig und vertrieb die Diebe durch Revolverſchüſſe. Nach dieſem 
mißlungenen Verſuch begaben ſich die Diebe zu der Bobkiewicz⸗ 
ſchen Mühle, erbrachen dieſe, beluden den Wagen mit Getreide, 
warfen ſämmtliche Säcke mit Mehl hinaus und fuhren davon. 
Die Nachforſchungen nach den Dieben ſind von Erfolg geweſen; 
denn als Hauptthäter iſt bereits in Borek der Zuchthäusler 
Paradies, der eben erſt eine zehnjährige Zuchthausſtrafe 
in Rawitſch verbüßt hat, ergriffen worden. P. machte ſich da⸗ 
durch verdächtig, daß er zwei Pferde zu ſpottbilligem Preiſe 
zum Kaufe anbot. Von dem Bürgermeiſter ins Verhör ge⸗ 
nommen, geſtand er endlich, die Diebſtähle mit einigen Genoſſen, 
die er indes nicht nennen wollte, verübt zu haben. 


h Schneidemühl, 1. Mai. Nachdem in früheren Jahren 
der ſtädtiſche Oberförſter ſtets ſeinen Wohnſitz in der Stadt 
gehabt hatte, wurde im Jahre 1892 aus forſttechniſchen und 
-wirthſchaftlichen Gründen das Forſtetabliſſement Drei ſee mit 
einem Koſtenaufwand von rund 20000 Mk. zur Oberförſterei 
umgewandelt. Seit dieſer Zeit iſt die Beſchaffenheit des 
Gebäudes derartig geworden, daß nach ärztlichem Gutachten 
das Verweilen in dem Hauſe als geſundheitsſchädlich betrachtet 
werden muß. Die ſtädtiſchen Körperſchaften waren deshalb vor 
die Wahl geſtellt, entweder größere Bauten — auf 13300 Mk. 
veranſchlagt — auszuführen, wobei aber immer noch nicht die 
Gewähr für eine völlige Beſeitigung des Schwammes gegeben 
iſt, oder dem Wunſche des jetzigen Oberförſters entſprechend, 
den Wohnſitz des Oberförſters wieder nach Schneidemühl zu 
verlegen. Die Stadtverordneten entſchieden ſich heute für das 
Letztere. Jnfolgedeſſen mußten auch die Dienitbezüge des Ober⸗ 
förſters neu geregelt werden. Außer einem Gehalte von 2600 Mk. 
ſteigend bis 3600 Mk. wurden bewilligt 700 Mk. Mieths⸗ 
entſchädigung, 150 Mk. für Heizung, 1000 Mark Pferdegelde⸗ 
und 150 Mk. Entſchädigung für entzogenes Dienſtland. 

h Schneidemühl, 1. Mai. Der Gattenmörder 
Wilhelm Andreas aus Klempitz wird ſchon im nächſten Monat 
vor das hieſige Schwurgericht geſtellt werden. Er iſt bereits 
hierher gebracht. Der nach jeder Richtung hin geſtändige Mörder 
iſt infolge des unternommenen Selbſtmordverſuchs — er brachte 
ſich, wie mitgetheilt, mit einem Meſſer mehrere Stiche in der 
Nähe des Herzens bei und öffnete ſich auch die Pulsadern — 
noch nicht wieder ganz hergeſtellt. 


* Schivelbein, 30. April. Die Deputatknechte Auguſt 
Hinz und Hermann Jäger in Liepz geriethen geſtern Morgen 
in Streitigkeiten, welche in Thätlichkeit übergingen. Hierbei 
verſetzte Jäger mit einem Waſſertonnen⸗Tragholz dem Hinz 
mehrere Schläge an den Kopf, die deſſen Tod nach mehreren 
Stunden zur Folge hatten. Hinz hinterläßt eine Wittwe mit 
drei unverſorgten Kindern. Jäger wurde geſtern hier in Haft 
genommen. 

br Köslin, 1. Mai. Die Bierſteuer wurde in der 
geſtrigen Stadtverordnetenverſammlung mit 16 gegen 11 
Stimmen angenommen, nachdem ſie früher zweimal abgelehnt 
worden war. Die Steuer tritt am 1. Juli in Kraft. — Jetzt 
hat ſich hier der 16. praktiſche Arzt, ein Dr. Maaß aus 
Banzin, niedergelaſſen. — Das hieſige Bataillon begeht am 
24. Mai den Tag, an dem es hier 40 Jahre in Garniſon iſt. 
Zur Feier des Tages hat die Stadt eine Geldſumme be⸗ 
willigt. 


—ů 


Verſchiedenes. 


— Durch eine Dynamit⸗Exploſion, welche am Dienſtag 
in der Feuerwerkerſchule zu Grenoble (Frankreich) erfolgte, 
wurde ein Ingenieur⸗Hauptmann getödtet und eine Anzahl 
Soldaten verwundet. 

— Die „kleinſte Uhr der Welt“, ein Pendelührchen 
von kaum 1 em Größe, von denen man zwei Exemplare bequem 
in einer Streichholzſchachtel unterbringen könnte, wird auf der 
Pariſer Weltausſtellung als eine Probe deutſcher Uhr⸗ 
macher kunſt ausgeſtellt ſein. Das winzige Uehrchen, ein kleines 
Meiſterwerk der Feinmechanik, iſt das Werk des Uhrmachers 
Hermann Siede in Magdeburg, der auch noch ein anderes 
Kuaſtwerk, eine größere Standuhr, ſogen. Kaiſeruhr, zur Aus⸗ 
ſtellung bringen wird. Dieſe in ihren Größenverhältniſſen eben⸗ 
falls ſehr zierliche Uhr iſt in allen Theilen aus ſpiegelndem 
Meſſing gebaut. Das Werk wird von zwei ſchlanken Trägern 
gehalten, die nach den Seiten hin durch den Reichsapfel ab⸗ 
geſchloſſen werden. Das Zifferblatt zeigt ein Reliefportrait 
Kaiſer Wilhelms I. und iſt vom preußiſchen Wappen umrahmt. 
Die Symbole für Glaube, Liebe und Treue zieren die hintere 
Säule. Auch zeigt die Uhr die ſeltene Zahl von vier Pendeln, 
von denen je zwei und zwei ſich in entgegengeſetzter Richtung 
bewegen. Herr Siede, der einer Uhrmacherfamilie entſtammt, 
von der der Vater, ſechs Brüder, andere Verwandte, ja ſelbſt 
eine Schweſter die Uhrmacherkunſt treiben, iſt hier im Oſten 


nicht ganz fremd. Er hat ſ. Zt. als Soldat beim 44. Juf. 


Regiment in Graudenz ſeiner Dienſtpflicht genügt. 


eidensteffe, "it, id: Zame am beten und 
Sammite von Elten & Keussen 
und Velvets man vel, unſer Maſterſortiment 


Div. geleſene 


Amtliche Anzeige 

3527] Der hinter dem Stallſchwelzer Heinrich Jidis zuletzt 

in Schönwäldchen bei Gilgenburg und in Thyman bei Mühlen, 

Kreis Oſterode aufhaltſam, in Nr. 232 pro 1899 am 29. Septem⸗ 

der 1899 in D. 53/99 erlaſſene Steckbrief wird erneuert. 
Gilgenburg, den 14. April 1900. 

Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 
Der in den Kalendern auf Sonnabend, den 12. Mai cr. ver⸗ 
merkte Jahrmarkt findet am 13528 
Dienſtag, den 12. Juni er. 
bierſelbſt ſtatt. 
Tiegenhof, den 27. April 1900. 
„FFFTFTTTT0TT0T0T0TCT0CTCT0TTꝗ—T—T—TTT0T 
3561] Für die hielige Gemeinde iſt die Stelle eines Polizei⸗ 
l und Amtsdieners ſofort zu beſetzen. Das Gehalt 
eträgt 750 Mk. und erhöht ſich von zwel zu zwei Jahren bis 
auf 1050 Mk. Außerdem jährlich 60 Mk. Kleidergeld. 
Bewerber wollen ſich unter Einreichung eines Lebenslaufs bei 


ferner 
tk 8 
von ee von Sofbelißer P. J. 


verkäuflich in Ollenrode, Poſt 

Kgl. Rehw., Stat. Lindenau Wpr. 

3152] Dom. Hansfelde bei N . 
Melno verkauft Daber'ſche 3 


Saat: u. Eßkartoffeln 
blaue Rieſen z. Saat 
frühe Roſen z. Saat. 


Magnum bonum- 


Speiſe und Saatkartoffeln in | nme 
großen und kleinen Poſten offe⸗ a 


e 


bel Giewig 1 Wonltnerl, Brennkartoffeln 


ur Saat geeignet, ſucht zu 


dem Unterzeichneten melden. Militäranwärter haben den Vorzug. aufen, Ofjerten erbittet 
Czersk, April 1900. = Seradella $. Schirmacher, Binten. 
Zieting, Amts- und Gemeinde-Boriteher. 48 Mk. dochfetn „Des 6000 3 jährige 


Bekanntmachung. 3420] Die Arbeiten und Liefe⸗ 

Die nachſtehenden Arbeiten rungen zum Bau je eines Ars 
und Lieferungen, ausſchl. Ziegel, beiterwohnbanieß für 8 Familien 
Kalt und Cement, jollen ver⸗ auf den Halteſtellen Liebitadt und 
geben werden: Polwitten, ſowie eines Wohn⸗ 
Loos 1. Dienſtwohngebäude für hauſes für 4 Familien auf dem 
einen Bahnmeiſter auf Bahnhof] Bahnhofe Chriſtburg ſollen ver⸗ 


Wachhölderbeeren 


per Ctr. 7 Mk., offerirt 


D. Gutſtein, Neidenburg. orf zu kaufen. Angebote mit 


rirt ab Kleinbahnſtation Vixow] 400 Centner [3581 F 
r 


Sbeiſekartoſſeln Angler Hucht- und Nutzviehgeſchäft 


gegründet 1875 


Pete 


rsen, Judt⸗ Tiögelsby 


in Angeln bei Fleusburg 
liefert franko nach allen Stationen jede beliebige Stück⸗ 
zahl Zucht⸗ und Milchvieh preiswürdigſt. 


Im In⸗ und Auslande . Preiſe auf Aus⸗ 


ſtellungen errungen. Allein übe 


5000 Mark Geldpreiſe 


und viele Anerkennungen auf den Ausſtellungen der 
deutſchen Landwirthſchaftlichen Geſellſchaft erhalten. 


Auf eigener Beſitzung ſtets große Auswahl 


von allen Altersklaſſen vorräthig. 


itz Boekhoff, Loga 


älteſtes Zuchtvieh⸗Geſchäft Oſtfriestands, 


Preisangabe bitte an den Ge: Kommandeurpferd 
. - meindevorſteher zu richten. [3489 jähr., hannöverſcher Wallach 
Saat⸗ und Spe iſe⸗ Einen Waggon 18548 |cbr.), vom Jongieur 


a. e. 


Klahrheim. geben werden. Die Zeichnungen i nei &eselle-Stute, 5“, aut ger 
Loos 2. Dienſtwohngebäude | und Bedingungen liegen im Ge⸗ Kartoffeln eichene Speichen ritten, jebr auter Springer, 
für einen Bahnwärter in km Heldt dementen ans bon der Silefta, Prof. Märcker, Max Eyth, und einen Waggon zu verkaufen, weil zu ſchwer 
48,227 der Strecke Bromberg⸗ Betrie sinſpektion aus, von der ee Rosen, frühe Roſen, Daber, rothb. Felgen als Huſaren⸗ Pferd. Preis 
Dirſchau. auch Verdingshefte gegen Ein⸗ Magnum bonum offerirt billigit | Suche gegen Kaſſe zu kaufen. Off. 1600 Mark. 13127 


Loos 3. Wohnhaus für zwei ſendung des Betrages von 1 Mk. 


1 i ſi Koch 
Guſtav Dahmer, Brieſen, mit Angabe der Dimenjionen erb. geutnant im 1 Leib⸗oufaren⸗ 


Arbeiter in km 111,650 der] (in Baar) für jeden einzelnen f 

Strecke Bromberg⸗Dirſchau. [ Bau und 5 Pf. Beſtellgeld be- 3 ee 8. 1 Regiment Nr. 1, 

Termin zur Eröffnung der mit bogen werden können. Ca. 20 Etr. — gr — WE Sangfuhr⸗ Danzig.: 

de Aufschrift zu ver-] Angebote find, mit entſprechen⸗ Rothklee Peirrens — Minerva 

e N Wngebote mird einzureichen- | der Aufſchrift verieben, verfiegelt, friſche Ernte, hat noch abzugeb Feldſteine u. 8 a Sie jä 

Ben ng: in TE us porto und beitellgeldfrei, dis zum] Friedmann Moſes, Brieſen Pflaſterſteine Fuchsſtute mit Bläſſe, 5 jährig, 

und ek 6 2 ar . ne Ae enen e K Weſtpreußen. 12613 zum 7 ren ea in Eee 3 aefabt, 
8 1. Uhr, [öffnung der Angebote findet an per usnitz kauft und erbittet würde ſich auch als Reitpfer 
„ . " 114 enanntem Tage, Nachmittags Saathafer 


beſatzfrei, in heller, geſunder und ulm, im April 1900. 
ſchwerer Qualität, verkauft à 126] ©. Schilling, Zimmermeiſter. 


2 . * 11 m $ f y 

im Amtszimmer der Unterzeich⸗ Lübbe dal Suflagefeift * 

neten, woſelbſt die Bedingungen Allenſtein, 

gem zer . den 27. April 1900 
tuſendung von 2,00 Mk. (Brief⸗ ne . 

marken ausgeichiofien) für jedes | Königl. Ei en bahn ⸗Setriebs 

Roos bezogen werden können. Infpetiton 2. 


gr [35 eignen; ferner 


Liliput 


Saatkartoffeln prompt jede Woche. Quantum u. 


uſchlagsfriſt 3 Wochen. BP Jagdverpachtung. 
A 2,50 Mk., 200 Centuer Breisang. laut Berliner Notiz 


* * 2 

A rg ebs 2349] Die volle Jagd auf den 
- Anſiedelungsgütern Krangenu. 
Bekanntmachung. Kl.⸗Semlin bei Pr.⸗Stargard, 
Ein mit den Kommunal⸗Ver⸗ | mit einer Geſammtfläche von 1200 
altungs⸗Geſchäften vertrauter Hektar, ſoll bis zum 30. Juni 
xvedient findet bei uns jofort | 1905 meiſtvietend vervachtet wer⸗ 

tellung. Jahresremuneration] den. Verpachtungstermin 
Mark. Meldungen bis 10.] Sonnabend, den 5. Mai er., 


(Gelbe Roſe), à 2,50 Mk., habe | einſpännigen " 


feanko Verlabeſtatlon abzugeben. Am 1 
Meldungen werden brieflich mit Kinderponnywagen 2 7 — 
der Aufſchrift Nr. 3669 durch d. > A Bieistt ra nn 
Geſelligen erbeten. kauf om, Bialutten. fromm und leicht zu reiten, für 


Mk. v. To fr. Schönſee (2762 D Butter, Schettlandsponnn mit komplett. 
Dom Oſtrowitt Bin Abnehmer don wöchent⸗ Geſchirr u. klei em Leiterwanen, 
bel Schönſee Weſtyr. lich 4—6 Etr. feinſter Centri⸗ ſtehen 


weiß ugenbutter auf Jahresab- werde r 
ee ee ih 8 erfolgt] Nr. 3355 durch den Geſellg. erb. 


zum Verkauf. Meldungen 
n brieflich mit der Aufichr. 


Goldfuchs⸗Wallach 


2 erbittet M. Wenzel, Danzig. 5 Jahre, 5½ Zoll, vom 
Speiſekartoffeln 23551 Emen aut erhaltenen, feder 
) ff 3554] Einen gut erhaltenen, Gagen Cechter 
mit großer Bläſſe, 


u 25 dae. 
Sohn des Flügel), a. d. 
co der Wedied), 
hinten weiß 


ſtrümpft, hoch vornehmes Kom⸗ 


Temperament, 


ferd, mit bequem. Gän⸗ 


aber 


1 15 1 } ME ner 8 10 Uhr, Sch 1 ein ; 1 eden Plenſt geeignet, preis 
erder, 24. April 1900. im Büreau zu Krange n. WC miedegeſelle verkfl. Meld. br. unt. Nr. 3638 
Der Magiſtrat. Die ſiskaliſche Guts⸗ ‚Zu Käufen gesucht! dauernde Beichäftigung. Dt den Geſelligen erbeten. 


Würtz. Verwaltung. 


Demente 


Jeden Poſten 


Holm 


3564] Am Mittwoch, den 9. Mai d. J., von Vormittags 
10 Uhr ab kommen im Hotel Neumann in Tuchel nachſtehende 
ſefern⸗Lang⸗ und ⸗Brennhölzer aus der Oberförſterei Schwiedt 


um Verkauf: A. Krocker, Danzig, geeignet, bat abzugeben 


per Kauernick. 


34 Stück Maſtvieh 


! kernfett, verkauft 


Wild, Geflügel etc. 3698], 40 Stück ; - Dobberſtein, Krzeminiewo 
desde, laeest- 5 ‚Känferjchweine Mehrere fette un) Läufer⸗ 
A. Krocker. Danzig, ſchweine jur Naſt verkauft 


[3468 


1. Belauf Fuchswinkel, Totalität: ca. 35 Stück IV./V. Kl. 2 ir 1 12 Molkerei Harnau b. Gr.⸗ auth. G 
2. Belauf Doebelshelde, Totalität: ca. 143 Stück III. / V. Kl. ee ee Tir f blonowo Weſtht. 
und ca. 34 rm ftioben. / Bay” Zernipreder 10. Tro tz. Kittuowko per Ja ſty 


3. Belauf Sommerſin: ca. 260 Stück IV. / V. Kl. aus den 
Schlägen Jagen 37 und 43, ca. 85 Stück IV. V. Kl. aus der Tota- 
lität, ca. 98 rm Kloben, 70 rm Knüppel und 180 rm Reiſer I/II. 
aus der Durchforſtung, Jagen 86. 

4. Belauf Birkwald, Totalität: ca. 62 Stück IV. / V. Kl., ca. 270 


Iwangsverſteigerungen 


in den Provinzen Weſt⸗ und Oſtpreußen, Poſen und Pommern. 
Mitgetheilt von Dr. Voigt. Berlin. 


Nachdruck verboten. 


rm loben, 32 rm Knüppel und ca. 540 rm Durchforſtungsreiſig Fesend 
L. Kl. Der Oberförſter. Name und en nn Sag ae A — 
55 Ser auf Sonnabend, den 12 . GBeſitzers des Grundſtückes, bzw. des Subbaſtaten. mts · ations⸗ ig in⸗Nutzgs.⸗ 
Solverlaufsiermin falt aus. N (A. Auseinanderſetzung gericht Termin |- de I d | werte 
Der Königliche Oberförſter zu Landeck. a Meg. den. arienwerder, — du ls 
— 14. ul, ernd. vering 17 anowo . ri r — 
3623] Meinen noch gut erhalt. 3 au jelbit, m. gr. Dat 3 1 su re Ale 5 5 9 ae 75 
ink, i. d. Stadt, wünſcht alsb. Landw. Gerhd. Franz „Monta en . ‚al: „ \ 
Brodivagen 3 Del Dam. m 3 b, 4000, DE Gesch Aug u.Carl Nadujte, Rubad, Rr-Fborn Thorn 3. „ | 0420| — 24 
7 4 z 3 welche a. ni aar ſein dürf.), eg.⸗Bez. Danzig. 
ſowie Schlitten mögen Adreſſe unter 8. M. 216] Gutsbeſ. Carl Semrau, Hoppenpruch Marienburg 2. 1,0340 a 99 
u. ich me zu Beitanien. voſtl. Marienwerder ſenden. Bücienmacer un. 9 Luſtn Neuſtadt 2. „ | 102129] 28, 
Guskowski, r. Ta eg.⸗Bez. Königsberg. 8 
Aeuß. Mühlendamm 57. Kfm. Frdol. Ost. Kurz, Liebſtadt Liebſtadt 8 — 0,78 
— TE BET Einheirathen! Flacher Irdr. Thur Föl, Ortelsburg i : „ 1 28075 l 
nt Auktionen. Tücht. Manufakturiſten mit kl. Pächter . Pe: a as an? i . 
N Vermög. wird ſ. günſt. Gelegen⸗ rg ing! Eöl., Gold Gol dap 2 0,1970 1,291 600 
RE . beit gebot, ein gutgebendes Ge⸗ RE AR enter olbay Marggrabowa] 2. „66,8970 — 5 
Frtiwillige Auktion! . Feiler. Nied erf ug Kim. Leon bg nen Schmalieitnnten-Augftagal Wiſchwill 4. 0,2429 2,0 406 
E 5 4 85 eg. ⸗Bez. Bromberg. 

Wegen Aufgabe der Pacht bei Freienwalde a. Oder. 13584 | Klemp. Th. Stobleweti' EhL, Szomborze Inowrazlaw] 8 » 0,1276| — 180 
werden in Ritſcherheim dei] Ein evangel Kantor, Wittwer. Magdal. Gruszka geb. Warda, Ryszewko Znin 2 m 21,8720 189,30] 120 
Elſenan an 21. Mai d. Js., 49 Jabre, 3300 Mk. Einf, und Reg.⸗Bez. Poſen. 5 
von Vormittags 9 Uhr ab, ein Kaufmann, 35 Jahre, kath. Viehdl. Job. Geg, Heilmann’ Ebl. Sarnowko Rawitſch 3. 9.87300 1,77] 36 
5 =. 3 ſuchen . [3620 | Kfm. Stefan a Schrimm Schrimm 2. „ 0,1610“ — 668 

eſtehend aus einem Dampf⸗ ommern. 5 
dreſchſatz, Schrotmühle, kupfernen Ce bens gefã rtin Landw. P. Sturtz, Dargitz Stettin 22. Juni] 40,9358 145,89] 132 
Kartoffeldämpfer, verſchieden., Bei Letzterem etwas Vermögen Ww. Karol Kindt geb. Peterſohn, Zingſt Barth 11. „ 0,0280 — = 

flügen, Eggen, Laſtwagen |erwünicht. Offerten an Rud.|g. Pierik, Richtenberg Franzburg | 26. Mai — = 270 

boupeewagen, Käbriolet, Ader-| Mosse, Posen, sub 854. [Gſtw. Wilh. Dieble, Abtshagen Grimmen er 1,4320| 26,43 a 
geſchirre u. andere Wirthſchafts⸗ Ein jung. Mann, ſchneid. Land⸗ Gärtn. Frdr. Große Ebl., Köslin Köslin 6. Juni 1 Ben > 
degenſtände, ſowie auch wirth, 28 3. a., evang., vorläufig | Landw. Job. Jandt, Merſin Köslin 30. Mai 129555 210703 180 

40 Ackerpferde 12000 ME. Wermög., im Beſitze Bauer Herm. Goede EhL, Berjanzig Neu⸗Stettin | 6. Juni 1 8 0473.88 120 
einer guten Wirthſchaft, ſucht be» Schndermſtr. Carl Jandt, Gißolk Neu-Stettin . 9. 3,53 2 0 

meiftbietend verkauft. bufs Berhelrathung Bekannt- Ww. Carol. Garske geb. Maropte, Neu Stettin Neu⸗Stettin | 14. „ 0.0670] — 60 
Kim. Em. Wolff, Schivelbein Sch velbein 5 un 1 119 


nine e Kalt mit einer jungen Dame, 
g ſteben. Ritſcherheim von u. Wen ern une 
ahnbof Elſenan 3 km entfernt, seid ee d. Photogz wee ne 
Bejlettanten kennen auch Aufſchr. Nr. 1096 d. ö. Gel. ein. 
e taufen- | Strengite Verschwieneng. Beding. 
9 ittergutspä [Junger Brauereibeſitzer ſucht 
Boetzel, Rittergutspächter. wegen Mangel an paſſ Damen 
betanntſch. auf dieſem Wege ein 


Rentengutsbeſ. Reinh. Selke' Ehl., Stolp Stolp 
Thriſtoph Nörenberg, Neu⸗Cöſternitz Zanow 


Schuldner 


Er⸗ 
Amtsgericht ke. 
Termt 


LH Erw bübſches, tüchtiges, ig. Mädchen 

; Heirathen. aus, dagen 555 dem 
: aran gelegen u ID, en 5 . v. Gruchalla, Händler 40. 
At eb, Fuge g eee glückliches Heim zienenor Bes al, em. merten 12.5. 
0 9./5. 
28 Jahre alt wünfcht Landwirth zu gründen, kennen zu lernen. Elbing Glang, Julius, Kfm. i. 5. M. Raddies In 
u ſelbſt. Stellung und 70000 Vermögen erwünſcht. Diskretion Königsberg Naufock, Ost., Kfm. LE 
ark Vermögen [3671 ſelbſtverſtändlich. Ernſtgemeinte Königsberg / Liedtke. Max, Kim. 178. 
behuf 5 5 eira tb Meld, womögl. mit Boutograpb, Königsberg | 6./4. | J. Lipp Schuhmachermeiſter Kuhn 
werd. örfl. mit der Aufſchr. Nr.] Inſterburg ./4. | Unruh, Rud., Kfm. 4 
in Briefwechſel zu treten unter 3378 durch den Geſelligen erbet.| Inſterburg 131./3. Dank, Rud., Kfm. 9 3 . 
D. 448 erde Sete 1. Felkülh. W ele n de F 1.8. 
Annouc-Ervedit., Breslau I. EITAN). Ausk.üb. erm ze. a. B. u Sippe €, Elm. 1.16. 
Für meine Schweſter, 32 3. DD. 3 22 Rogaſen iſcher, gem fm. 3./5 
alt, (moſaiſch), nette Erſcheinung, = 22 5 geen ./3. | Auguſt Prehn 7, Nachla 5 
3. b. 4000 Mk. 22 ſuche einen Sämereien. Greifswald 31/3. Ockel. l er 1 Nachfl. 1175. 
14925 Mann im Alter von 35 a Greifenberg Matthias, * erbereibeſitzer ur 
is 45 Jahren. Wittwer nicht Kaiſerkrone Em Köslin Wichert, Karl, Tiſchlermeiſter 
ausgeſchloſſen. Kaufleute od. ertragreichſte, wohlſchm. Früh⸗ Köslin Koſanke, Herm., Tiſchlermeiſter 1./5 
gutes u. delt bevorzu Enn fartoffel, 10 p i 1 l 04 Gatand lt Bi 0 8 
ruſtgem. Me 5 . franko. ampf - Molkere olzin „| Surba: r . 
ufſchr. Nr. 3185 d. d. Geſellig. erb. Dammerſtein Weſtpr. 1781 Grimmen [Becker, Otto, Kim., Inh. d. F. Otto Becker | 2./6. 


Konkurse in Weſt⸗ und Oſtpreußen, Role 1) 


Mitgetheilt von Dr. Nai erlin. 


Konkurs⸗Verwalter. 


Bronk, R.⸗A. 


Meyerfe 
Reimer, 


Id, Kfm. 
Alb., Kim. 


Selke, Kfm. 
Sas 5 
undehn, Kfm. 
Rud., 


Kiewel, 


ohn, 


Kfm. 
Jobe. Bult Fritz, Kfm. 
Gutsbeſ. 


Hoffmann, Louis, Kfm. 
Quednau, Kfm. 
Jaſtrow, Iſaak, Kfm. 


royſen, R.⸗A. 


Borcke, 
Nietaxrd 
Pavelt, 


Adar, aim. 
RM. 


[Nachdruck verboten. 


empfiehlt per April» Mai» Lieferung ſchöne, circa 
15 Monate alte 


Suchtbullen 


Fichtenpflänzlinge en 2 N 
en die Gemeinde Garnſee⸗ Nabe nee — 


Fuchswallach 
11 Jahre, ruhig vor der Front, 
tadelloſes Jagdpferd, billig zu 
verkaufen. 13112 
v. Pelet, Leutnant, Langfuhr. 


2 Reitpferde 
5 u. 6 Jahre alt, 5“ gr., kompl. 
ger., für jedes Gew., fehlerfrei, 
2 ältere Pferde, chimmel, 
ger. u. gef., ſowie ein gut erhalt. 
Break (Selbſtf.) und 2 Bruſt⸗ 
plattgeſchirre billia zu verk. 
Schultze, Müblenbeſitzer, 
Giſchtau b. Prauſt. [2956 
Zwei hochtragende [3335 


Sterken 
verkauft 
Liedtke, Engelsburg. 


Norlſhire⸗ Eber 


Thierärztl. Lorenz geimpft. 
v. Winter -Gelens - Culm. 


2 hochtr. Kühe 
verkauft R. Haff, Ober ⸗Ruda 
p. Gottersfeld. [3625 


g. 7 Ze m 
Sauſerkel, Horkſhire 
verſchiedenen Alters, bat noch 
billig abzugeben [3085 
Dom. Hinterſee b. Stuhm Wpr. 
fim In Dom. Brunau bei 
Culmſee ſtehen origin. import., 
oſtfrieſiſche 
Zuchtbullen 

Ia. Qual., in ſehr reichhaltiger 
Auswahl, zum Verkauf. Alter 
12 bis 14 Monate, Gewicht 7 b. 
9 Elke vr. Stud 300 Mark, 


Herrihaft Wonsowo 
Poſt Wonſowo, Eiſenbahnſtation 
Neutomiſchel, offerirt aus ihren 
Reinzuchten 


Simmenthaler Bullen 
und Zuchkſchweine 


eglicher Kategorie u. jeden Alters 
er großen, weißen Schweineraſſe 
(Porkſhire) in bekannter vorzüg⸗ 
licher Qualität. [23 


6 Bull⸗, 2 DOch3=, 
12 bis 15 Sterken⸗ 
Kälber 


reinblütige, gutgeformte, ſchwarz⸗ 
weiße Holländer, 8 bis 15 Mon. 
alt, verkäuflich in Karolinen⸗ 
hof ver Kraplau bei Oſterode. 


4 Stück fettes 8 13546 
Nindvieh 

u. 15 Brackſchafe 

verkäuflich in Kl.⸗Ellernitz 

9 Maſtkälber und 
6 Maſtkühe 


verkauft Rittergut Colmans⸗ 
feld b. Schönſee Weſtpr. [3532 


10 Stück Maſtvieh 
verkäuflich. 13567 

Milewo bei Hardenberg. 

3 Jagdhunde 

8 Wochen alt, hat zum Verkauf 
Wollenweber, Rundewieſe. 
Von meinen deutſchen, geſtr. 
Doggen habe einen 10 Monate 
alten, hervorragend ſchönen 
Rüden und zwei acht Wochen 


alte Rüden billig abzugeben. 


Weller⸗Metgethen Oſtpr. 


Weller⸗Mergergen . 
2294 Bernhardiner-Zwinger 
; Warmia giebt 8 Wochen alte 

St.⸗Bernhardshunde 
. ab. Frau Gutsbeſ. E. Dromtra 
[Alte Altenstein b. Klaukendorf 


Oſtpreußen. 


4 Eine Hühnerhündin 
im 2. Felde für 50 Mar, 8 


8 Wochen alte 


15.5. ühnerhunde 


[Hund 10 Mk., Hündin 8 Mk., 
= edle Raſſe, ſtehen zum Ver⸗ 


25/6. kauf in Grünwieſe bei Lud⸗ 
10./5. | wigsort. 


"yon Wittken, Adminiitrator. 
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Nein Geſchäftsgrundſtüg 


in beſter Lage, am Markt, neu, 
maſſiv. gr. Hofr. u. Wirthſchafts⸗ 
Gebäude, ſteht Fortzugshalber 
ſofort zum Verkauf. Dasſelbe 
eignet ſich zu j d. Geſchäft u. wird 
3. 3. darin ein Mehl⸗ u. Vorkoſt⸗ 
geſchäft betr. Anzahl. 1500 Mk. 
Uebern, ſofort. Gefl. Meld. unt. 
Nr. 3593 durch den Geſ. erbeten. 
Vermittler gewünſcht. 3593 


3645] Ein altes . 
Geſchäftsgrundſtück 
in beſter Lage der Stadt Ino⸗ 
wrazlaw, in welchem ſeit vielen 
Jahren ein größeres Material⸗ 
waarengeſchäft mit Deſtillation 
betrieben wird und welches ſich 
ſehr gut verzinſt, iſt unter ſehr 
günſtigen Bedingungen zu ver⸗ 

kaufen. Näheres bei 
Glinkiewic z. 
Inowrazlaw, Kirchhofſtraße. 


Todesfalls halber beabſichtige 
ich mein in Angerburg, Frei⸗ 
heitſtraße Nr. 156, belegenes 


Grundſtück 


worauf oe enwärtig Fuhrhalterei 
u. Landwir yſchaft mit gutem Er⸗ 
folge beiri:den werden, zu ver⸗ 
kaufen. Zum Grundſtück gehören 
ca. 45 Morgen Land mit vor⸗ 
züglichem Weizenboden u. guten 
zweiſchnittigen Wieſen, außerdem 
ſind eine Auffahrt, Stallungen u. 
Scheune in gutem baulichen Zu⸗ 
ſtande, ſowie ein an das Wohn⸗ 
haus anitoßender großer Obſtgar⸗ 
ten vorhanden. Da das Wohn⸗ 
gebäude ein Eckhaus iſt, würde ſich 
dasjelbe infolge ſeiner günſtigen 
Lage zu jeder Geſchäftsanlage eig⸗ 
nen. Desgl. würde die Anlage 
einer Ziegelei, da guter Lehm in 
ergiebig. Menge auf dem Grund⸗ 
ſtücke vorhand. ift,jehrrentab.jein. 
Kaufliebhaber wollen ſich mit 
mir direkt in Verbindung ſetzen. 
J. Woitkowitz, [3611 
Angerb urg Oſtpr. 
Ein Grunditüd 

von 2 Culm. Hufen, darunter / 
ſchönſte Kuhwieſen, ½ Acker, m. 
ganz neuen Gebäud. unt. harter 
Bedachung, in einem Plan u. an 
Chauſſee, 11/4 Meile von Danzig 
belegen, ſoll ſchleun. b. 5 b. 6000 
Thlr. Auzahl. verkauft werden. 
Reflekt. erfahr. das Nähere durch 
F Fehlauer, Gr.⸗Zünder Wpr. 


Vermittle 
den Verkauf einer Hartſteinfabrik 
(Deutſches Reichsp. 82785). Die 
Fabrik liegt 2 Klm. von einer 
induſtr. Stadt, 1½ Klm. von ein. 
ſchiffbaren Fluß u. 1 Klm. vom 
Bahnh. entf. Anz. 40⸗ b. 60000 
Mk. Käufer bitte ſich zu melden 
b. Wranke in Sadke, Kr. Wirſitz. 


Vertreter Herren 
Carl Kühn, Druschin bei Nay 
mowo Weſtpr. 
(innerhalb 6 Meilen wird jede 
Maſchine dem Käufer gratis auf 
den Hof gefahren und in Be⸗ 
trleb geſetzt.) 
Heymann Cohn, Crone a. Br. 
Brut⸗Eier 
von meinen mehrfach hochprämi⸗ 
irten Stämmen: 5576 
Schwarze Norfolk⸗Puthähne 
mit Bronze⸗ Hennen, 

A Did. 6 Mk., 
Schwarze Italiener Hähne 
m. geſperb. Piymonth⸗Rocks⸗ 

Hennen à 3 Mk., 
Graue Orpington⸗Erpel mit 
Nouen-Enteu & 3 Mk. 50 Pf., 


alles mit Verpackung ab Meln Und 9 N 
fe De Sec Sellen günstiger Kauf 


Mit 15000 Mk. kann ein ſehr 
ſchönes, rentables, in der heiten 
Lage ein. Garniſon⸗u. Gymnaſium⸗ 
ſtadt geleg. Delikateſſen⸗, Ko⸗ 
fonialwaaren-, Wein, Stab- 
u. Eiſenwgaren⸗Geſchäft mit 
gut. Gebäuden, großem Hof und 
Garten übernommen werden. 

Der nachweisl. Umſatz beträgt 
118000 Mk., Nebeneinnahme 300 
Mk., Preis 55000 Wit. [3592 

eld. u. Nr. 3592 d. d. Geſ. erb. 


Ein altes, gutgehendes 


Manufnklur- und 
Rolonialwaaren-Geſchäſt 


in einer kleineren Stadt Weſt⸗ 
preußend mit guten Gebäuden 
und bequemer Einfahrt iſt wegen 
Zurückziehung vom Geſchäft 
günſtig zu verkaufen. Gefl. Mel⸗ 
dungen werden briefl. mit der 
Aufſchrift Nr. 3577 durch den 
Geſelligen erbeten. 

Unterzeich. Dampfmolkerei 
iſt umſtändehalber zu verkaufen. 
Anzahlung 8⸗ b. 10000 Mt., täg⸗ 
liches Milchquantum bis 1500 
Liter & 8 u. 9 pf. Wiederver⸗ 
kauf der Milch à 14 u. 15 Pf. 
Meldungen erbeten [3587 

Dampfmeierei Union, 

Königsberg i. Pr., 

Ausfallthorſtraße Nr. 1a. 


KNM NN INN AN 
Culm Wpr. 


Die aus der Biengke⸗ 
Een Konkursmaſſe er⸗ 
tandene [3575 


2 Lac Papiere und 
N Shreibwanr.-Sandlg. 


iſt von ſofort zu gericht⸗ 
lichen Taxpreiſen zu 


verkaufen. 
* Auch kann die vorhan⸗ 1 


5 ſehr fleißig und ziehen ſich 
r leicht auf. 

Fräulein Voß, Annaberg 
bei Melno, Kreis Graudenz. 


Geſucht Reitpferd 
$- bis 8 jährig, 4“ bis 6“, v. vor⸗ 
nehmem Exterieur u. m. guten 
Gängen, geritten. Am liebſten 
I Händler Yan. 

eldung. m. genauer Beſchreib., 
Preisangabe 2c. poſtlag. unter 


E. R. 13 Dt.-Eylan Wyr. [3349 


Grundstücks. und 


Geschäfts-Verkäufe, 


= mit Backutenſil 
Bäckerei u. Land, in kl. 
me Stadt Oſtpr., Nähe des 
arktes, iſt Krankh. wegen mit 
1500 b. 2000 Mk. Anz. zu vers 


zaufen. Me d. werd. briefl. unt. 
Nr. 3691 durch den Geſella. erb. 


Seen eee erb. 
Flottgeh. Baderei u. Nolo⸗ 
nialw.⸗Hölg. m. 300 Mk. Mieth., 
8. Garten, Land nach Believen, 
— 8 I — ue bill. 
te. Meld, werd. brfl. unter 

der. 3505 durch den Gejell, erbet 


Geſchäſts⸗Verkauf. 


Anderweitige Unternehmungen 
veranlaſſen mich, meinen ſeit ca. 
7 Jahren beſtehenden 13628 


Berliner 


Schuh⸗Bazar 


unter günſtigen Bedingungen zu 
verkaufen. Dag Geſchäft iſt 8 
beiten Gange, die Lage vorzügl. 
u. der Laden billig. Nur Selbſt⸗ 
reflektanten wollen ſich melden. 
Julius Selbiger, 
ver Adr. Julius Selbiger, 


Bromberg. % eee einge⸗ % 
Gelegenheitstauff |R Buchdruckerei & 
Hochherrſchaftliches wie das Geſchäftslokal % 

2 & u t u... 72 mit übernommen werd. 
ne Meile von der — Moritz Simon, — 


aupt⸗ und 

eſidenzſtadt Königsberg i. Pr., 
600 Morgen groß, milder ſehr 
ertragreicher Boden, Milchver- 
auf 15 Pf. pro Liter, ift wegen 
ebernahme eines größer. Gutes, 
bei geregelten feſter Hypothek, 
ei 45⸗ bis 50000 Me. nzahlg. 
ofort zu verkaufen. Meldungen 
on Selbſtkäufern werden er 
mit der Aufſchrift Nr. 3639 d. d. 
Geſelligen erbeten. 


a 117 in der Bahnbofftr. 


N Culm, Graudenzerſt. 30. 


RRR NANA 


Gutes Zinshaus 
in guter Lage, ſoll mit kl. Anz. 
ſchleunigſt verk., oder auf k 
Haus vertauſcht werden. Gefl. 
Angebote an Roſenwaſſer, 
Crone a. Br. 13583 


Flaſchenbier⸗Geſchäft 


in einer größeren Garniſonſtadt 


in Lob ens gel der Prov. Poſen tft ſofort zu 
Wohnhaus er e en 

8 e 
mit großem Obſtgarten und zwei mietbsfrel, 600 u Vermögen 


ap läben, iſt unter günftigen | nöthig. 
ſofort zu verkauf. 


F. Kolitz, Vandsburg. 


Polniſche S . 
orderlich. Meldungen unt, Nr. 

294 bef. d. „Kujawiſche Bote“, 
Inowraz law. [3601 


3502] Der Unterzeichnete ſtellt 
zum Verkauf: 


» Abbaugrund fick 


103 Morgen groß, guter Mittel- 
boden mit guten Gebäuden und 
vollſtändigem todten u. lebenden 
Inventar, 


» kin Grund ſtück 


im Dorſe Suſannenthal geleg., 
ca. 95 Mrg. gr., gleich. m. Geb 
u. Inv. Zahlungs bed. ſ. günſtig. 
Suſaunenthal b. Raudnitz Wp., 
im April 1900. 
Lonkowski, Gaſthofbeſitzer. 


a Meine in dem Kirchdorfe 
Rauſchken, inmitten größerer 
Güter belegene, gut gehende 


Gaſtwirthſchaft 
beabſichtige ich zu verkaufen. 
Gute Gebäude, 110 Morg. guter, 
kleefähiger Boden mit Torfitich 
und vollſtändigem todten und 
lebenden Inventarium. 

Philipp Enoch, 
Rauſchken, Poſt Usdau Opr. 


Sichere Exiſtenz. 

Ein in einer kleineren Stadt be⸗ 
leg., in beſtem Zuſtande u. Be⸗ 
triebebefindl.Hotel⸗Grundſtück 
mit großem Garten, Saal mit 
Pargunet⸗Fußboden, iſt unter 
Teuber des eee 
Krankheit des Beſitzers zu ver⸗ 
kaufen. Bier⸗Ausſchank ca. 600 
Hekt., Geſammt⸗Umſatz circa 
30000 Mark jährlich; viel 
Fremden⸗ Verkehr. Preis 85000 
Mark, Anzahlung 15000 Mark. 
Nähere Auskuuft ertheilt [3511 


Kl. Reſtaurant 


in Königsberg i. Pr. 
naſſend An., weg. Uebern. e. 
Grundſtücks ſof. günſtig z. b. 
3634] Kriſtelelt, 
Sackheim. r. Str, 42—43. 


Selten günſtiger 
Hotelverkauf. 


Altrenommirtes Etabliſſement 
I. Ranges in herrlichſter Lage an 
Wald u. See bei Danzig, Eiſen⸗ 
u. elektr. Bahn alle 10 Minuten, 
2 gr. Säle, 1 kl. Saal, großer 
ſchattiger Park m. Kolonnaden f. 
ca. 1000 Perſonen, Hotel 18 Zimm., 
Bad, Gas, Waſſerl., gr. Reſtau⸗ 
rationsräume, Billard, Theater⸗ 
bühne, gr. Hof, Unterfahrt, viele 
Stallungen ꝛc., gr. Obitgarten, 


direkt an der Chauſſee, wegen 
Krankheit der Frau ſofort zu ver⸗ 
kaufen. Bierumſatz pr. Jahr min⸗ 
deſtens 400 Tonnen, viel Wein, 
Küche ꝛc., große Vereine. Som⸗ 
mer- u. Wintergeſchäft. Feſter 
Preis mit vollſt. Inventar, Equi⸗ 
page, Pferd ꝛc. 115 Mille bei 
15 Mille Anzahlung, Hyvoth. 75 
Mille, letzte 20 Mille auf 18 Jahre 
4½ % feſt, Reſtkaufgeld bleibt 
10 Jahre zu 4½ ſtehen. Mel⸗ 
dungen werden brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 2246 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Größ. Verauügungs⸗ 
Etabliſſement 


groß. Konzert⸗ u. Tanzſaal, groß. 
Garten, Kegelbahn, comfortable 
Einrichtung, herrſchaftliche Woh⸗ 
nung, in ardß. Vrovinzialſtadt 
mit Garniſon und Landgericht, 
Eiſenbahnknotenpunkt, an belebt. 
Promenade gelegen, iſt preis- 
werth wegen anderweiter Unter⸗ 
nehmungen zu verkaufen. Meld. 
unt T. 100 voſtl. Schneidemühl. 


Hotel. 


Mein in einer frdl. Kreis haupt⸗ 
ſtadt d. Prov. Brandbrg. beleg. 
Hotel, nebſt Saal u. Gartengeſch., 
beabſicht. wegen gänzl. Zurück⸗ 
ziehung vom Geſchäft an einen 
zahlungsfäh. Käufer zu verkauf. 
oder auch a. einen nicht unbem. 
tüchtig. Fachmann zu verv. Das 
Hotel iſt zieml. 14 J. i. m. Beſ., 
eine ebenbürt. Konkurr. iſt n. a. 
Platze. Meld. w. br. m. d. Auf⸗ 
ſchr. Nr. 3071 d. d. Geſell erbet. 


In einer Stadt der Provinz 
Poſen, mit Gymnaſium u. Töch⸗ 
terſchule, iſt ein 


otel 


enthalt. 8 Fremdenzimmer und 
Reſtaurationslokalitäten, in gut. 
Lage der Stadt, ſofort zu verk. 
Anzahl. 12- bis 15000 Mk. Gefl. 
Meldungen werden brfl. mit der 
Aufſchr. Nr. 3590 d. d. Geſ. erb. 


In einer St. Poſens, w. 
Landger., Garniſ. u.. w., iſt e. 
Schützenhaus m. gr. Bart. 
u. gr. Säl. zu verk. Refl. w. 


ſich an Rud. Mosse, Posen, 
wenden sub M. 853. 


Wegen Todesfall 
gutgehendes 


Hotel 


mit Schankgeſchäft, Stallungen 
2c., (einziges Deutſches Hotel am 
Orte) in kleiner Stadt des Rea.- 
Bez. Poſen, ſofort für 25000 
Mk., bei 10000 Mk. Anzahlung, 
zu verkaufen. Inventar beſon⸗ 
ders, nach Vereinbarung. Meld. 
werden brieflich mit der Aufſchr. 
Nr. 3656 durch den Geſell. erbet. 


Einen gutgehenden 13654 
Gaſthof 


und ein ebenſolches 


otel 


will ich verkaufen, eventl. a 
verpachten. Meldung. u. X. 1 
poſtlag. Stergar? . Pom. 


GGutskauf oder -Tauf 


En 


Suche im Auftrage ſchön gelegenes Gut, ca. 1 bis 1500 


naßſel zu kaufen, wenn rentabl. 
naſialſtadt i. Zahl. gen. wird, a 


werden. Meld. erb. C. Pietrykowski, Thorn, Neuit. 


Herrſchaftshaus in gr. Gym⸗ 
uch kann evtl. baare Zuzahl. gel. 
arkt 14. I. 


Aeusserst günstiger Erwerb! 


Die in Gross-Klesch 


kau bei Prauſt (2½ Meilen, 


Chauſſee, von Danzig) befindliche Mahl⸗ u. Schneide⸗ 
mühle (Waſſerkraft), verbunden mit gut gehender 


Gastwirthschaft 


mit etwa 60 Morgen Acker und Wieſen, kommt jetzt zum 
Verkauf. Anzahlung ca. 20000 Mk. Jetziger Pächter zahlt 


ca. 4000 M. Pacht. 


2949 


Nähere Bedingungen und Auskünfte giebt 


Das Anſiedelungsbureau der Landbank 
Bromberg. Eliſabethſtraße Nr. 21. 


Bitte nicht zu überſehen! 


Geichäfts - 


Grundſtück 


in einer ſehr guten, verkehrsreichen Provinzſtadt Wpr., Bahn⸗ 
ſtation, worin ein Kolonialwaaren- und Material⸗Geſchäft, 


verbunden mit Schaut, Manufattur, 


Dungmitteln u. ſ. w. 


betrieben wird, am Markt, von 4 Straßen umgeben gelegen, das 


größte Geſchäft am Orte und de 


r Umgegend, über 100 Jahre in 


einer Familie, jährl. Umſatz über 150009 Mark, will jetziger 
Inhaber, der ſehr wohlhabend iſt, ſeines Alters⸗ und Krankheits⸗ 


wegen ſich zur Ruhe ſetzt, daher 
verkaufen. 


Anzablung würden ca. 15000 Mk. 
durch A. Ruibat, Danzig, Heilige Geiſtgaſſe 84. 


unter ſehr günſtigen Bedingung. 
enügen. Näheres 
13507 


Große und kleine Beſitzungen 
werden zu Anſiedelungszwecken erworben; Reſtguter beliebiger 
Größe werden zu möglichſt günſtigen Bedingungen abgegeben. 
Landw. Anſiedelungs⸗Burean Poſen, Sapiehaplatz 3, I. 


Eine Gaſtwirthſchaft 
am Markt mittlerer Stadt Wpr., 
an der Oſtbahn gelegen, m. etw. 
Land, maſſ. Geb., gr. Ausſpann., 
Saal u. Garten, gr. Speicher z. 
Getreidehdl., i. ern Umgeb,, iſt 
Fam.⸗Verh. halb. b. 6- b. 8000 
M. Anz. z. verk. Gefl. Meld. w. 
br. m. d. Aufſchr. Nr. 3289 d. d. Geſ. e. 


Gute Brodſtelle. 


In einem Dorfe von 700 Einw. 
des Kreiſes Strasburg Wpr. iſt 
eine flotte che bald, fs ans 
derer Unternehm. halb. ſofort b. 
einer Anzahl. von 4- bis 5000 
Mk. zu verkaufen. Gefl. Meldg. 
werd. bifl. mit der Aufſchr. Nr. 
2951 durch den Gejellig. erbeten. 


Gute Brodſtelle. 


Hotel⸗Wirthſchaft m. voll. Ein⸗ 
richtung, gut im Gange, viel 
Reiſendenverkehr, in einer klein. 
Garniſonſtadt Opr., billig abzu⸗ 
geben. Zur Uebernahme nur 
10000 Mk erforderlich. Meldg. 
werd. briefl. mit d. Aufſchr. Nr. 
3202 durch den Geſelligen erbet. 


Rittergut 

im Reg.» Bez. Cöslin, an der 
weſtyr. Grenze gelegen, zum 
1. Juli a. o, zu verpachten. 
Größe 1600 M. Acker, 400 M. 
Wieſen, Invent. eiſern. Erforder⸗ 
liches Kapital 40 bis 50000 Wet. 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 3351 durch den 
Geſelligen erbeten. 

Sehr jhönes 

Rittergut 

Weſtpr., 1320 Morgen, wovon 
1000 Ma. Rübenboden, 200 
Mg. prachtvolle Wieſen, 120 
Mg. ſchlagbarer Wald (Holz⸗ 
werth ca. 50000 Mk.), mit 
Pferdezucht, über 120 Haupt 
Rindvieh, Milchverkauf, vor⸗ 
zügliche Jagd auf Hochwild, 
geregelter, ſicherer Hypothek, 
iſt wegen Krankheit des Be⸗ 
ſitzers ſofort zu verkaufen. 

Meldungen von Selbſt⸗ 
käufern werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 2134 d. 
den Geſelligen erbeten. 


Mein 9 Hufen großes Gut 


in bevorz. Gegd. Majurens, mit 
Induſtrie, iſt Umſt. b. jo. zu ver⸗ 
kauf. Meldg. bitte unter B. C. 
300 poſtl. Lͤötzen zu ſend. [3499 


Ein Haus 
mit 3 Mrg. Land, 1. Klaſſe, in 
einem gr. Kirchdorfe im eiſe 
Thorn gelegen, 3 km v. Bahn⸗ 
bof u. Zuderjaßrit entfernt, iſt 
ſofort zu verk. oder zu ee 
Nähere Aust. ertb. Sakwinski 
Grzywna b. Culmſee. 13506 

Verkaufe ſofort L 

mein Grundſtück 

194 Morgen groß, Weizenboden, 
27000 Mk., Landſch., 2 km Bahn⸗ 
hof und Chauſſee, 3 km Wolter, 
14 Milchkühe, gute, ebene Lage, 
10 km Gymnaſialſtadt. Mld. w. 
brfl. mit der Aufſchr. Nr. 3497 
durch den Geſelligen erbeten. 


Nillerguls⸗Verkauf. 


Alters u. Krankheits halb. will 
ich mein hart an der 5 Bl u. 
3 km von der im Bau befindl. 
Bahn im Kr. Darkehmen gelegen. 
u. 387 ha groß. Gut für 360 000 
Mk. mit 90000 Mk. Anz. verkauf. 
Der Acker iſt drainirt u. durchweg 
mild. Weizenbod. Die Wieſen ſind 
gut, Holz u. Torf zum Bedarf. 
wute Jagd, gut. Invent. u. 5 


gute Gebäude, Wohnhaus ſchloß⸗ 
artig. Eign. Meierei u. Dampf⸗ 
dreſchapparat. Feine Hypothe 

Kutz, Lenkelliſchken 
per Kowarren Oſtpreußen. 


Ein Grundſtück 

8 Hektar groß, davon 250 Meter 

art an der todten Weichſel ge⸗ 

egen, auch zur Fabrikanlage ſich 

eignend, iſt bill. z. verk. od. ev. zu 
verpacht. Gefl. Meld. u. W. 

424 Inſ.-A. d. G. Danzig, Jopeng. ö 
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Gute Broditelle! 


3195] Ein gut gehendes Ma⸗ 
terial- und eſtillations⸗ 
Geſchäft nebſt gutem Reitaura nt, 
neue Gebäude, vorzügliche Lage, 
in einer 5000 Einwohner groß. 
Stadt Weſtpr., gute Landum⸗ 
gegend, iſt umſtändehalber ſofort 
u verkaufen. Bierumſatz 200 To., 
aufpreis 26000 Mk., Anzahlung 
8000 ME. Auskunft ertheilt 
W. Schwenk, Bahnhofswirth, 
Hardenberg Weſtpr. 


29551 Mein Waſſermühlen⸗ 
Etabliſſement 


8 Kiiom. von Danzig, will ich 
anderer Untern. wegen preisw. 
verkaufen. Tägl. Leiſtung ca. 200 
Centner, ſtänd. Waſſerkraft. 
Schultze, Mühlenbeſttzer, 
Giſchkau b. Prauſt. 
Vorgerückten Alters halber be» 
abſichtige ich mein in Bronis law 
Kreis Strelno, belegenes, ca. 400 
Morgen großes 12765 


Mühlengut 
mit gutem Weizenboden und 
Wieſen zu verkaufen. Sämmt⸗ 
liche Gebäude, ſowie Waſſer⸗ 
mühle ſind im beſten Zuſtande; 
Chauſſee⸗ und Waſſerverbindung. 
Nähere Anfragen ſind direkt an 
mich zu richten. 

A. Funke, Bronislaw. 


Eine Waſſermühle 


m. zwei Gäng. u. 3⸗ b. 400 Mrg. 
Land, auch wenig., 4 km v. ein. 
Stadt, 20000 Einw. iſt ſchleunigſt 
zu verkauf. Näh. Auskunft ertheilt 
R. Boettcher, Motylewo 
3595 b. Schneidemühl. 


Holländer Windmühle 


ſoll am 7. Mai, vorm. 10 Uhr, im 
Schwetzer Gericht d. Subhaſt. 
verkauft werd., für d. eingetrag. 
Hypoth. Schuld.6500, Anzahl. 3460 
u. 3040 Pik. könn. b. Vereinbahr. 
ſtehen bleib. Kaufluſtige wollen 
ſich perſönlich oder ſchriftlich bei 
Verwalter Glazik, Oslowo b. 
Laskowitz, melden. In der Mühle 
ſind 2 Franzoſen⸗Mahlgänge u. 
ein Cylinder. 13498 
Ein bedeutendes 


Kolonialw.⸗Veſchäft 


in ein. lebh. Provinzialſtadt iſt 
unt. ſ. günſt. Beding. zu verkauf. 
Jahresumſ. ca. 120000 Mk. Ge⸗ 
bäud. maſſiv. u. in beſt. Zuſtande, 
direkt am Markt geleg. Voller 
Schankkonſens vorhand. Nähere 
Auskunft ertheilt 13594 


7 Walter Hoffmann, Stettin. 


Parzellirungs⸗ Anzeige. 
35241 Dienſtag, den 8. 


d. Mts., von 9 Uhr Vor⸗ 
mittags an, werde ich Unter⸗ 
1 die dem Beſitzer 

udwig Wollert zu Tuſch 
gehörige 


Beſitzung 


ſelten ſchön und günſtig ge⸗ 
legen, beſtehend aus durch⸗ 
weg Rübenboden, guten 
Wieſen, großem Boſt⸗ und 
Gemüſegarten, faſt neuen 
Gebäud u, ſowie ein ſehr 
reichhaltiges Thoulager, zu 
jeder Fabritanlage geeignet, 
15 Minuten vom Bahnhofe 
und Stadt Graudenz gelegen, 
in einer Größe von ca. 55 
Hektar, im Ganzen oder auch 
in kleineren Parzellen, in 
deſſen Behanfung unter ſehr 
günſtigen Bedingungen ver⸗ 
kaufen. 
Culm, im Mai 1900. 


J. Mamlock. 


Krug⸗ u. ſtädt. Gefhäfts- 
rundſtücke zu verkaufen durch 
obeluhn, Königsberg Pr. 5. 


mit Windroſe, ca. 4 Mrg. Land, d 


Sof. verkäufl für Mk. 2500 
iſt eine Medie.⸗Drogerie (Fil.), 
ohne Konkurr, in Stadt Pomm. 
von 6000 Einw. Gefl. Meld. an 
E. Bündel, Bütow i. Pomm. 


Perzelirugs fernt. 


des Gutes Triſchin, Kreis 
Bromberg, am 8. Mai, auf dem 
Gutshofe. Reſtgut von 200 bis 
400 Morgen. Parzellen verſchie⸗ 
dener Größe, hart an Chauſſee, 
5 Min. Kleinhahnſtat. Marthas⸗ 
hauſen, 12 Kilomtr. Bromberg. 
Milder Weizen⸗ u. Roggenboden. 
Gute Gebäude und Inv. Kou⸗ 
lante Bedingungen. 13344 


Ein durchaus tüchtiger Färber 
mit etwas Kapi al, der unter 
den denkbar günſtigſten Beding⸗ 
ungen eine gute 13735 


Färberei 


kaufen oder pachten will, wird 
geſucht. Nähere Auskunft ertheilt 
chven, Neuſtettin, 
Königſtr. 14/15, 
3183] Mein gut eingeführtes 
Vorzellau⸗, Glas- u. Wirth⸗ 
chaftswaaren⸗Geſchäft beab⸗ 
ichtige ich, welches bis dahin mit 
Materialwaaren verbunden war, 
ungetrennt mit auch ohne Waaren⸗ 
lager zu verkaufen oder zu ver⸗ 
pachten. Daſſelbe iſt in der be⸗ 
lebteſt Straße u.nachw. gute Brod⸗ 
ſtelle. AuguſtLubowski, Allenſtein. 


Geſchäftsverkauf. 
Meine Manuſaktur⸗- u. Fahr ⸗ 
radhandlung, gr. Dorf, ev. u. 
kath. Kirche, gute Brodſtelle, and. 
Unternehmungsh. zu verk. 2½ 
M. v. der nächſt. Stadt, m. Apoth. 
u. 2 Aerzten. Meld. werd br 
u. Nr. 3068 durch den Geſ. erbet. 


Strasburg Wpr. 


Selten ſichere Eriſtenz 


Beabſichtige mein am Mittel⸗ 
punkt des Marktes gelegenes 
Geſchäftseckhaus 
5 Fenſter Front, lauge Seiten⸗ 
front, mit 2 geräumigen Läden 
nebft daranliegenden Wohnungen, 
2 gr. u. 6 kl. Wohnungen (ca. 
2500 Pik. Miethsertrag), großer 
Hofraum, Einfahrt, Stallungen, 
bei 18000 Mk. Anzahlung zu 
verkaufen. Meldg. w. brfl. m. d. 
Aufſchr. Nr. 1025 d. d. Bei. erb. 


Geſchäfts⸗Verkauf. 


Ein altrenom., flott geh. Buß», 
Galanterie⸗, Woll⸗ u. Spielwaar.⸗ 
Geſchäft, lebhaft. Kreisſtadt Opr., 
iſt krankheitsh. 7 verkauf. Nur 
gablungaräbi e Reflektanten bel. 

eldg. briefl. mit der Aufſchr. 
Nr. 2649 d. d. Geſell. einzuſend. 


Zimmerei⸗Geſchäft 
welches mein verſtorbener Ehe⸗ 
mann mit N über 35 Jahre 
betrieben hat, iſt mit Zimmer⸗ 
platz, Gebäude nebſt Bauplatz 
und Land zuſammen od. getheilt 
unter günſtigen Bedingungen 
ſofort zu verkaufen. 321 

Henriette Teſchke, 
verw. Zimmermſtr., Biſchofs⸗ 
werder, Weſtpr. 

3215] Verkaufe als überzählig 


br. Wallach 
12 J., 8“, für jeden Dienſt taug⸗ 
lich, ohne Untugend, gut geritten, 
ſicher unter Dame u. im Wagen. 
700 Mk. Hauptmann Lemelſon, 
Preiswerthe Güter 

aus erſter Hand, von 300 bis 
10000 Morg., werden unentgelt⸗ 
lich nachgewieſen. Käufer finden 
arunter, was ſie wünſchen und 
ſuchen. Georg Meyer, 

3416] Thorn, Culmerſtr. 11, I. 


Für Grund beſitzer. 

2257] Zur e von 
Stadt⸗ und Landgrundſtücken 
jeder Art (ohne Vorſchuß) empf. 
ſich das altbekannte Vermittel.⸗ 
Bureau von H. Müller, 
Berlin, Brunnenſtr. 74. 


achtungen. 
Meine im großen Kirchdorfe, 


dicht an der Chauſſee und Bahn 
gelegene, gut gebende [3591 
Gaſtwirthſchaft 
beabſichtige ich mit Land vom 
1. Oktober 1900 ab zu verpacht. 
Bahnhof u. Dampfſägewerk am 
Orte. H. Jablonowski, Gaſt⸗ 
hofbeſitzer, Muſchaken Oſtpr. 


Das eftanranl Hass 


in Konitz Wpr. iſt vom 1. Okt. 
d. J. zu verpachten. Inventar 
muß übernommen werden. Mel⸗ 


dungen bitte direkt. [3070 
Dorfſchmiede 
nebſt Wohnung wird [3149 


zu pachten oder zu kaufen 


geſucht. 

Anerbieten nebit Angabe der 
Größe der Gehöfte, Einwohner⸗ 
zahl, ob noch andere Schmieden 
vorhanden und wie hoch die 
letztjährigen Einnahmen geweſen 
find, wolle man unter H. G. 3297 
an die Expedition des Geſelligen, 
Graudenz, richten. 


Suche gutgeh. Gaſtwirthſchaft 
oder einen Ausſchank 


p. 1. 10. cr. in deutſch. Gegend zu 

pachten. (Opr. bevorz.) Meld. u. 

Nr. 3287 durch den Geſ. erbeten. 

Ein Reſtaurant 

oder guter Gaſthof wird per ſo⸗ 

Br zu pachten geſucht in einer 
tadt. Zu melden bei [3509 

Guſtav Hirſch, Königsberg 
i. d. Neumark, Schwedterſtr. 


Vereins = Bierbrauerei 
vorm. Carl Bahlau, Braunsberg Ostpreussen 


em fiehlt 
E Champagner „Weißbier U 


in vorzüglicher Qualität, in / und ½ Tonnen. 


Ernte- Maschinen! 
Fabrikat Adriance Platt & Co. 


Grasmäüher Adriance mit neuem Schneide- Fi 
Getreidemäher Adriance j Apparat, Konstrukt. 
«arbenbinder Adriance 1900 = 


Danziger Privat-Atien-Bank, Danzig, 


Actienkapital 6 Milionen Mark, Reſerven ca. 1%, Milionen Mark. 
* 4090] Wir vergüten zur Zeit an Zinſen p. a. für 

| Baar-Kinlagen, 
ohne Kündigung 
bei Imonatlicher Kündigung. 40 
bei Zmonatlicher Kündigung 


— r 


+ + * 


sowie 
Eh en 500, Eröffuung laufender Rechnungen, Checkverkehr. 
hr 2 deutsc abrıkat, 7 R x „ 
Getreidemäher „Vieter“ } vielfach prämürt, Ans und Verkauf, Aufbewahrung und Verwaltung von Werthpapieren. 


Stahl-Heuwender mit 3- und 4zinkigen Gabeln, 
Adler- Rechen mit 23, 32, 36, 40 Stahlzinken, 
Schleifapparate mit Sandstein oder Schmirgelscheibe, 
Saxonia-Schubrad-Prillmaschinen, 5 
Breitsäe- und Kleesäe- Maschinen., 
Germania-Patent-Hackmaschinen, 
Patent Jacobi’sche Pferdehacken, 
Schloers Düngerstreu-Maschinen, 
Orig. Champion-Stahl-Cultivatoren, 
Laacke’'sche Wiesen-Eggen, 

Rüben- und Ka: toffel-Ausheber, 


ferner: 


Fabrikat Badenia, A,-G., 
Weinheim, Baden 


Locomobilen 


bis 300 P. S. 


Dampfdresch-Apparate modernster Bauart, 
Fahrbare Strohelevateren und ER 
ir Drahtseilböcke, & 
Anhängbare Stützen-Elevatoren 5 
empfiehlt ab Lager 


Koggenstrasse Nr. 22—23. 
Louis Badt, Telephon 1278. 
Königsberg i. Pr. 5 
Maschinen für Landwirthschaft und Industrie. 
Suche zum ſofortigen Antritt, 3180] In Forſt Lipfenken 
einen tüchtigen ? [3556 | (Sünfmorgen) bei Warlubien 
Kandidaten werden x 
der einen Knaben, der in der Biel. Kloben, Aufppel 


Quinta geſeſſen, bis zur Tertia und Stubbe owie geſchä 
eines Gymnaſtums vorbereitet. D 


Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ taal f Förſte 
da e bei freier Station erb. Ss dureh den Borſter 
da . 31811 An der Dampfſchneide⸗ 
Vine Fabrik landw. Maſchinen mühle zu Forſt Bankau, 3 km 

ine Fabrik landw. Maſchinen Chauſſee vom Bahnhof Warlu⸗ 
Weitpr. ſucht zum ſofortigen oder dien entfernt, werden 


jpäteren Antritt einen tüchtigen, 20 um Stanmbretter 


in der Branche bewanderten 
Einſchnitt, 


Reisenden reiter uud Bohlen 


möglichſt Radfahrer. Meldung. |; schie Stärk 
mit Angabe der früheren Thätig- und Pirk. Halb bo et 
keit, des Alters, der Seligion, | yerfauft durch den 


Gehaltsanſprüche und der An i 
krittszeit werden eh. „ Mühlenverwalter Mettner. 
u Gebrauchten 


Aufſchrift Nr. 3647 rch den 
Telegraphendraht. 


Geſelligen erbeten. 
Zu Umzäunungen, ca. 5 mm 


Für die Verwaltung eines 
landwirthſchaftlichen Central⸗ 

ſtark, 10 0 Meter, circa 100 Kilo⸗ 
gramm Mark 12,—, [3439 


arbeitsnachweiſes wird jofort 
eine durchaus tüchtige und zu⸗ 

1000 Stück neue Krammen 
Mark 3,—, 


verläſſige 
1 Froſchklammer zum Spannen 
Mark 3 


„Beleihung von Werthpapieren und Waaren. 
[ Proviſionsfreie Einlöſung von Coupons und gekündigten Effecten. 
Discontirung, Einzug und Ausſtellung von Wechſeln und Checks auf das In-und Ausland. 


Vermiethung von Schrankfächern (Safes) in unserm Gewölbe unter 
Verschluss des Miethers zum Preise von Mk. 10 bis Hk. 20. 


Kassenstunden 9—3 Uhr. 


[1303 


Ein einmaliger Versuch überzeugt, dass van Houtens Cacao für den täglichen Gebrauch 
allen anderen Getränken vorzuziehen Ist. Er Ist nahrhaft, nervenstärkend und Stets 
wohlschmeckend. Weitere Vorzüge sind die leichte Verdaulichkeit und schnelle Bereitungs- 
weise. Yan Houtens Cacao wird niemals lose verkauft, sondern ausschliesslich In den 23 
bekanntenBlechbüchsen. Beilose ausgewogenem Cacao bürgt nichts für die gute Qualität. ir 


Wohlfanrt 


zu Zwecken der Deutsch n 8 
16870 Geldg 


ebiete. 3 
S775, 00 Ark. 
Die Hauptgewinne sind 


100 000, 50000. 25000. 15000, 10000 Mark eto. 


35” Original-Loose à 3,30 Mark 4 Co u. Liste 30 Pfg. extra) empfehlen 


Oscar Bräuer & Co. Machf., c. 


Berlin W., Friedrieh- Strasse 181. 
er Ziehung 31. Mai und folg. Tage. 


Dürkopp's 
Milchentrahmungs⸗Maſchinen. 


Schärfſte Entrahmung, geräuſchloſer, ſpielend leichter Gang 
denkbar leichteſte Reinigung, größte Dauerhaftigkeit. 12370 
Vertreter geſucht. Proſpekte gratis. 


Bielefelder Masehinen-Fabrik vorm. Dürkopp & 60. 


Bielefeld, 


Leffe ie 5 


Perſönlichkeit 
geſucht. Kenntniß der polniſchen 
Sprache erforderlich. Meldungen ark 3—. 
werden brieflich mit der Aufſchr. Frachtbaſ. Poſen geg. Nachnahme. 
J. Michaelis, 


Nr. 3636 durch den Geſelligen 5 
Sommersprossen 


erbeten. 

1492 7 7 
M. 125 pr. Non. u. Proviſ. 

; N 8 beseitigt in 7 Tagen vollständ. 
v. Cigarren. H. Jü Bi zen Dr. Ohristofi's vorzüglicher, 


verg. geacht. Herren f. d. Verk. 
& Eo., Hamburg. 1956 | unschädlicher [3404 F 
Ambra eröme 


das beste kosmetische Mittel zur 
Reinerhaltung u. Verfeinerung 
des Teints. Echt in grün ver- 
siegelten OriginalbüchsenA?2M. 
an * n Ben bei Franz Fehlauer, 
ar Tasse . . 7 0 . * 
Telephon Amt III 3760 Drog. 8 47. 2 


Dresden -A. E 


Gbſtweine 


Apfelwein, Johannisbeerwein, 
Heidelbeerwein, Apfelſekt, wiederh. 
mit erſt. Preiſen ausgezeichnet, 
empfiehlt Kelterei Linde Wpr. 
Dr. . Schlimann. 
3672] Einen noch gut erhalt., 


WINTER & Co, 


Ingenieure 
Patent-u. Technisches Bureau 
BERLIN NW, 


— FIR 


8 


Mazimilianalleo i * 
Telephon Amt I 4682 
besorgt und verwerthet 


PATENTE 


auf Grund ausgedehn- 
ter Bezishungen in allen 


Ländern. 
Bat und Auskunft kostenlos. 


u . i 
5 . 2 ar 


22 f > 8 ann ve Gut ausgebrannte 5 13356 
Müllers Maiskeim⸗Melaſſe | feſte Ziegelſteine 
kann infolge frühzeitigen ſehr günſtigen Abſchluſſes zur prompten aur jofortigen Lieferung vr 
und ſpäteren Lieferung billigſt offeriren. Auf Wunſch ſtelle Abnahme) in Waggonladung a 
günſtige Zahlungs bedingungen. 13629 St. Oſtrowitt, offerirt 


: = Ringofenziegelei Wardengowo 
Wolf Tilsiter, Bromberg. 


bei Oſtrowitt Weſtpr. 
Ebendaſelbſt können ſich zwei 
tüchtige 
Zieglergeſellen 


ſofort melden bei Heften Lohn 


zweikrähnigen 
Ueber die vortheilhafte Eta⸗ 
Ultrung eines gesch Weiß⸗ und 
4 


Tapiſſerie⸗Geſchäfts, deſunders Vierayy rat 


vajjend für ein oder zwei Damen hat billig abzugeben 
iſt Näheres brieflich mit Aufſchrift Bahnhofswiethſch. Dt.⸗Eyl au, 


Neu, aber praktisch bewährt! 


) Sr und Veköſtigung. Gefl. Meldg. 
Rr. 3192 bued den Geſelllaen —— Dftbabnbor. Jacobi- Pferdehacke N e 2 
; K Ä Wagenräder und 
Raupenleim e ee en Arbeitswagen 
2 8 anz neue sw Be 
heſtes und ſicherſtes Mittel gegen 0 h N 8 f Für schwere, zusammenschliessende © e aut u. ohne Beſchlag Liefert gut 
Jof a 2 1 5 Kilo ver ar 0 meum 5 * 2 Pre A 4 Ei 1. peeisterkh die Acbeitzwagen⸗ 
Babn mi WE 12.00, fraue er 3.8 8 mm 8 abr von . E Röhr, Culm. 
ö ee | SETS 5 | Kochpuchene Butter» Tonnen 
vorherige Einſendung des Bes Di.-Eylauer Dachpappenlahrik 8 85 H ackmaschine 3 8 8 [| emogent einig, 1 
ec n e Dokm, 8 tal S kel worserstoet bei Coldau Stor 
Di. lauer Dachpappen-Fahrik | b. e eee, r 5® 4 = | Ele 
1 ee DE 4 5 Universal- E 2 . dverkehr. 
4 8 5 — — 7 8 © 5 & 2 N 
a billig. ſttollt 97 N . „N Ni S * - Suche auf ein Gut von 950 
B e Debenfefen, ge l kkkl⸗ U nel. ä = Hebel Nackmaschine 4 dar dnl F uatän 
id. 90, 95, 100, 110 b. 165, | 3 2 ö are othek. eldungen 
Roh Pfd. 75,80, 85,90, 65. 100.018 — Nelsianng ate. 1 „bermania werd briefl. mit der Aufſchrift 
ſchiue, aungsmaſch., 8 
150 f. M.verl.Spez.-Br.-Littev.C. Elevatoren, Graupenbollän! in Spurbreiten von 1 bis 4 Meter. Nr. 3194 durch den Geſellg. erb. 
J. Lange, Hamburg, Schlachterſt 36 der, Schrotgänge 


1Exeelſior⸗ 
om. Börkſch bel Zuckan giebt | Schrotmühle, 5 Wlablgänge, mit 
E spen⸗R ollen gut erhalten. franzöfiſch. Steinen, 
5 Fuß Durchmeſſer, Riemen⸗ 

ca. 200 Rmtr. ab. Stärke 17 Ctm. ſcheiben, Wellen, 
nach aufwärts ſteig. Meld. ſind c. offerirt bolligſt 
ente nt none eu rien. J. Niang En. hren. 


60 000 Mark 


werden auf eine hochfeine, große 
erxſchaft Weſtpreußens 9 
eldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 3093 durch 
den Geſelligen erbeten. 


. Siedersleben & Co., Bernburg. 


General-Vertreter: L. Badt, Könjgsbers 1. Fa 


o ggev strasse 29% 


Lagerböcke 


12 000. a.geth. a. ſich Hyxoth. 
verg. Reut. Fr. Kloſe, Ebar⸗ 
lottenburg, Kantſtr. 55, 11. 363 


Per ſofort 2000 Mk. 
p. 1. Juli 3000 Br. 


auf ſichere Hypoth. im Gerichts⸗ 
bezirk Rieſenburg zu vergeben. 
Meldungen m. Adr. u. W. K. 100 
poſtlagernd Rieſenburg erbet. 


10000 Mark 


werden zum 1. Juli zur erſten 

telle auf ein gutgehendes 
Sanermüblengrundftüc geſucht. 
Geb udeverſicherung 19925 Mk. 
Meldg. m. Angabe d. Ane 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 3075 durch den Geſell, erb. 
3504] Suche auf mein Trug⸗ 
geunbitäid Kl.⸗Radowisk per 

r.⸗Radowisk Nr. 58, mit guten 
Gebd., nebſt Schmiede u. 5 Mrg. 
guten Acker, ohne Hofraum und 
Garten 


4. bis 5000 Mk. Darlehn 


zur 1. Stelle bis 10. Auguſt d. 
J auf mehr. Jahre hypokhekar. 
einzutr. Ziuſen werd. a. Wunſch 
auch pränumerando gezahlt. 
Rudolf Frenkel. 


10⸗ bis 19000 Mark 


auf ein hieſiges, gut gelegenes 
Geſchäftsgrundſtück zur ſicheren 
2. Stelle geſucht. Gefl. Meldg. 
werden brieflich mit der Auf⸗ 
ſchrift Nr. 3520 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


* 2 * 

3: bis 4500 Mark 
auf ein gutes Grundſtück, ü er 
120 Morg, dicht bei Graudenz, 
zur ganz ſich. Stelle von gleich 
od. ſpäter a Gefl. Meldg. 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 3675 durch den Geſellg. erb. 


7500 Mk. 
5% verzinsl. Hypothek, fait pu⸗ 
pillariſch ſicher, iſt per 1. Juli 
zu cediren. Meldungen werden 


briefl. mit der Aufſchr. Nr. 3640 
durch den Geſelligen erbeten. 


Mk. 40000 


hochfeine, erſtſtellige Hypothek, 
u 5% auf einem genoſſenſchaftl. 
Etabliſſement eingetragen, iſt zu 
cediren. Meldungen werden brfl. 
mit der Aufſchr. Nr. 3641 d. den 
Geſelligen erbeten. 

Offiz., Geſchäftsl., Be 
Darlehen mt ton fn Jed. Löbe 
Rückv. Salle, Schöneberg-Berlin. 
5 — — 


oh 


2 25 
Graudenz, 
Laden nebſt angrenzender 


Wohnung, für jedes Geſchäft 
paſſend, ſogleich oder ſpäter zu 
vermiethen. 
G. Neumann, Graudenz, 
Kirchenſtraße 3. 


Laden 
mit großem Schauf. u. angrenz. 
Zimmer, in gut. Geſchäftsl. von 
Graudenz, it v. ſof, b. zum 1. 
Oktbr. f. 175 Mk. zu verm. (v. 1 
Oktbr. iſt derſ. auch weiterh. für 
700 Mk. jährlich zu hah.). Meld. 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 3711 d. den Geſelligen erbet. 


Wohnung 
von 6 Zimmern, Balkon, Bade⸗ 
ſtube, Küche, Mädchen⸗ u. Speiſe⸗ 
kammer, evtl. Burſchengelaß u. 
Pferdeſtall, per ſofort oder ſpäter 
zu vermiethen. 3547 
Graudenzer Tatterſall, 
Mühlenſtraße. 


Strasburg Wpr. 


Gute Gelegenheit zur 
Etablirung. 


Ein Laden mit Wohnung 


beſte Lage des Marktes, alte 
Geſchäftsſtelle, für Mannfakt.⸗, 
Konfektions⸗, Herren⸗Maß⸗ 
geſchäft, ſowie für jedes andere 
Geſchäft paſſend, iſt vom 1. 10. 
ab billig anderw. zu vermiethen. 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 2721 durch d. 
Geſelligen erbeten. 


Riesenburg. 
Zu jedem Geſchäft ſich eignend. 


Laden mit kl. Wohuung 


Hauptſtraße Rieſenburgs, ſofort 
zu vermiethen. Näheres bei 

Eug. Wornien Nachfl. 
3298] 


Lehmann. 


Dt-Eylau. 
Einen Eckladen 


u jedem Geſchäft paſſend, nach den 
Anf. d. Neuzeit gebaut, in der 
Hauptſtraße gelegen, bat zu ver⸗ 
miethen E. Zierock. 

Ich bin auch Willens, mein 


Grundſtück 
zu verkaufen. [3094 


finden liebevolle Auf⸗ 
Dame nahme bei Frau 
Hebeamme Daus, 
Bromberg, Schleinitzſtr. Rr. 18, 
beſſeren Standes 
Damen liebevolle Aufnahme 
Hebeamme Pril tipp, 
Berlin, Dranienftraße 97 a. 


Pension 
Sommer penſio 
BT EHE 
nm n 1 * 

k „9 


briefl. mit der Aufſchr 
durch den Geſelligen erbeten. 


—— — ũ — . —— ſ— 
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Ybroih, 
Char⸗ 
3.63 


Mk. 
Mk. 
richts⸗ 
geben. 


K. 100 
erbet. 


erſten 
jendes 
eſucht. 
5 Mk. 
dates 
ſchrift 
. erb. 
Krug⸗ 
k per 
guten 
Mrg. 
n und 


lehn 
uit d. 
hekar. 
* 


kel. 


genes 
heren 
Neldg. 

Auf⸗ 
1 Ger 


ark 
üter 


jrenz. 
von 


| 


Drittes Blatt, 


Graudenz, Donnerstag] 


Der 


zeſellige. 


No. 102. 


3. Mai 1900. 


— 
Aus der Provinz. 
Graudenz, den 2. Mai. 


— (Kreisſchulinſpektion.] Der wiſſenſchaftliche Lehrer 
Platz aus Treptow a. T. iſt zum Kreis⸗Schulinſpektor ernannt. 


— ([Ordensverleihungen.] Dem Oberlehrer a. D 


Profeſſor Dr. Günther zu Krotoſchin iſt der Kronen⸗Orden 
dritter Klaſſe, den Lehrern a. D. Otto zu Grätz, Winkler zu 


Koſchmin und dem Förſter a. D. Schultchen zu Garnſee der 
Kronen Orden vierter Klaſſe, den emeritirten Lehrern Leu zu 
Griluhagen im Kreiſe Schubin, bisher in Breitenſtein, Mehl⸗ 
feld zu Ruhfeld im Kreiſe Witkowo und Nowicki zu Adelnau 
der Adler der Inhaber des Haus-Ordens von Hohenzollern, dem 
. Pollin auf dem Kloſtergute Krebſow im Kreiſe 
reifswald das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 
— [Militäriſches.] v. Veltheim, Rittm. im Ulan. Regt. 
Nr. 9, zum Eskadr. Chef ernannt. Graf v. Schmettow, Oberlt. im 
1. Leib⸗Huſ. Regt. und kommandirt als Adjutant bei der 34. Kav. 
Brig, v. Lewinski, Oberlt. in demſelben Regt. und kommandirt 
als Adjutant bei der 11. Kav. Brig., v. Baum bach, Oberlt. 
im 2. Hannov. Ulan. Regt. Nr. 14 und kommandirt als Adjutant 
bei der 3. Kav. Brig., zu Rittmeiſtern, vorläufig ohne Patent, 
befördert. Schaaffhauſen, Lt. à J. s. des Drag. Regts. 
Nr. 10, in das Regt. wiedereingereiht. Verſetzt ſind: Graf 
v. Gersdorff, Lt. im Kür. Regt. Nr. 8, unter Beförderung 
zum Oberlt. in das Kür. Regt. 5, Pohlent, Lt. à J. 8. des 
2. Leib⸗Huſ. Regts. in das Ulan. Regt. Nr. 4, Bodenſtein, 
charakteriſ. Fähur. im Ulau. Regt. Nr. 11, in das Inf. Regt. 
Nr. 43, v. Veltheim, Lt. der Reſ. des Ulan. Regts. Nr. 9, 
kommandirt zur Dienftleiftung bei dieſem Regt., früher im 
3. Garde⸗Ulan. Regt., im erjtgenannten Regt. wiederangeſtellt. 
v. Stechow, Oberlt. der Feldart. 1. Aufgebots des Landw. 
Bezirks VI Berlin, früher im Feldart. Regt. Nr. 16, unter Ver⸗ 
ſetzung zu den Reſ. Offizieren des 2. Leib⸗Huſ. Regts. auf ein 
Jahr zur Dienſtleiſtung bel dem letztgenannten Regiment 
kommandirt, die Majore Nieber, Kommandeur des Feld⸗ 
Art. Regts. Nr. 72, Fiſcher, Kommandeur des Feldart. 
Regts. Nr. 37, Pfafferott, Kommandeur des Feldart. Regts. 
Nr. 73, zu Oberſtlis., befördert. Guſe, Major und Abtheil. 
Komm. im Feldart. Regt. Nr. 56, mit Penſion zur Disp. geſtellt 
und, unter Ertheilung der Erlaubniß zum Tragen ſeiner bis⸗ 
herigen Uniform, zum Vorſtand des Art. Depots in Inſterburg 
ernannt. v. Moſch, Hauptm. beim Stabe des Feldart. Regts. 
Nr. 4, unter Beförderung zum Major, vorläufig ohne Patent, 
als Abtheil. Kommandeur in das Feldart. Regt. Nr. 56 verſetzt. 
Metger, Hauptm. beim Stabe des Feldart. Regts. Nr. 41, 
unter Beförderung zum Major, vorläufig ohne Patent, als 
Abtheil. Kommandeur in das Feldart. Regt. Nr. 72, Hellwig, 
Hauptm. und Battr. Chef im Feldart. Regt. Nr. 71, zum Stabe 
des Feldart. Regts. Nr. 41, Hinſch, Hauptm. à l. 8. des 
Feldart. Regts. Nr. 35 und zugetheilt dem Großen General- 
ſtabe, als Battr. Chef in das Feldart. Regt. Nr. 71, Buchholz, 
auptm. beim Stabe des Feldart. Regts. Nr. 54, unter Be⸗ 
förderung zum Major, vorläufig ohne Patent, als Abtheil. 
Kommandeur in das Feldart. Regt. Nr. 36, Brand, Hauptm. 
und Vattr. Chef im Feldart. Regt. Nr. 21, zum Stabe des 
Feldart. Regts. Nr. 54, Blühmke, Hauptm. à 1. 8. des Feld⸗ 
art. Regts. Nr. 20, und zugetheilt dem Großen Generalſtabe, 
als Battr. Chef in das Feldart. Regt. Nr. 21, Gießler, 
Hauptm. à J. s. des Feldart. Regts. Nr. 11 und zugetheilt dem 
Großen Generalſtabe, als Battr. Chef in das Feldart. Regt. 
Nr. 72, Haſſe, Hauptm. im Feldart. Regt. Nr. 2, unter Ent⸗ 
hebung von dem Kommando als Adjutant bei der 10. Feldart. 
Brig., als Battr. Chef in das Feldart. Regt. Nr. 73 verſetzt. 
Eludius, Oberlt. im Feldart. Regt. Nr. 36 und kommandirt 
als Adjutant bei der 33. Feldart. Brig., zum Hauptm., vorläufig 
ohne Patent, befördert. Metſcher, Lt. im Inf. Regt. Nr. 50 und 
kommandirt zur Dienſtleiſtung bei dem Feldart. Regt. Nr. 5, in 
dieſes Regt. verſetzt. 


E l[Perſonalien von den Seminaren.] Der Kreisſchul⸗ 
inſpektor Wacker in Guttſtadt iſt an das Lehrerſeminar in 
Dit.⸗Krone als Direktor berufen worden. 


+ Culm, 30. April. Da der bisherige Vorſtand der 
Sterbekaſſe des Kreislehrervereins Culm ſein Amt 
niedergelegt hat, fand eine Neuwahl ſtatt. Gewählt wurden 
die Herren Titz⸗Kl. Czyſte als Vorſitzender, Gorsky⸗Culm als 
Stellvertreter, Tkaczys⸗Linowitz als Schriftführer und Ditt⸗ 
brenner⸗Kaldus als Kaſſirer. 


* Stuhm, 30. April. Infolge Kreistagsbeſchluſſes werden 
die Einlagen bei der hieſigen Kreisſparkaſſe vom 1. Juni 
d. Is ab wie folgt verzinſt: Einlagen von 1 Mk. bis 1000 Mk. 
mit 4½ Proz., die den Betrag von 1000 Mk. überſteigenden 
Einlagebeſtände mit 4 Proz. jährlich. 

R Zempelburg, 30. April. Auf Anregung des Herrn 
Gutsbeſitzers Stockmann⸗Mayenthal hatten ſich geſtern in 
Obodowo Beſitzer aus Zempelkowo, Eichfelde, Soßnow und 
Obodowo verſammelt, um einen landwirthſchaftlichen 
Verein zu gründen. In einem längeren Vortrage legte Herr 
Wanderlehrer Schöler aus Danzig die Vortheile eines land⸗ 
wirthſchaftlichen Vereins dar, worauf 30 Beſitzer ihren Beitritt 
erklärten. In den Vorſtand wurden die Herren Stockmann 
(Vorſitzender), Lehrer Koppe⸗Zempelkowo (Schriftführer) und 
Gemeindevorſteher Schwanke⸗Obodowo Gaſſirer) gewählt. 

< Pr.⸗Friedland, 30. April. Die Stadtgemeinde 
hat das bisher den Beyrau'ſchen Erben gehörige Hausgrund⸗ 
ſtück in der Wallſtraße angekauft, um durch den Abbruch der 
W eine Verbreiterung der Wallſtraße vornehmen zu 

nnen. 

ii Marienwerder, 30, April. Nachdem von dem Pro- 
vinzſalausſchuß als Baukapital für die im Lee ehe: 
zu errichtenden Kleinbahnlinie nach Vornahme einiger Ver⸗ 
beſſerungen des Projekts mit Einſchluß der Dampffähre bei 
Mewe und demgemäß auch das Grundkapital der zu bildenden 
Aktiengeſellſchaft auf 2124000 Mk. feſtgeſetzt, gegenüber dem 
früheren Anſchlage alſo nicht unerheblich erhöht worden iſt, und 
der Provinzialverband ſich bereit erklärt hat, von dieſem Bau⸗ 
kapital den Betrag von 326000 Mk. in gleichwerthigen Aktien 
zu übernehmen, beſchloß der zu heute Nachmittag einberufene 
Kreistag, ſeinen Antheil an dem zu bildenden Aktienkapital 
von 300000 Mk., wie früher beſchloſſen, gleichfalls auf 326000 Mk. 
zu erhöhen. Wegen endgiltiger Deckung der noch erforderlichen 
26000 Mk., die einſtweilen aus bereiten Mitteln entnommen 
werden ſollen, erwartet der Kreistag eine beſondere Vorlage. 


Marienwerder, 30. April. Die hieſige Ortsgruppe des 
deutſchen Oſtmarken⸗ Vereins hielt ihre Sahresverfammlung 
ab. Aus dem Jahresbericht iſt zu entnehmen, daß die Kaſſen⸗ 
verhältniſſe recht günſtig ſind; die Mitgliederzahl hat ſich gegen 
das Vorjahr noch etwas vermehrt und beträgt z. Zt. 62. Herr 
Rechtsanwalt Dr. Schrock erläuterte Beſtimmungen über das 
Dolmetſcherweſen und warnte bei voller Wahrung des deutſch⸗ 
nationalen Standpunktes doch vor übertriebenen Forderungen 
nach dieſer Richtung. Der bisherige Vorſtand wurde wieder⸗ 
ewählt; er beſteht aus den Herren: Gymnaſial-⸗Oberlehrer 
f (Vorſitzender), Gymnaſialdirektor Dr. Baltzer (ſtellver⸗ 

etender Vorſitzeßder), Buchhändler Böhnke (Schatzmeiſter), 


Gutsbeſitzer Ehlert⸗Neuhöfen und Redakteur Kuhn (Bei- 
ſitzer). 


5 Königsberg, 30. April. Der Bezirks verein zur 
Rettung Schiffbrüchiger zählte im verfloſſenen Jahr 882 
Mitglieder, welche ſich auf 30 Orte in und außerhalb der 
Provinz vertheilen. Die Beiträge ſtellen ſich auf 2615 Mark, 
die Geſammteinnahme betrug 6702 Mark, die Ausgabe 6631 Mk. 
Während ſeines 34jährigen Beſtehens hat der Verein zuſammen 
117055 Mark verausgaben können, worunter allein für Rettungs- 
prämien 5476 Mark gezahlt wurden. Die übrige Summe entfällt 
auf die Unterhaltung der im Bezirk vorhandenen acht Boots⸗ 
ftationen mit Raketenapparaten. Der Rettungsſchuppen der 
Station Pillau ⸗Neutief ſtürzte infolge der im Dezember v. Js. 
herrſchenden ſtarken Stürme zuſammen und mußte mit größeren 
Koſten wieder aufgebaut werden. In vier Fällen konnten 
Rettungen aus Lebensgefahr bewirkt werden. In den Vorſtand 
wurden in der Hauptverſammlung die ausſcheidenden Mitglieder, 
die Herren Geheimer Kommerzienrath Schroeter, Konſul 
Kleyenſtüber und Rendant des Vorſteheramts der Kaufmaun⸗ 
ſchaft Schleyer wiedergewählt. Die Gefellſchaft hat das Leben 
jedes Mannes, der Uebungs⸗ und Rettungsfahrten in den ihr 
gehörigen Booten macht, verſichert und zahlt den Hinterbliebenen 
eines ſolchen, der bei dieſen Fahrten ſein Leben einbüßt, 
2500 Mark. 5 


* Allenſtein, 30. April. Am erſten Weihnachtsfeiertage 
1899 fand im hieſigen Stadtwalde zwiſchen dem Oberleutnant 
v. Stielow und dem Leutnant Rau vom Infanterie⸗Regiment 
150 ein Duell ſtatt, in welchem v. St. ſo ſchwer verletzt wurde, 
daß er einige Stunden ſpäter ſtarb. Unter Hinweis hierauf 
brachte das „Allenſteiner Volksblatt“ einen Artikel. In dieſem 
wurde das Duell als ein Mord bezeichnet, und es hieß weiter, 
daß der Leutnant Rau den Oberleutnaut v. Stielow gemordet 
habe, allerdings nicht mit einem Meſſer, ſondern im Duell, 
nachdem zuerſt der Leutnant Rau ſeinen Gegner beleidigt habe, 
indem er intime Beziehungen zu deſſen Frau unterhielt. Ein 
ſolcher Mann, ſo führte das „Volksblatt“ aus, gehöre auf das 
Schaffot oder in das Zuchthaus. Durch dieſen Artikel fühlte 
fi ſowohl der Leutnant Rau, als auch das Ofſfizierkorps des 
Infanterie⸗Regiments 150 beleidigt und ſtellten Strafautrag 
gegen den Redakteur des „Allenſteiner Volksblatt“, Herrn 
Mankowski. Die zweite Strafkammer lehnte die Einleitung 
des Hauptverfahrens ab, worauf die Staatsanwaltſchaft Be⸗ 
ſchwerde erhob. Der Strafſenat des Oberlandesgerichts zu 
Königsberg ordnete dann auch die Eröffnung des Hauptver⸗ 
fahrens an. Heute ſtand vor der dritten Strafkammer die 
Hauptverhandlung an. Der Angeklagte führte aus, daß die 
katholiſche Kirche, deren Mitglied er iſt, ein jedes Duell ver⸗ 
biete und nicht nur einem im Duell gefallenen Katholiken 
das kirchliche Begräbniß verſagt, ſondern auch die Kartell 
träger exkommunizire. In dieſem Sinne als Katholik habe er 
den Artikel auch aufgenommen. Auch ſtehe ihm als Redakteur 
eines den chriſtlichen Standpunkt vertretenden Blattes das 
Recht zu, ſolche am hohen Weihnachtsfeſte ſich ereignenden, 
das Publikum aufregenden und Aergerniß erregenden Vorfälle 
zu kritiſiren, und er nehme für ſich den Schutz des § 193 des 
Strafgeſetzbnches, Wahrnehmung berechtigter JIntereſſen in Ans 
ſpruch. Nach einer einſtündigen Berathung kam jedoch die Straf⸗ 
kammer zu einer Verurtheilung. Die Kammer billigte wohl 
dem Angeklagten den Schutz des 8 193 zu, erblickte jedoch in 
der Form des Artikels die Abſicht einer Beleidigung des 
Leutnauts Rau; der Angeklagte hätte ſtatt des Ausdrucks „im Duell 
gemordet“ ſagen müſſen „im Duell getödtet“ und wäre dann 
ſtraflos geblieben. Von einem Morde könne keine Rede ſein, da 
die Duellanten ſich beide der Piſtole gegenüderſtellen. Eine 
Beleidigung des Offizierkorps ſei aber in dem Artikel nicht zu 
erblicken. Unter Berückſichtigung aber der Aufregung, in der 
ſich an dem erſten Weihnachtstage, dem Tage des Duells, die 
Einwohnerſchaft befand, und in Berückſichtigung der Angehörig⸗ 
keit des Angeklagten zur katholiſchen Kirche, welche jedes Duell 
verbiete, und mit Rückſicht darauf, daß Mankowski nicht der 
Verfaſſer des Artikels ſei, ſondern dieſen einem anderen 
Blatte entnommen habe, erkannte die Kammer auf eine 
Geldſtrafe von 30 Mk. oder 3 Tagen Gefängniß und 
Publikatioubefugniß für den Leutnant Rau. 

f Guttſtadt, 30. April. Geſtern felerte der hieſige 
Kriegerverein ſein 25. Stiftungsfeft. Herr Landrath 
Dr. Schröter und Vertreter der Kriegervereine aus Allenſtein 
und Wormditt nahmen an der Feier theil. Die Feſtrede hielt 
Herr Landrath Dr. Schröter. Vorſitzender und Stifter des 
Vereins iſt Herr Poſtſekretär a. D. Pfeiffen borger hierſelbſt. 

y Tapiau, 30. April. In der hieſigen Zuckerfabrik 
ſind Veränderungen und Verbeſſerungen erforderlich, um die 
Produktionsfähigkeit zu erhöhen und eine Verbilligung der Preiſe 
für das Fabrikat herbeizuführen. Noch im Laufe dieſes Sommers 
ſollen die Arbeiten ausgeführt werden. Die bisherige Inhaberin 
der Fabrik, die Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung, löſt ſich 
auf und geht in ein Aktien⸗Unternehmen über, welches mit 
ausreichenden Mitteln gegründet iſt, um demnächſt mit größerem 
Erfolg arbeiten zu können, namentlich auch eine größere Anzahl 
Rübenmorgen lieferungsfähig zu machen. 


Labiau, 29. April. Jufolge des heftigen und anhaltenden 
Nordweſtſturmes hat der Waſſerſtand eine bedrohliche Höhe 
erreicht. Ueberall ſieht man ungeheure Waſſerflächen, aus denen 
nur die höher gelegenen Chauſſeen und die zerſtreut liegenden 
Gebäude hervorragen. In manchen am Haff belegenen Ort⸗ 
ſchaften iſt das Waſſer fait ebenſo hoch, wie im Dezember v. J., 
und dort iſt der Verkehr nur mit Kähnen aufrecht zu erhalten. In 
den Wohnungen der Haffdörfer ſteht das Waſſer nun ſchon über 
acht Tage, und der Poſtbote macht ſeine Beſtellungen auch nur 
per Kahn. Namentlich für die Bewohner des Moosbruches iſt 
es eine böſe Zeit, da an ein Einackern der Feldfrüchte nicht zu 
denken iſt. Wie groß der Schaden iſt, den dieſes Hochwaſſer 
hervorgerufen hat, wird man erſt nach dem Verſchwinden des 
Waſſers genau überſehen können. In der vergangenen Woche 
fand eine Bereiſung des ganzen Ueberſchwemmungsgebietes durch 
zwei Kommiſſare des Landwirthſchaftsminiſters ſtatt, an welcher 
ſich auch der hieſige Landrath Herr Dr. Heſſe betheiligte. 

+ Lanenburg, 30. April. Die Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung beſchloß heute, dem Bürgermeiſter a. D. 
Zemke die geſetzliche Penſion von 2720 Mk. zu gewähren, ihm 
aber die von der Stadt leihweiſe entuommenen 600 Mark 
an der Penſion zu kürzen. Weiter wurden die An⸗ 
ſtellungsbedingungen des neu zu wählenden Bürgermeiſters 
im weſentlichen wie folgt feſtgeſetzt: Der neue Inhaber der 
Bürgermeiſterſtelle erhält für die erſten ſechs Jahre 5000 Mk. 
und für die folgenden ſechs Jahre 5500 Mk. Er ſoll die Amts⸗ 
anwaltgeſchäfte nicht führen; im Falle er jedoch dazu verpflichtet 
iſt, werden die ihm aus der Uebernahme dieſes Poſtens er⸗ 
wachſenden Einnahmen am Gehalte gekürzt. Er hat die Dienſt⸗ 
wohnung im Rathhauſe gegen Kürzung ſeines Gehalts um 
500 Mk. zu beziehen. Die Uebernahme des Standesamtspoſtens 
iſt ihm geſtattet, die Einnahme iſt aber nicht penſionsfähig. Be⸗ 
werber, die die Befähigung zum Richter⸗ oder höheren Ver⸗ 
waltungsdienſt beſitzen, ſollen bevorzugt werden. — Der 
Jünglingsverein beging geſtern die Einweihung ſeines neuen 
Heims, des an das Gemeindehaus angebauten kleinen Saales. 


Verſchiedenes. 8 


— [Thiere und Bilder.] Die Frage, ob ein Thier er⸗ 
kennen kann, was ein Bild vorftellt, hat die Naturforſcher 
aller Zeiten beſchäftigt. Nach eingehenden Beobachtungen iſt 
genau feſtgeſtellt, daß Thiere Bilder erkennen und zwar Thiere 
der verſchiedenſten Gattungen. Alexander v. Humboldt 
zeigte am Orinoko ſeinem kleinen Titi-Affen farbige Tafeln, 
welche Heuſchrecken und Weſpen darſtellten, ſofort ſtreckte das 
Thier die Händchen aus und griff danach, um ſie zu fangen und 
zu verſpeiſen. Vor dem Buddhiſtenkloſter in Lashis war das 
bemalte Zinkmodell eines Hundes aufgeſtellt. Eine Tigerſchlange 
ſchoß darauf los und verſchlang den Abguß, als wäre es ein 
wirklich lebendes Weſen. Vögel erkennen im Spiegel offenbar 
ihr Ebenbild, ein Staar, der frei umherlaufen durfte, ſaß mit 
Vorliebe auf der Platte des Pfeilerſpiegels und ſang ſeinem 
Doppelgänger im Glaſe etwas vor. Sehr verſchieden benehmen 
ſich die Hunde, wenn man ſie vor den Spiegel ſtellt. Einige 
haben entſchiedenen Widerwillen gegen ihr Spiegelbild, andere 
beſchnuppern es. Sehr drollig benimmt ſich der Hund S Iten 
gegenüber. Der Thiermaler Sperling hatte im Muſeum zu 
Schwerin ein lebensgroßes Hundeporträt ausgeſtellt. Ein kleines 
Hündchen, ein Rattenfänger, der zufällig in den Saal kam, bellte 
das Bild an und lief dann heulend vor Angſt durch alle Muſeums⸗ 
ſäle. Ein Teckel, der in das Atelier des Malers Eggena in 
München kam, umkreiſte heulend das große Bild „Heßjagd im 
Mittelalter“ und verſuchte, ſich den jagenden Hunden anzuſchließen. 
Der Bildhauer Rüſch mußte das bemalte Modell eines Terriers 
und eines anderen Hundes aus ſeinem Atelier entfernen, weil 
der zu Beſuch anweſende Teckel gegen beide anſprang und ſie 
zu beißen verſuchte. 

— [Raffinirt.] „Ja, was iſt denn das, Herr Bäuchle?⸗ 
Sie gehen ja jetzt alle Tage in die Vorleſungen des Vegetarier, 
Vereins? Wollen Sie am Ende gar beitreten?“ — „Achl 
gar keine Spur! Ich geh' nur hin, weil mir dann z' Haus mei 
Roſtbratl no’ amal jo gut ſchmeckt!“ Fl. Bl. 


— Looff, Friedrich Wilhelm, weil. Herzogl. Sächſiſcher 
Schulrath und Gymnaſialdirektor a. D., Allge meines Fremd» 
wörterbuch, enthaltend die Verdeutſchung und Erklärung der 
in der deutſchen Schrift und Umgangsſprache, ſowie in den 
einzelnen Künſten und Wiſſenſchaften vorkommenden fremden 
oder nicht allgemein bekannten deutſchen Wörter und Ausdrücke 
mit Bezeichnung der Abſtammung, Ausſprache und Betonung. 
Erſcheint jetzt in vierter vermehrter Auflage, beſorgt von Dr. Fr. 
Ballauf. (Das Werk iſt vollſtändig in zwölf Lieferungen; Preis 
der Lieferung 50 Pfg.) Laugenſalza, Hermann Beyer u. Söhne. 
Vis jetzt find drei Lieferungen erſchienen. 


Dal Offene Stellen.] 2. juriſtiſcher Stadtrath in 
Reichenbach i. V. Gehalt 3600 Mt. Meldungen bis 12. Mai an 
den Stadtrath daſelbſt. — Polizeikommiſſar in Minden Weſtß. 
baldigſt. Gehalt 2100 Mk., ſteigend bis 3300 Mk. Meldungen bis 
15. Mat an den Magiſtrat daſelbſt. — Stadtkaſſen⸗Aſſiſtent 
in Elmshorn vom 1. Oktober. Gehalt 1500 Mt., ſteigend bis 
2100 Mk. Geſuche bis 12. Mai an den Magiſtrat daſelbſt. — 
Polizeiſergeant in Schwelm ſofort. Gehalt 1200 Mk., ſteigend 
bis 1650 Mk. neben Wohnung 3 und Kleidergeld. Meld. bis 
12. Mai an den Magiſtrat Schwelm. 


Geſchäftliche Mittheilungen. 

Seit Jahren find in der Lage der Textilinduſtrie 9 
Verſchiebungen eingetreten. Während früher viel bedeutende Tu 
Fabriken faſt nur nach dem Auslande arbeiteten, iſt der Export 
jetzt derart erſchwert, daß dieſe Fabriken gezwungen ftud im In⸗ 
lande für ihren Abſatz Sorge zu tragen. Im Inlande ſelbſt aber 
lag früher das Geſchäft im Großen ſo, daß der Fabrikant an den 
Groſſiſten, der Groſſiſt an die kleineren Tu hgeſchäfte, die ſe an 
die Schneider oder auch direkt an Private verkauften, die Stoffe 
gelangten alſo erſt durch viele Hände, d. h. bedeutend ve rtheuert, 
an die Konſumenten. Auch hierin hat eine vollſtändige Umwälzun 
ſtattgefunden, denn es iſt ein Zug der Zeit, daß Fabrikanten un 
Groſſokäufer als Tuchverſandtgeſchäfte ſich direkt mit dem Publikum 
in Verbindung ſetzen. Der Vortheil, den dieſe großen Tuchhäuſer 
ihren Abnehmern bieten, liegt aber nicht allein in den überraſchend 
billigen Preiſen, ſondern auch in der ſehr reichhaltigen Auswahl 
ihrer Stoffe, ſowie auch darin, daß weder ein Kaufzwang, no 
irgend eine Kaufbeeinfluſſung von ihnen ausgeübt wird. Gelbf 
verſtändlich iſt es nicht gleichgiltig, von welcher Firma man kauft, 
wie auch nicht alle Tuch⸗Fabri ſtädte dleſelbe reelle Waare fabrk⸗ 

iren. Eines wohlverdienten Rukes betreffs Schönheit und Reellität 

feiner Stoffe erfreut ſich Görlitz unter den Tuchfabritſtädten von 
Alters her; als ſtreng reelles und äußerſt leiſtungsfähiges Tuch⸗ 
gaus dieſer Stadt iſt die Firma Boesig & Co. weit über 
Deutſchlands Grenzen binaus bekannt. Boesig & Co. bieten 
nicht nur ihre eigenen weit und breit rühmlichſt anerkannten 
Fabrikate, ſondern auch eine vorzügliche, gediegene Auswahl von 
Neuheiten der geſammten Tuchinduſtrie Deutſchlands in de ic 
und Damenſtoffen. Es liegt alſo in Jedermanns Inte reſſe, ſich 
die Muſterkollektion dieſer beſtrenommirten Firma kommen zu 
laſſen, welche auf Wunſch ſofort franko zuaelöidt wird. Auf die 
ſämmtlichen Exemplaren der heutigen Nummer beiliegende Em⸗ 
pfehlungskarte genannter Firma wird daher ganz bejonders auf⸗ 
merkſam gemacht. 13512 


[Bromberger Pferde⸗Lotterie.“ Dem geſchäftsführenden 
Ausſchuß ür einen Luxuspferdemarkt in Bromberg iſt durch 
miniſterielle Genehmigung die Veranſtaltung einer Pferdelotterie 
geſtattet worden. Die Zahl der Looſe, deren Generalvertrieb der 
Gruenauer'ſchen Buchdruckerei Otto Grunwald in Bromber 
übertragen worden iſt, beträgt 120000 Stück zu je 1 Mark. Die 
Looſe dürfen im Bereiche des ganzen preußiſchen Staates ver⸗ 
trieben werden. 


Die Gewinne beſtehen außer in einer Anzahl 


von beſpannten Eguipagen und edlen Reitpferden in 25 elepanten 
Fahrrädern für Damen und Herren und einer großen Zahl von 
Luxus⸗ und Gebrauchsgegenſtänden, Reiſeeffekten u. ſ. w. Die 
Ziehung findet am 4. Juli in Bromberg ſtatt. 


Fur den nachfolgenden Thell in die Nedaktlon dem Publikum gegenuver 
nicht verantwortlich. 


Köſtliche Gerichte. 

So manche 1 bereitet mühelos viele köſtliche Gerichte 
von Brown u. Polſons Mondamin. Bei geringer add 
A ſich leicht in kurzer Zeit Mondamin⸗Flammris, Puddings, 
Milch- und Eierſpeiſen, Aufläufe, ⸗Deſſerts ſchnell zurichten. 
Brown u. Polſons Mondamin, mit Milch gekocht, wird der leichten 
Verdaulichkeit wegen von W für Kinder und junge Mütter 
gern empfohlen. Mondamin iſt überall käuflich. Brown u. Pol⸗ 
ſons neue Rezepte find als ein Büchlein bei deutlicher Adrefie 
Berlin C. 2 koſtenlos zu haben. Engros bei A. Faſt, Danzig 


„Adler“ Fahrräder. 


Beſte Fabrikate in Material, 
Technik und Ausführung. 
In den verſchiedenſt. Preislag. 
Pariſer 89 1900. 
St. 25893, Kl. 30. 
Adler⸗Fahrradwerke 
vorm. Heinrich Kleyer, 
Frankfurt a. M. 
Spezialitäten: Fahrräder, Mo⸗ 
torfahrzeuge u. Schreibmaſchinen. 
Lieferanten v. Kaiſerl., Königl. = 
a. Behörden. Katalog geg 

10 Pf. Porto⸗Marke. 


Suche per bald Stellung als 
I. Buchhalter 


im Komtor od. a. Lagerverwalt. 
W. Dirks, Korziniec b. Thorn. 


Erfahr. Deſtillateur 
25 J. alt, kaufm. gebild., wünſcht 
p. 1. Juni evtl. auch früher für 
engros u. detail, auch kl. Reiſen 
dauernd Engagement. Ia Refe⸗ 
renzen zur Seite. Gefl. Meld. 
werd. briefl. m. der Aufſchr. Nr. 
3508 durch den Geſelligen erbet. 


Möbel⸗ Branche. 
en. Kaufmann ſucht Stellg. 
eld. u. W. M. 480 Inſ.⸗Ann. d. 
Geſ., Danzig, Jovpeng. 5. 
Jüngere, recht brauchbare 
% ee 
Verkäufer 
Material., empfiehlt koſtenfrei 
Oſtd. Stellen⸗Komtor, 
Grandenz, Lindenſtraße 33. 


Junger Mann 
Material» u. Eiſenbranche vertr., 
20 J. a., evgl., ſ. p. ſof. Stellg., 
gleich welch. Branche. Gefl. MId. 
unt. G. W 8 


Bauſtelle vertr., 


ex ſucht, geſt. auf 
gute Zeugniſſe, bis zum 15. Ok⸗ 
ober dieſes Jahres Stellung. 
Meldungen werden briefl. mit d. 
Aufſchrift 


Nr. 3599 durch den 


Für einen e 
Rechnungs führer 
und Amtsſekretär ſucht ſofort 

Stellung 
Lehranſtalt für landw. 
Nechnungsweſen Leichlingen, 
Bahnhof, b. Cöln a. Rh. 
Aelterer, erfahrener 


Rechnungsreviſor 
für ein Rittergut geſucht, der 
monatlich eventl. vierteljährlich 
auf betreffendem Gut die Re⸗ 
viſion nebſt Uebertragungen der 
Wirthſchaftsbücher über nimmt u. 
am Jahresſchluß die Reiner⸗ 
tragsberechnung aufſtellt. Meld. 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 3558 durch den Geſelligen 
erbeten. 

Einen äußerſt tüchtigen 13687 

1. Inſpektor 
mit vorzüglichen Empfehlungen, 
empfiehlt koſtenfrei 
Oſtd. Stellen⸗Komtor, 
Graudemz, Lindenſtraße 33. 


Ein erfahrener 
Wirthſchafts⸗Inſpektor 
ſucht zu ſofort. od. ſpät. Antritt 
mögl. ſelbſtändg. Stellg. Letzte 
Stellg als Oberinſpekt. auf ein. 
10000 Morg. groß. Gute. Falls 
erforderl., ſtelle Kaution. Meld. 
werd. briefl. m. d. Aufschrift Nr. 
2959 durch den Geſelligen erbet. 

Jung. Landw. 22 3. alt, 6 
Jahre b. Fach, ſucht, geſt. a. gute 
Senn, v. ſof, als II. od. allein. 

eamt. unt. Prinzipal Stellung. 
Gefl. Meldung. werd. briefl. unt. 
Nr. 3286 durch den Geſ. erbeten. 


Versebie dene 
Schachtmeiſterſtelle 


geſucht. 

Jung., energ., nücht. Schacht⸗ 
meiſter, flott im Abſtecken, in 
allen Erdarbeiten, Chauſſirung. 
u. Oberbau praktiſch erfahren, m. 
Ranalbau u. Betonirungsarbeit. 
wohl vertraut u. ausgebild., ſucht 
wegen Beendigung d. Baues von 
Bir anderweitig dauernde Stel» 
ung. Ia⸗Zeugniſſe aufzuweiſen. 
Gefl. Meld. w. briefl. m. d. Auf⸗ 


ſchr. Nr. 3500 d. d. Geſellig. erb. 


3116] Mein Stiefſohn mit der 
Berechtigung zum Einjährig⸗ 
Freiwilligen⸗Dienſt ſucht ſofortige 
Stellung im Komtor reſp. in 
einem Bank⸗, Getreide ⸗ oder 
Manufakturwaarengeſchäft. Mel⸗ 
dungen Bitte direkt an 

L. Reszka, Czersk. 


Offene Stellen 
des Stan 


Für einen Deſtillations⸗Aus⸗ 
ſchank wird ein 
Gehilfe 
gelernter Materialiſt, mit 
mindeitens 150 Mk. Kaution ge⸗ 
ſucht. Einkommen über 500 Mk. 
nebſt freier Station. Meldung. 
mit Zeugnißabſchriften werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
8578 durch den Geſelligen erbet. 
ür mein Kolonſalw.-, Defika- 
teſſen⸗, Wein⸗ und Cigarren⸗Ge⸗ 
ſchäft, verbunden mit Deſtillation, 
uche per ſofort einen älteren, 
(nicht unter 20 Jahre) [3657 


jungen Mann 
der flotter Verkäufer ſein muß. 


efl. Anerb. bitte ue 8e li 
u 


gen. 


G 
und Zeugniſſe bei 
Fi orowski, 


lexander 


Inawras law. 


Männliche Personen 


Für mein Kolonial-, Deſtilla⸗ 
tion» und Eiſenwaaren⸗Geſchäft 
ſuche p. 15. Mai einen tüchtigen 

jüngeren Gehilſen 
welcher der polniſchen Sprache 
mächtig iſt. Den Bewerbungen 
ſind Zeugnißabſchriften und Ge⸗ 
haltsanſprüche beizufügen. Auch 


kaun ein 13281 
Lehrling 


von ſogleich eintreten. 
F. 2. Garbrecht, Schönſee. 


3437] Suche von fofort oder 
ſpäter einen tüchtigen, ſoliden 


jungen Mann 
für mein Kolonialwaaren⸗ und 
Deſtillationsgeſchäft. 
C. Fanslau, Krotante Wpr. 


3235] Suche per ſofort eventl. 
1. Juni für mein Manufaktur⸗ 
waarengeſchäft einen tüchtigen, 
der polniſchen Sprache mächtigen 
Verkäufer. 
Meldungen mit Gehaltsanſpr. 
und Zeugnißabſchriften bei freier 
Station erbittet 
J. Marcus, Gilgenburg. 


Verkäufer. 

3560] Einen jüngeren Ver⸗ 
käufer, Chriſt, der polniſchen 
Sprache mächtig, ſuche zum 
baldigen oder ſofortigen Eintritt. 

L. Neumann, 
Manufaktur⸗ und Modewaaren⸗ 
Geſchäft, Schwetz a. W. 

Nur Offerten mit Angabe von 
Referenzen, Gehalts anſprüchen 
bei nicht freier Station und 
Photographie werd. berückſichtigt. 

Suche per 15. Mai für mein 
Kolonial-, Eifen-, Webebaumwoll- 
und Schantgeſchäft einen polniſch 
ſprechenden 13529 

jungen Mann 
der ſoeben ſeine Lehrzeit beendet 
hat. A. Loewenſtein, 
Gil genburg Dftor. 
3543] Suche von ſofort einen 
jungen Mann. 

Benno Saß, Inſterburg, 
Häute⸗, Fell⸗ u. Darmhandlung. 

Für mein Kolontalwaaren⸗ u. 
Schankgeſchäft ſuche von ſogleich 
einen jüngeren a 1368 

Kommis. 
Gehalt 300 Mark. 
Franz Braun, 
Mohrungen Oſtpr. 

Für mein Manufaktur⸗ und 
Konfektions⸗Geſchäft ſuche per 
15. Mai einen tüchtigen 


Verkäufer 
polniſche Sprache erforderlich. 
Gehaltsanſprüche an 3683 


M. Gerſten, Culmſee. 
2 nichl. jüng. Derkänfer 
1 lüchtige Derkänterin 


für Manufaktur » Waaren und 
Konfektion p. ſofort zu engagiren 
geſucht. Hermann Stern, 
35211 Elbing. 
3582] Tüchtiger, flotter 
Dekorateur 
ſowie einige tüchtige, junge 
Verkäufer 
für unſer Manufaktur⸗, Kurz⸗, 
Weiß⸗ u. Wollwagarengeſchäft, 
die mit obiger Branche genau 
vertraut find, ver ſofort geſucht. 
Meldungen mit Photographie, 
Zeugnißabſchriften, ſowie Ge⸗ 
haltsanſprüche bei nicht freier 
Station an 
H. Kamnitzer & Co., 
Aſchaffen burg. 


Für mein Material⸗, Eiſenw.⸗, 
Schank⸗ und Getreide⸗Geſchäft 
ſuche ich von gleich einen joliden 

jüngeren Kommis 
welcher der polniſchen Sprache 
mächtig iſt. Meldungen mit Ge⸗ 
baltsforderung und Zeugnißab⸗ 
ſchriften erbeten. 13539 

Rud. Gauer, Ortels burg. 

Ein energiſcher, jüngerer 

Kommis 
für ſein Kolonial⸗, Material- 
waaren⸗ und Schankgeſchäft vom 
15. Mai cr. geſucht. Meldungen 
mit Gehaltsangabe an J3673 
Max Wienskowski, 

Liebemühl Oſtpreußen. 

Für meine Eiſenwaaren⸗ und 
Baumaterialien⸗Handlung ſuche 
ich per 1. Juni cr. event. früher 
einen branchetundigen [3522 

erſten Kommis. 

Max Sinhuber, Gumbinnen. 
3630] Für mein Herren ⸗Gar⸗ 
deroven⸗Geſchäft ſuche ich per 
1. Juni oder früher einen 

Vertäufer. 
Den Meldungen bitte Gehalts⸗ 
Auſprüche und Zeugniß ⸗ Ab- 
ſchriften beizufügen. 
Moritz Ephraim, Bromberg. 


Manufakturiſten. 


27811 Per ſofort oder 1. Juli 
er. ſuche zwei jüngere 


tüchtige Verkäufer 


chriſtl. Konf., bei . 
. 
e 2 

ch. eidg. mit Ge 5 


freier Station. 
Hermann Walpuski, 
Putzig. 


1 älteren, tüchtigen 


9. bei 


KN Nanu 


3649] Suchen per ſofort eventl. 1. Juni 


& | ülteren, tüchtig Verkäufer. 


en Meldungen bitten Photographie beizufügen und 88 


86 D 
2 Gehaltsanſprüche ohne Station anzugeben. 


Gebrüder Jacoby, 


6&raudenz. 


KREANRERREINURURERERK 


Einen jung. Mann u, einen 
1 beide d. poln. Spr. m., 
ſ. für ſ. Mat., Eiſenw.⸗ u. Deſtill.⸗ 
geſch. Guſtav Warth, Liebemühl. 


31551 Suche für m. Tuch⸗, 
Manufaktur⸗ und Mode⸗ 
waarengeſchäft per 15. Mai; 

reſp. 1. Juni einen äußerſt E 
tüchtigen | 


Verkäufer 


bei bohem Salair, jowie 
einen ſolchen, der ſeine 
Lehrzeit kürzlich beendet 
bat. Polniſche Sprache er⸗ 
forderlich. Meldungen nebft # 
Gehaltsanſprüchen, Zeug ⸗ 
nißabſchriften und Photo- 
u grapdie erbittet 
Iſidor Blumentbal, 
Wartenburg Opr. 


3156] Für mein Materialwanr., 

und Schankgeſchäft ſuche per jof. 

einen jüngeren 4 
Kommis 

der polniſchen Sprache mächtig. 

Bei Meldungen ſind Zeugniß⸗ 

abſchriften beizufügen. 

E. Kelm, Gneſen. 


Einen jungen Mann 
Ein Lehrmädchen 
Einen Lehrling 

ſucht zum ſofortigen Eintritt 


Herrmann Cohn, Mode⸗ 
waarenhaus, Kolmar l. P. 


3526] Zwei tüchtige 
Verkäufer 
(einer muß perfekt polniſch! 
ſprechen), können jofort E 
eintreten. * 
F. Hirſchbruch, Czersk, 
Manufakturwaaren. 


Für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ 
und Modewaaren⸗Geſchäft ſuche 
zum Eintritt per 1. Juni einen 
n 13103 

Verkäufer 
welcher auch größere Schaufenſter 
dekoriren kann. Den Meldungen 
bitte Photographie beizufügen 
und Gehaltsanſprüche bei freier 


Station anzugeben. 
Oscar Jacoby, Heilsberg 
A preußen 
Suche zum jvfortigen Antritt 


oder p. 1. Juni cr. einen 


flotten Verkäufer 
der deutſchen und polniſchen 
Sprache mächtig. Gehaltsanſpr. 
nebſt Photogr. erbeten. [3045 
S. Wollmann, 
Cigarren⸗Haus, Krotoſchin. 
3340] Ein junger Maun, 
tüchtiger Expedient, mit der Eiſen⸗ 
waarenbranche vertraut, wird per 
1. Juli geſucht. Refl. wollen ſich 
unter H. poſtl. Danzig melden. 
3602] Suche Efür bald veſp. 
1. Zuli einen tüchtigen 
Verkäufer 
und eine tüchtige 2 
Verkäuferin 
nur erſte Kraft; der polniſchen 
Sprache mächtige wollen ſich unt. 
Beif. d. Gehaltsa nſpr., Photogr. 
u. Zeugnißabſchriften melden. 
Louis Wachs, 


Rogaſen, 


Suche von ſofort einen tüchtig. 
Bautechniker 
und erbitte Angebote mit Zeug⸗ 


nißabſchriften und Gehaltsauſpr. 
A. Schubring, Neumark Wpr. 


Ein Apparatführer 
für unſere Spritfabrik wird bei 
70 Mark monatlichem Gehalt, 
freier Wohnung und fr. Brenn- 
material, wozu ca. 10 Mark 
monatlich für Waſſergeld komm. 
vom 1. Juni geſucht. 1354 
Larz & Kolkow, Dit.⸗Eylau. 

3553] Einen jungen 

Braugehilfen 
ſowie einen 
Lehrling 
ſuchen zum ſofortigen Antritt 

Bürgerliches Brauhaus, 

Aktiengeſellſchaft vorm. E. Radtke, 
Hermann Krauſe, 
Oſterode Oſtpreußen. 

3332] Tüchtiger 

Schriftſetzer 
kann ſofort eintreten bei gutem 
Lohn der Wirſitzer Kreis⸗ 
blattsdruckerei. 

3533] Ein jüngerer 
Schriftſetzer 
flotter Arbeiter, kann noch ein⸗ 
treten in 
F. Albrecht's Buchdruckerei, 
E 

3674] Em ſolider, tüchtiger 

Schweizerdegen 
der auch mit dem Inſeratenweſen 

aut iſt, findet von ſofort 
Stellung in der Buchdruckeret 
von Baenſch & Wnukowski 
in Gneſen. 


0 | 3503] 


Jünger. Schriftſetzer 
der auch an der Schnellpreſſe 
aushelfen kann, wird von Bus 
oder ſpäter geſucht von der Buch⸗ 
druckerei des eisblatts — 


Julius Jonas vorm. ei 


Ein älterer, durchaus ſelbſtänd. 
arbeitender 


Schweizerdegen 
N.⸗V., kann in Ditpr. . 
bei guten Leiſtungen dauernde 
Kondition erhalten. Kurzer Le⸗ 
benslauf, Zeugnißabſchriften und 
Lohnforderung mit und ohne fr. 
Station werden briefl. mit der 
Aufſchrift Nr. 3254 durch den 
Geſelligen erbeten. 2 


Buchbindergehilſe 
findet ſofort Beſchäftigung bei 
C. Deuß, Filehne. 
„Ein tücht. Buchbindergehilfe 
findet dauernde Stellung. Lohn 
7 b. 9 Mk., fr. Stat., Reiſeentſch. 
Johannes Nitſch, 
Inſterburg. 13690 
3371] Suche ſof. od. ſpät. einen 
tüchtigen Barbiergehilfen. 
S. v. Koſinski, Pudewitz 
(Poſen Dft.) 
Für mein Barbier- u. Friſeur⸗ 
Geſchäft ſuche einen tüchtigen 
Gehilſen 3664 
ver ſofort oder ſpäter, 
W. v. Kurzkowski, Zahntechniker, 
Nakel (Netze). 

2562] Ein tüchtiger 
Barbiergehilfe 
findet von ſofort oder ſpäter 

Stellung bel 
3. Bielinsti, Friſeur, Thorn. 


Ticht. Friſeurgehilfe 


für ſofort geſucht 13617 
H. Volkmann Nachfl., Danzig. 


Barbier-n. Frifenrgehilfe 

und ein Lehrling kann jojort 
oder ſpäter bei mir eintreten. 
Aug. Groß, Elbing, 

Waſſerſtr. 85. 13624 


2 ficht. Barbiergehilſen 


6 Mk. Lohn, ſucht ſogleich 
Schultz, Friſeur, Nakel. 


Barbiergehilſe 
ſofort od. ſpäter geſ. C. Schöne, 
ee eee e 
Das Beſchäft iſtzoar zu verkauf. 

3599] Ein tüchtiger Barbier- 
gehilfe findet dauernde Stel⸗ 
lung bei Ww. Reinke, Marien⸗ 
burg, Langgaſſe. 

3679] Für mein Garderoben⸗ 
Geſchäft ſuche ich zum ſofortigen 
Antritt einen 


Zuſchneider 


der gleichzeitig auch gewandter 
Verkäufer und der polniſchen 
Sprache mächtig iſt. 
Zeugnißabſchriften nebſt Pho⸗ 
tographie bitte ich zu richten an 
J. Lippmann, Gneſen. 
3570] Tüchtige 
Gerbergeſellen 
finden dauernde Beſchäftig. bei 
Herrmann & Singer, 
Lederfabrik in Tilſit. 


1 Malergehilfen 

ſu “je dauernde Beſchäftig. 
eiche, Malermeiſter 
Soldau Opr. | 


Malergehilfen 
können bei hohem Luhn eintreten. 
E. Nitſchmaunn, Malermeiſter, 

Lyck Oſtpreußen. [3518 


Ein Malergehilfe 
kann ſofort eintreten b. dauernd. 
Beſchäftigung bei Ed. Czymmek, 
Maler, Biſchofsburg. [3374 
Einen Malergehilfen 
für dauernde Beſchäftigung ſucht 


ſofort B. Stanczewski, 
Brieſen Weſtpreußen. 


Malergehilfen 
nden bei hohem Lohn dauernde 
att 8 Reiſegeld wird 

vergütet. F. Borrmann, Maler, 

Schönſee Weſtpr. 13308 
34721 Zwei tüchtige 
Klempnergeſellen 

finden dauernde Beſchäftigung. 

L. Compart, Mogilno. 

3406] Zwei bis drei tüchtige, 

ſelbſtändige 

Waile, au Deloratenr- 


ehilfen 
eventl. auch verh., erhalt. b. bob. 
Lohn ſofort dauernde Stellung. 
Karl Schall, 
Möbelmagazin, Thorn. 
3600] Einen tüchtigen 


ckirer 
und mehrere 
Wagenſchmiede 


verlangt ſofort 
Tb. Sperlings Wagenfabrik, 
Inowrazlaw. 
Ein Tapeziergehilſe 
Nat von n 5 Be 
gung. Fr. Lo orn 
Elrobanbſtraße 7. 13686 


für den 
verlangt 


Wiln Demant, Graudenz. 


531] Ein tüchtiger 
Lackirer 
— von ſogleich bei hohem 
ohn dauernde Beſchäftigung in 
der Wagenfabrik von 
W. Lehmann, Wongrowitz 


Ein Tapezier 
tüchtiger Polſterer, der mit De⸗ 
korationen beſcheid weiß, findet 
dauernde Beſchäftigung gegen 
20 Mark Lohn. Nur tüchtige 
Arbeiter wollen ſich melden bei 


5. Ou andt, 
Möbeltiſchlerei mit Dampfbetr. 
Dit.⸗Krone. 12757 


1 Wagenſattler und 


1 Lackirer 


ſtellt ein A. Albrecht, Wagen- 
fabrik, ER 13652 


Zwei Sattlergeſellen 

bei gutem Lohn, können ſich 

Sattlermeister S Braubpierı 
in Birnbaum a. W. 


Ein. Sattlergeſellen 
ſucht ſofort oder fpäter [3442 
Otto Deck er, Bernſte in 
(Neumark). 

3544] Ein älterer, ſolider 
Konditor 

der n arbeitet, findet 

bei hohem ehalt dauernde 

Stellung von gleich oder zum 15. 

Fr. Brandſtädter, Bäckermſtr., 
Marienburg. 

Für meine Konditorei wird p. 
fofort ein tüchtiger 3519 
Konditorgehilfe 
dehnt der ſelbſtändig arbeiten 

ann. b. Jas noch, 
Konditorei, Czersk Wpr. 
3537] Ein tüchtiger, nüchterner 
Bäckergeſelle 
(Ofenarbeiter) kann am 8. d. M. 
bei mir eintreten. Stellung dau⸗ 
ernd. BEE ſchriftlich. 
F. Wichert, Mewe. 
Suche von ſofort einen tüchtig. 
Bäckergeſellen. 


Ein Bäckergeſelle 
Ofenarbeiter, findet Stellung bei 
G. Block, Bäckermeiſter, 

Graudenz. [3698 
Suche v. ſofort einen tüchtigen 
Bäckergeſellen 
(Ofenarbeit.), der g. ſelbſt. arbeit. 
kann. Dauernde Stell. u. hohes 
Lohn. Daſelbft kann auch ein 
zweiter Bäckergeſelle ſofort ein⸗ 
treten. Eugen Roßmann, 
3614] Bäckermeiſter, Prauſt. 
2675] Suche bei hohem Lohn 
einen nüchternen, tüchtigen 
Bäcker 
der ſelbſtändig arbeiten kann. 
Wittwe Tuch, Kolmar i. P. 
33591 Suche von ſofort zwei 
tüchtige 
Bäckergeſellen. 


Max Märtins, Bäckermeiſter, 
Dt.⸗Eylau. 


36551 Ein tüchtiger 
Brod⸗Bäcker 

wird per gleich geſucht. Nur 

jelbit. arb. Leute w. f meld., da 

Stelle g. ſelbſt. iſt. Meldg. mit 

Beugnigabichr. u. Lohnford. erb. 

A. Lieske, Kaldauer Mühle 
bei Schlochau Weſtpr. 


Dachdeckergeſellen 


können ſofort in Arbeit treten 
bei Dachdeckermſtr. A. Freyheit, 
Graudenz. 13694 


24 23 Tiſchlergeſellen 


können ſofort eintreten bei 
Redlinger, Graud enz, 
Lindeuſtraße 39/40. 
Werkſtütte auf dem Hof! 


Tücht. Bantiſchler 


ſucht C. Kiewitt, Rieſenkirch Wpr. 


Tüchtige Klempnergeſellen 


Neuban der Jufanterie⸗Kaſerne in Thorn 


13662 


Füchliger verh. Aontent 


welcher mit Reparatur v. Dampf-, 
Dreſch⸗ und Mähemaſchinen voll» 
ſtändig vertraut fit, ſofort als 
erſter geſucht. Stelle dauernd 
und bollit. nende. 13431 

Gefl. Meld. werden briefl. mit 
der Aufſchr. Nr. 3431 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Ra Schloſsergeſellen weise 
anſchlagen können, ſucht Th. 
Puls, Diterode D 2 [3153 
Selbſtändig arbeitende [3226 
Schloſſer 
können ſich für dauernd, bei gut. 
Seht zum 8 Antritt 
melden bei loſſermeiſter H. 
Gerlach, Soldau Oſtpr. 
3352] Ein underbeiratheter 


Maſchiniſt 

der den Dampfdreſchapparat gut 
7 führen verſteht und auch klelne 
eparaturen an demſelben aus⸗ 
führen kann, findet Stellung zum 
1. Juni in Dom. Auguſtinken 

ver Plusnitz Weſtpr. 
Die Guts verwaltung. 
2 tüchtige 13608 

n 


Schmiedegeſelle 
können bei hohem Lohn ſofort 
eintreten bei Hahn, Schmiede⸗ 
mſtr., Weißhof b. Marienwerder. 

3646] Dom. Kl.⸗Watkowitz 
bei Rehhof ſucht von ſogleich od. 
ſpäter einen tüchtigen 

chmied 


der den Dampfpflug zu führen 
verſteht. Verheir. bevorzugt. 


Ein Heizer, ein zweit. 
Schneidemüller 


2 Leute b. den Pferden 
ſofort geſucht. A. Wolff, Dampf⸗ 


2 tcht. Kupferſchmiede 
auf neue Brennerei⸗Arbeiten 
können ſich ſofort melden bei 
A. Krauſe, Koſten i. P. 
Für mein hieſiges Dampfſäge⸗ 
werk ſuche ich per ſofort oder 1. 
Juni 1900 einen tüchtigen, iu 
verläſſigen 13680 


Werkführer 


dem es obliegt, Dampfmaſchine, 

Gatter u. div. Holzbearbeitungs⸗ 

maſchinen in Ordnung zu halten 

und der kleinere Reparaturen 

ſelbſtändig ausführen kann. 

G. Gottſchling, Friedland, 
Bez. Breslau. 


Einen tüchtigen, nüchternen 
Schneidemüller 
mit Horizontalgatter und Kreis⸗ 

ſäge vertraut, ſucht von ſofort 
A. Thiel, Paſſenheim Oſtpr. 
34271 Ein tüchtiger 
Müllergeſelle 
Tube als Zweiter dauernde Be 
chäftigung zum 15. Mai d. 38. 
bei E. Beyer, 
Thurow⸗ Mühle bei Soltnitz, 
Bahnſt. Hammerſtein Wpr. 
Suche bei hohem Lohn von 
ſofort einen zuverläſſigen 
Schneidemüller 
für Horizontalgatter. (Syſtem 
Blumwe). 13576 
A. Gerigk, Dampfſchneide⸗ 
mühlenbeſitzer, Schöndamerau 
ver Schalmen Oſtpr. 
Müller. 
Suche ſogleich einen tüchtigen 
Schärfer 
für Bäckermühle bei Marien⸗ 
werder. Gehalt monatlich 36 b. 
40 Mark und freie Station. 
Pick, Obermüller. [3354 
3322] E Mehrere 4 
Kreisſägenſchneider 


ſowie ein Heizer 
finden dauernde Beſchäftigung. 
Rittergut Bednarken 
bei Döhlau Oſtpr. 


Noch 2 durchaus tüchtige 


Bautiſchler 

erhalten . und dauernde Maurerpoliere 

Beſchäftigung bei [3090 | ſowie [3145 
Drlowsti & Co, ca. 40 Maurergeſellen 


Alkenſtein Oſtpreußen. 
Zwei Stellmachergeſellen 
pl von jofort [318 
Orlowski, Stellmachermſtr., 
Allenſtein. 


2 Stellmachergeſellen 


u. 2 Kaſtenarbeiter 


juht A. Burn uß in Lyck, 
Wagenfabrik m. Dampfbetrieb. 


Stell machergeſellen 
ſucht die Wagenfabrik von [3137 
C. Nöhrke, Köslin Pomm., 

Schulſtraße 8 und 10. 


3117] Ein unverheiratbeter 


Böttchergeſelle 
findet hier von ſofort Beſchäftig. 
Brauerei Hammermühle 
bei Marienwerder. 

Ein anſtändiger, erfahrener — 
Kupferſchmied 
am liebſten verheirathet, findet 
bei hohem Lohn dauernde Stllg. 
M. Zühlsdorff, Graudenz. 

Ein tüchtiger, verheiratheter 
oder unverheiratheter 3361 


chmied 
mit eigenem Handwerkszeug, fin⸗ 
det r Stellung in Tarkowo 
b. ldenhof (Poſ. 


u. 4 Tiſchlergeſellen 


4 finden dauernde Beſchäftigung bei 


Hugo Kunigk 
Baugeſchaft und Dampffägewerk, 
Biſchofsburg Oſtpr. 

3092] Ein Stamm guter 
Maurer 
mit oder ohne Polier für ſofort 
und dauernde Beſchäftigung bei 
hohem Lohn geſucht von 
H. Liebchen. Maurermeiſter, 
Zuin (Bojen). 


Maurergeſellen 
werden noch eingeſtellt bei [3515 
3 „ 
Schwerinſtra k 
Meldung. b. Poller Grochotzkt. 
3686) Tüchtige 
Maurergeſellen 
finden eg auge dauernde 
RM 4 
Bat 11 unt au, Baugeſchäft, 
Pr.⸗ Stargard. 


Zimmerlente und 
Maurer 
en bei hohem Lohn bantenbe 


chäftigung bei 
Schule 4 Auke Sensburg 
Oſtpreußen. 
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neufrengf., Eifendau, größte 
Tonfülle, aer ob 225 
Itef. 3. Fabrikpr., 10 Jahr. Bas 
zantie, monatl. ME. 20 au 
N Preiserhöhung awärtz 

„Probe (fatal. Zeugn. frk.) 
ie Fabrit Gg. Hoffmann, 
oriin, Leipzi erstr. 50 


Buchen⸗Eſſigſpähne 


ſachgemäß bearbeitet, zweckmäßig 
gerollt, ſofort gebrauchsfertig, 
offeritt Hugo Nieckau, 
abrik für Wein⸗ u. W 
t.-Eylau. 11322 


Neu! Unsere Neu! 


Plättmaschine 


Hand-o.Kraftbetrieb, Gas- od. 
Petroleumheizung, trocknet, 
plättet Kragen, Manschetten, 
ervietten, Gardinen. 
Rumsch & Hammer, Forst (L.) 
— Vertreter gesucht. — 


1370] Streichfert. Delfarben, 
Firniß, Lacke uſw. offer. billigſt 
E. Dessonneck. 


ulm 


zu Verpackungs-, 
Polſter- 

und Dekorations- 
zwecken 


weiss Auth rig 


offerirt in 10 verſchied. 
orten [2597 


Richard bieshreeht, 


Danzig. 


Silioneſe, (kos⸗ 
metiſches Schön⸗ 
ee 
angewende 
Sommerſproſſen, 


Miteſſern, gelbem 


. Fe “ine 
= £ au aſche 
Mk. 3,00, halbe Flaſche Mk. 1,50. 
Liltenmilch macht die zent zart 
u. blendend weiß, & Fl. Mk. 1,00. 
Bartpomade à Doſe Mk. 3,00, 
halbe Dofe Mk. 1,50, befördert 
das Wachsthum des Bartes in nie 
geahnter Weiſe. [1365] 
Chinehfch. Hanrfärbem ttel 
Aa . 3,00, halbe A Fl. M. 1,50 

rbt ſofort echt in Blond, Braun 
u. Schwarz, übertrifft alles bis 
jetzt Dageweſene. 


Oriental, Enthaarungsmittel 


A Fl. Mk. 2,—, zur Entfernung 
der Dome wo man ſolche nicht 
ewünſchte, im Zeitraum von fünf 

inuten ohne Fenk. Schmerz und 
Nachtheil der Haut. Allein echt 
u haben beim Erfinder W. Krauss, 
Barfimenr in Köln. Die alls 
einige Niederlage befindet ſich in 


Grandenz 59 rn. Fritz Kyser, 


Markt Nr 1 


OS 


Flügel, kreuzſaitig, Eiſenbau, 
Nußbaum od. ſchwarz, liefert 
unter 10 jähr. Garantie zu 
Driginalpreifen in bequemer 
> nach auswärts franc 

robe. Georg Hoff manu 


Berlin, Leipaserstr. 50, 


wird 
bei i 


Ae Welch 
Leitz 
Seien. und Parfümerie-Fabrik. 


. Vorzügliche durch sparsamen Verbrauch 
sich auszeichnende Waschseife. 


brolse Ersparnils an Zeit und Arbeit. 


Giebt der Wäsche selbst einen 
angenehmen aromatischen Geruch. 
Auch als Toilette-Seife zu empfehlen. 


Warnung vor Nachahmungen. 


Da minderwerthige Nachahmungen im 
Handel vorkommen, beachte man genau, dafs jedes 
züchte“ Stück meine volle Firma trägt! 


Verkauf in Original-Packeten von 1, 2, 8 und 6 Pfund, 
(3 und 6 Pfd.-Packete mit Gratisbeilage eines Stückes feiner 


Ve, Ne Re 
* = N 5 Toilettteseife), sowie in einzelnen Stücken. 
6 Verkaufsstellen durch Plakate vie obige Abbildung kenntlich. 


Käuflich in Graudenz in] In Baldenburg bei: In Bischofswerder bei: In Gollub bei: 
fast allen Kolonialwaaren-,| Paul Dittmar, Herm. Gast, Arthur Berger, M. Neumann. 
Droguen- und Seifenhandlg.| Walter Haun, Alb. Kleist, In Hohenstein bei: 

In R enomburg bei: Otto Mühlenbach. G. Bartlik ky G 8 h 7 
E. Becker, Otto Nehring, Max In Freystadt bei: C 2 : 
Schmidt Siewerth, E. Lange, F. Nickel, Hugo] In Schönsee bei: In Schöneck bei: 
Stahr, H. Wieb Tunkel, Fr. Winkler. Carl Methner, G. Ed. Fenske. ] Frl. Antonie Bauer. 


iede. 
Vertreter: Jul. Wernicke, Agenturen, in Graudenz. 


J. Moses, Bromberg 


Gammſtr. No. 18. [1925 
Beſtſortirtes Röhrenlager 


Kaden Boh und gußeiſ. Leitungen, Lokomobil⸗ 
Kejiel» Bohr » Brunnenrobre, verzinkte Röhren, 
Bleiröhren, Verbindungsſtücke, Waſſerleitungs⸗ 
artikel, Reſervoirs, Krähne, Flügelpumpen 


J Träger aller Normalprofile 
Bauſchienen, Wellblech, Fenſter, Säulen, 
Feldbahnſchienen, Lowren und 
alle Erſatztheile. } 


A. Lohrke | 
Culmsee Wpr. 
Fabrik landw. Naſchinen 


empfiehlt ſeine anerkannt vorzüglich arbeitenden ; 
Momentſteuer ⸗Hackmaſchinen 


= mit ſelbſtthätiger 
Räderſteuerung in Verbindung mit den Hackſcharen. 


In Flötenstein bei: 
R. Schalapski. 


„Stegiol“, Pappdach⸗Anſtrich der Zukunft 


iſt eine Anſtrichmaſſe für Pappdächer, welche bei der größten Hitze 


nicht läuft oder tropft und nur alle zehn Jahr erneuert 
zu werden braucht. 
Alleinverkauf für Danzig und Umgebung: 
Fritz Kamrowsky, Danzig 
Komtor: Langgarten Nr. 114, Telephon 955. 


f 23 Tapeten E 


1 ; Pe a 
60 bis 75 Prozent Ersparniss! 
Versand durch ganz Europa. da Nichtmitglied des 

ereins deutscher 

„ Tapetenfabrikanten. 
3 Die1900-Musterkarte 
überragt die vorjähr. 
Musterkarte um das 

Zehnfachell 


Helle, aparte und 
englisch. Zeichnung. 
schon zu 10 Pf., 

Pf., 12 Pf. bis 30 Pf. 
pro Rolle = 4[-Mtr. 
Ingrains, gepresste 

Glimmertapeten, 

hochmoderne Streif. 
von 20 Pf. an in noch 
nie gew. gross. Ausw. 


hustav Sehleising 


Bromberg, Prov. Pos. 


Tapeten 


goldenen Hedaille 


gekrönt! 
Erstes Ostdeutsches Tapeten-Versand -Haus. 


zigen e Walzen. Gegründet 1868. Eigene Zeichner. 
Musterkarten überallhin franko, jedoch Preisangabe 
N Direkter Versand an Private. 
5 General- Vertreter für Danzig und Umgebung: 

Herr Fritz Kamrowsky, Danzig, Langgarten 114. 


a gaumpad cpo 


L. Püttkammer, Thorn 


Manufaktur, Modewaaren⸗ und Leinen⸗Handlung. 
Spezialität: 


Damenkleiderſtoffe 


in Seide, Wolle und Waſchſtoffen, vom 
einfachſten bis eleganteſten Genre. 


ist, Brochuren mit ärztlichen Aeusserungen und Attesten gratis. 


briken sin 


liefern möglich ist. 


fr: 
5 


EEE! 16427 
Reichhaltige Mujter - Kollektionen ſofort per Poſt. 


\ Ge setzigeschüz 


Kliniken ete, 


Bitte dieses Inserat ausschneiden fa 
und für 3 Pf. Porto im offenen fixe 
Couvert, dessen Rückseite mit 
genauer Adresse zu versehen ist,“ 
einsenden. Sie erhalten dann so- 
fort franco ohne alle weiteren / 
Unkosten geg. Nachnahme y.5 4 
eine elegante lackirte Blechdose 
mit Ansichten von Celle, ent- 
haltend ca. 240 Stück Vietoria- 
Zwieback u. 4 Cartons à /. -Pfd. 
Meteor-Cakes. } 


Harry Trüller, Celle 41 


grösste und leistungsfählgßte 
Zwiebaokfabrik Europas. 


10 mal prämiirt, 


Maihinenfabrit u. Kefielihmiede F 
offeriren die patentirte 


Milch⸗Entrahmungs⸗Maſchine 


„Adler“ 


einfachſte und bequemſte Milch⸗ 
Cenutrifuge. 


Tadellas leichter, ruhiger Gang. 


Schärfſte Entrahmung. 
Preislisten frei! 


| . Normalſpurige 
Anſchlußgleiſe 
Normalſpurige Weichen⸗ und Dreh - Scheiben 


liefern billigſt einſchließlich aller Wermeſſungs⸗, 
Erd⸗ und Verlegungsarbeiten, nach 1 0 
der Eiſenbahnbehörden. 19501 


Deutſche Feld⸗ und Induſtriebahn⸗ Werke 


G. m. b. H. 
Danzig, Sandgrube 27a. 


Geſchu. Kantholz, v e, we 20, e ul, e 
Schaalbretter v. 1 sis 5 wir. Lange, 
ne Kiefernzopfbretter, 
90, de u. d Kieferuſtammbretter, 
2. 2% 3.0 Eichenbohlen, 
etwas fehlerhafte Kiefernbohlen 


alles trockene Waare, hat in größeren und kleineren 55177 
billigſt abzugeben 3177 


L. Feibusch, Dampſſägewerk, Gollub Wpr. 


J. Silberstein, Brückenstr. 


Kräuter-Thee, Russ. Knöterloh (Pollgonum avlo.) Ist ein vorzügl. Haus- 
mittel bei alien Erkrankungen d. Luftwege. Dieses durch seine wirksamen Eigen- 
schaften bekannte Kraut gedeiht in einzelnen Distrieten Russlands, wo es eine Höhe 
biszu 1 Mtr. erreicht, nicht zu verwechseln m. d. in Deutschland wachsend. Knöts- 
rich. Wer daher an Phthisis. Luftröhren-(Bronchial-) Katarrh, Lungen- 
spitzen-Ajfectionen, Kehlkopfleiden, Asthma, Athemnoth, Brustbe- 
klemmung, Husten, Heiserkeit, Bluthusten eto. eto. leidet, namentl. aber 
derjenige, welcher den Keim zur Lungenschwindsucht in sich vermutet, 
verlange u. bereite sich den Absud dieses Kräuterthees. welcher echt in Packsten 
à 1 Mark bei Ernst Weidemann, Liebenburg a. Harz, erhältlich 


N (EZ 
N 8 una Metear-Lakes 


\ — — — 
die Hauptspeeialitäten der Fa- 
das feinste, was 
als haltbares Kaffeegebäck zu 
* Uner- 
reicht an Wohlgeschmack und 
Nährwerth; werden von dem 
schwächsten Magen verdaut. & 
i Regelmässige Lieferungen an 
über 20 europäische Fürsten- 
häuser, an viele Krankenhäuser, 


Flugel, kreuzſaitig, Ei enbau, 
2 er A od. car liefert 
unter 10 jähr. Garantie zu 
Driginalpreifen in bequemer 
1, BZablweife, nach auswärts franc; 
Probe. Georg Hoff mann 

Berlin, Leipzigerstr. C0. 


Tausende & 
v. Anerkennungen be- 
weisen es, dass meine 


Fahrräder 


N N 
2 le nur die besten, sondern 
auch die allerbilligsten sind. 
Wiederverkäufer gesucht. 

Hlustr. Preigliste gratis u. franko. 
J. F. MEYER, Bromberg. 
Erstes u. grösstes Ostdeutsches 
3 Fahrrad-Versand-H aus. 


Billig 
und k 
an 9797 
paſſend I 
auber 
gearbeitete 
Holzgantinen 


liefert nur an Wiederverkäufer 
Gustav Krause, Schneidemühl. 


Riten Airefäfnrto u Yerlannen, 


orten en 2 
Facette 


— Erfoig sloher. 
Allen Damen und (46 


Kranken, 


4 4 “Gicht, Rheumatismus, Fett- 

sucht, Leber- u. Nierenl., 
Gallen- und Blasenst., Magenl., 
Zuckerkr. sende Kurplan u.Dank- 
schr. Geheilter d. Trültzsch's Citro- 
nensaftkur, sow. 1 Probefl. natürl. 


Citronensaft 


lange haltbar, garantiert rein u. 
alkoholfrei (für Küche u. zur 
Bereitung erfrischender 
& Getränkeunentb.u.billig. 
w. Citron), franko u. vollst. 


umsonst. 
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| 


g usyppde Mi 


Tigel, kreuzſaitig, Eiſenbau, 
ußbaum od. ſchwarr, liefert 
unter 10 jähr. Garantie zu 
Driginalpreifen in bequemen 
‚abhlmeife, nach aubwärta france 
robe. Georg Hoffmann 


Berlin, Leipzigerstr. 50. 


Eiſenbau, 
ur, liefert 
rantie zu 
bequemen 
td franca 
mann 


str. 50. 


Viertes Blatt. 


Grandenz, Donnerstag] 


Was iſt das Rechte? 
10. Fortſ.] Roman von Hans Hochfeldt. [Nachdruck verb, 


Marbach war das Herz zum Zerſpringen voll, und er ſehnte 
ſich, endlich das entſcheldende Wort zu sprechen. Wer konnte 
wiſſen, ob ſo bald wieder ein glücklicher Augenblick zur 
ungeſtörten Ausſprache kommen würde. In einem kleinen, 
neben den Spielzimmern Laer Nebenſaal, der nur matt 
erleuchtet war und in dem ſich niemand befand, machte 
er halt. Seine Augen blickten in Far Liebe auf 
Ella, die vor dem Leuchten erröthend die ihrigen nieder⸗ 
bana Sie mußte das, was ſeine Blicke deutlich aus⸗ 
rückten, verſtanden haben, denn ein leiſes Zittern überfiel 
ſie, als ſie mit ängſtlicher Stimme ſagte: „O, Herr Land⸗ 
cath, wollen wir nicht zur Mutter auf die Terraſſe zurück⸗ 
kehren?“ 

5 Marbach ſchüttelte mit glücklichem Lächeln den Kopf. 
„Nein, gnädiges Fräulein“, ſagte er mit tiefem, zitterndem 
Tone der Stimme. „Den ſeltenen Augenblick, wo ich Sie 
einmal allein ſprechen kann, möchte ich jetzt für mich aus · 
nutzen und ausſprechen, was Ihnen doch kaum noch ein 
Geheimniß ſein kann!“ Er hatte Ellas Hände ergriffen 
und blickte fe in unendlicher Liebe an, während fie, heftiger 
erzitternd, ihr Köpfchen zur Erde neigte, um das glühende 
Erröthen ihres Geſichtes zu verbergen. 

Marbach fuhr mit allmählicher leidenſchaftlicher Steige⸗ 
rung des Tones fort: „Fräulein Ella, ſeien Sie nicht zum 
erſten Male in Ihrem Leben grauſam. Ich bin kein Held 
des Wortes, aber ich meine, Sie müſſen auch ohne Worte 
ſchon längſt gefühlt haben, wie meine Seele Ihnen zuge⸗ 
flogen iſt, wie ich nur noch in Ihnen lebe. Ja, Ella, ich 
liebe Sie mit allen Faſern meines Herzens und erhoffe 
vom Himmel, daß mein eigenes Gefühl einen Widerklang 
in Ihrem Herzen finden möge!“ Er blickte ſie mit leiden⸗ 
ſchaftlichem Flehen an. „Ella, Sie ſprechen kein Wort? 
Habe ich mich getäuſcht?“ 

Ella ſchüttelte leiſe, faſt unmerklich ihren Kopf, dann 
blickte ſie mit ſcheuem, zärtlichem Lächeln, in dem eine Welt 
von Liebe lag, einen Augenblick zu ihm auf, ſenkte aber 
wieder die Augen. Sie ſuchte ihre Hände ihm zu entziehen, 
und plötzlich fing fie leiſe, glückſelig zu weinen an. 

Der ſtarke Mann vor ihr zitterte und bebte nicht 
weniger als ſie. Ihr Blick war ihm Antwort geweſen ſo 
wunderbar, ſo klar, ſo alles ſagend, daß er nicht länger an 
ſich halten konnte. Mit einem jubelnden Ausruf des Glückes 
og er die nicht länger Widerſtrebende an ſich und küßte 
ſie in wortloſem Glücke leiſe auf die Augen. 

Ella ſchluchzte auf, dann ſchlang ſie plötzlich, wie 17 5 
Bewußtſein des Lebens und Erwachens gekommen, ihre 
Arme um den Hals des Geliebten, preßte ihr Köpfchen an 
ſeine breite Bruſt und rief mit impulſivem Gefühl: „Ernſt! 
Mein Ernſt!“ 

Waren Minuten, waren Stunden vergangen, als ſie ſich 
aus ihrer erſten ſeligen Umarmung trennten?! Die Glück⸗ 
lichen wußten es nicht. Immer und immer wieder blickten 
Re ſich an, immer von neuem ſanken ſie ſich in die Arme 
und wiederholten die Betheuerungen ihrer unendlichen Liebe. 

Und dann hatten ſie ſich ſo viel zu ſagen, wie ſie vom 
erſten Sehen an entſtanden, wie fie ſtärker und ſtärker ge⸗ 
worden war, wie ſie ſich immer mehr vertieft hatte, bis ſie 
den Inhalt ihres ganzen Lebens ausmachte. 

Glückſelige Stunden, die nur einmal im Leben kommen, 
die aber in der Erinnerung ausreichen für das ganze, lange 
Leben und deren Zauber ewig friſch und jung bleibt! Kein 
Kummer, kein Schmerz, keine Prüfung, keine Sorgen und 
keine Schläge des Schickſals ſind im Stande, eine ſolche 
heilige Stunde in der Erinnerung zu trüben! 

rſt langſam kamen die beiden glücklichen Menſchen⸗ 
kinder wieder zur Erde zurück. Ella war es, die Marbach 
Ber erinnerte, zur Mutter zu eilen und ihren Segen zu 
erbitten. 
Marbach ſtimmte zu. „Was wird ſie nur ſagen, wenn 
ich plötzlich komme, ihr ihren Sonnenſchein zu rauben?“ 
fragte er lächelnd. 

„O, ich denke, es wird der Mutter nicht jo ganz uner⸗ 
wartet kommen“, erwiderte Ella ſchelmiſch. 

20 one ich mich denn ſchon fo verrathen?“ lachte 
ach. 


„Nun, ſo ein wenig wird das Mutterherz wohl ſchon 
geahnt haben“, lächelte Ella in glückſeligſter Stimmung. 
„So will ich fie von der Terraſſe hierherholen, mein 
ne Hier find wir ungeftörter als draußen. Erwarte 
ier!“ 

Er zog ſie von neuem an ſeine Bruſt und eilte dann 
dem Ausgange zu, von der Thür aus noch einmal mit 
einem Blick ihre ganze Lieblichkeit in tiefſter Liebe in ſich 
aufnehmend. 

Ella blieb, wie im Traume befangen, zurück. So war 
das Wunderbare wahr geworden. Der Mann, den ſie 
ſchon lange mit allen Schlägen ihres reinen Herzens liebte, 
war jetzt der ihrige, ſie — ſein, ſein für alle Ewigkeit. — 
Sie faltete in frommer Inbrunſt die Hände zum ſtillen 
Gebet. Heiße Gelübde entſtiegen ihrem Herzen. Marbachs 
Glück allein ſollte ihr ferneres Leben geweiht ſein, und 
ſie bat um Kraft und Stärke, dieſes Mannes würdig zu 
werden. 

* 5 * 

Irmgard hatte vom Ballſaal aus Marbach neben Ella 
an der Thür ſtehen ſehen und ſofort den Entſchluß gefaßt, 
noch heute bei erſter Gelegenheit ihren Plan zur Aus⸗ 
führung zu bringen. In einer Pauſe ließ ſie ſich vom 
Dberſt von Geßler, der ſie für den Kr Tanz, eine 
Frangaiſe, engagirt hatte, durch die Nebenjäle führen, um 
ſich ein wenig abzukühlen und dabei nach ihrem Opfer 
aus 8 5 

e trafen Ella allein in dem kleinen Nebenſaal, ohne 
von ihr zunächſt bemerkt zu werden. Irmgards Augen 
leuchteten in dämoniſcher Freude auf. Die Gegenwart 
Geßlers hinderte ſie zwar, zu ſprechen, weil ſie vor dem 
alten Herrn doch zu viel Scheu und Reſpekt fühlte, um 

rem Haſſe freien Lauf zu laſſen, doch konnte ſie es ſich 
nicht verſagen, ihr einen kleinen Nadelſtich zu verſetzen. 

Gleichzeitig blitzte der Gedanke in ihr auf, Geßler zu 
orientiren, wer Ella war und anzudeuten, daß Marbach 


Namens ſtutzte er leicht. 
fragte er leiſe Irmgard. 
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ſehr viel mit jener verkehre. Dann konnte Geßler dieſem 


das Gift einträufeln, ſie würde inzwiſchen Gelegenheit 
finden, 


lla den tödtlichen Stich zu verſetzen. 

Mit harmloſem Lächeln trat ſie am Arme Geßlers zu 
Ella heran und wünſchte ihr guten Abend. 

Dieſe verbeugte ſich leicht. „Ah, Fräulein Irmgard! 
Schon genug vom Tanzen?“ 

„Es iſt jetzt Pauſe“, antwortete ſie. „Geſtatten Sie, 


daß ich Ihnen hier gern Oberſt Freiherrn von Geßler 
n 


vorſtelle.“ Dann wandte ſie ſich zu dieſem: „Fräulein 


von Wildungen!“ 


Geßler verbeugte ſich artig. Bei der Nennung ihres 
„Fräulein von Wildungen?“ 


Dieſe zog ihn einen Schritt zurück und flüſterte, während 
Ella, ohne auf Beide weiter zu achten, unruhig nach dem 
Eingange des Saales blickte, wo ſie jeden Augenblick den 
Eintritt ihres Geliebten und der Mutter erwartete, „das 
iſt die Tochter Ihres Franktireurs!“ 

ae rief Geßler auffahrend. „Das iſt ja nicht 
möglich!“ 

„Doch, doch, ich weiß es beſtimmt.“ 

Geßler blickte mit tiefem Erbarmen in den Zügen nach 
Ella hin. „O weh, die Arme!“ 

Mit unbefangenem Lächeln wendete ſich Irmgard Ella 


au und ſprach mit lauter Stimme: „Haben Sie nicht den 


andrath Marbach geſehen, Fräulein Ella? Herr Oberſt 
von Geßler ſucht nach ihm.“ 

Ella blickte verwirrt und mit leichtem Erröthen auf. 
Den Landrath? Ja! Ja!“ ſtotterte fie verlegen. „Er 
ift — er war ſoeben hier — er ift — auf die Terraſſe 
gegangen!“ 

Geßler blickte geſpannt und erregt auf. „Der Landrath 
Marbach?“ fragte er. 

Irmgard nickte ihm zu. „Ja wohl, unſer gemeinſamer 
Bekannter.“ 

aſtig und leiſe flüſterte Geßler: „Mein Gott, er kennt 
die Damen?“ 

„Sehr genau, er intereſſirt ſich ſogar bedeutend für 
dieſe junge Dame“, gab Irmgard in gleichem Flüſtertone 
zur Antwort und fügte laut hinzu: „Vielleicht iſt er auf 
einem andern Weg in den Reunionſaal gegangen! Laſſen 
Sie uns dorthin zurückkehren, Herr Oberſt!“ 

Dieſer ſtimmte mit ſchneller Verbeugung zu. Er war 
in eine fieberhafte Unruhe gekommen. Unter allen Um⸗ 
ſtänden mußte er Marbach ſofort zu ſprechen ſuchen, um 
ihm über jene Damen Aufklärung zu geben. Es konnte 
nicht anders ſein, Marbach mußte ſich des Namens 
Wildungen nicht mehr erinnern, ſonſt wäre es ja undenk⸗ 
bar geweſen, daß er nicht vorſichtige Nachforſchungen über 
eine etwaige Verwandtſchaft zwiſchen jenem Garibaldianer 
und dieſen Damen angeſtellt und ſich dann ſofort zurück⸗ 
gezogen haben ſollte. 

er Oberſt verbeugte ſich daher eilig vor Ella und führte 
Irmgard ſchnell in den Ballſaal zurück. Auf dem Wege 
dorthin gab er der ihn beſeelenden Unruhe und ſeiner Ab⸗ 
ſicht Irmgard gegenüber Ausdruck. Dieſe triumphirte! 
Der erſte Theil ihres Planes war geglückt, ſie hatte die 
fremde Hand gefunden, welche Marbach den Todesſtoß 
geben würde, Ella ſollte dann von ihrer eigenen Hand ge⸗ 
fällt werden. 

Beide hatten kaum den kleinen Saal verlaſſen, ſo er⸗ 
ſchienen von der anderen Seite die Baronin und Marbach. 
Sie eilte mit weit ausgeſtreckten Armen ihrer Tochter ent⸗ 
gegen, und dieſe warf ſich, aufjubelnd, hinein. Beide Frauen 
hielten ſich lange wortlos umſchlungen, dann ſprach die 
Baronin mit bewegter Stimme, indem langſam ſchwere 
Thränen aus ihren Augen auf das Haupt ihres Kindes 
niederrollten: „Mein gutes liebes Kind, Gott ſegne Euch 
Beide und Eure Liebe!“ Sie reichte eine Hand Marbach, 
der ſie tief bewegt küßte. 

Ella küßte ihre Mutter ſtürmiſch und jubelte, während 
Thränen reinſter Freude ihr entſtrömten, laut: „Mein liebes, 
liebes Mütterchen, wie namenlos glücklich bin ich doch!“ 
Dann eilte ſie zu Marbach und umarmte ihn. „Mutter, 
ſteh ihn Dir ordentlich an, meinen zukünftigen Herrn und 
Gebieter!“ Sie trat, in die Arme Marbachs geſchmiegt, 
vor ihre Mutter hin. „Nicht wahr, Mutter, Du haſt ſchon 
lange das Geheimniß meines Herzens errathen? — Ich 
merkte es wohl und fühlte oft Deinen treuen Blick heimlich 
prüfend und forſchend auf uns Beiden ruhen!“ 

„Mir iſt es noch, als wandelte ich im Traume“, rief 
Marbach aus. „Aber, nein, nein, es iſt ja Wahrheit! Hier halte 
ich ja mein Glück!“ Und er zog von neuem Ella in ſeine 

rme. 

Die Baronin blickte lächelnd umher. „Nur nicht ſo 
Seren und laut“, mahnte ſie. „Die Wände hier haben 

ren 

„Mögen ſie's doch!“ jubelte Marbach. „Ich könnte 
ordentlich Thorheiten begehen vor dem überſtrömenden 
Glücksgefühl, das mich erfüllt!“ (F. f.) 

— 


Verſchiedenes. 


— Das Geſtändnißf des Poſträubers Heinrich Klaes 
hat unter den Poſtbeamten in Münſter (Weſtfalen) große 
Freude hervorgerufen und ganz beſonders bei denjenigen 
Beamten, welche in der Nacht vom 7. zum 8. September 1898 
jenen Poſtwagen vom Bahnhofe bis zur Stadt begleiteten, aus 
welchem der Beutel mit 130000 Mark Inhalt geraubt wurde. 
Sie ſind nun nicht bloß von jedem Verdachte gereinigt, ſondern 
ſie brauchen nun die ihnen infolge des Diebſtahls geſetzmäßig 
ſeit jener Zeit gemachten Gehaltsabzüge nicht mehr zu 
tragen, vielmehr werden ihnen auch die ſämmtlich bisher ge⸗ 
machten Abzüge wieder zurückerſtattet. Der geriebene Poſt⸗ 
dieb ſoll noch im Verdachte der Ausübung mehrerer anderer 
Diebſtähle ſtehen. Die häusliche Einrichtung dieſes von Hauſe 
aus ganz unbemittelten, aus einer ländlichen Familie in Waren⸗ 
dorf ſtammenden Diebes war geradezu luxuriös. Eichene Möbel 
in modernem Stile, theuere Plüſchſofas u. ſ. w. fanden ſich in 
ſeiner Wohnung vor. Auch an die bei ſeinen Bauten be⸗ 
ſchäftigten Arbeiter ſoll er nicht ſelten fürſtliche Trinkgelder 
gezahlt haben. Dieſe Lebensweiſe mußte natürlich auffallen und 
ſchließlich zu ſeiner Feſtnahme führen. 

— [inter Junggeſellen.] „... Hüte Dich vor der 
Kokette! Die kleine Schlange hat's auf den Verlobungsring 
abgeſehen!“ — „Alſo Ringelnatter!“ Fl. Bl. 


Briefkaſten. 


22 ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Aufrag e 

ft die Abonnementsquittungbeizufligen. Geſchäftli e Auskünfte werden nicht er ⸗ 

theilt. Antworten werden nur im Brieffaiten gegeben, ni ht brieflich. Die, Be⸗ 
antwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Einganges der Fragen. 


Gaszähler. Der 8 448 des Bürgerlichen Geſetzbuchs beſagt 
zwar, daß die Koſten der Uebergabe der verkauften Sache, ins⸗ 
beſondere die Koſten des Meſſens und Wägens der Verkäufer zu 
tragen habe, aber nur für den Fall, wenn nichts Anderes verab⸗ 
redet iſt. Die Gasanſtalten liefern aber überall, wie allbekannt 
iſt, das von ihnen gefertigte Gas nur unter der Bedingung, daß 
die Gasabnehmer die vereinbarte Miethe für die bei ihnen auf⸗ 
zuſtellende Gasuhr (Gasmeſſer) zahlen. Ein ſolcher Vertrag iſt 
ſeiner Zeit mit Ihnen geſchloſſen worden, und Vertrag geht vor 
Recht, außer wenn ein Jolcher wider ausdrückliche ſtaatliche Ver⸗ 
botsgeſetze oder gegen die guten Sitten geſchloſſen iſt. Sie können 
einſeitig jenen Vertrag auf Grund der oben angezogenen Geſetzes⸗ 
ſtelle daher auch nicht aufheben. Die Gasanitalt iſt in ihrem 
vollen Recht, wenn jte Ihnen das Gas abſperrt, weil Sie die 
Zahlung der Miethe für die Gasuhr verweigern; denn Niemand 
iſt verpflichtet, Waaren unter anderen Bedingungen abzugeben als 
unter ſolchen, die er ſelbſt ſtellt. 

Nr. 300. Geht das vermiethete Grundſtück durch Zwangs⸗ 
verſteigerung auf einen Dritten über, jo hat dieſer nach $ 57 des 
Geſetzes betr. die Zwangsverſteigerung und Zwangsverwaltung 
vom 24. März 1897 das Recht, das Miethsverhältniß unter Ein- 
haltung der geſetzlichen Kündigungsfriſt des 8 565 des Bürgerl. 
Geſetzvuchs, das iſt zum Ablauf des Kalendervierteljabres, wenn 
die Kündigung in den erſten drei Werktagen dieſes Vierteljahres 
erfolgen kann, jonft erſt mit Ablauf des nächſten Vierteljahres, zu 
kündigen. Die Kündigung iſt ausgeſchloſſen, wenn ſie nicht für 
den erſten Termin erfolgt, für den fie geſetzlich zuläſſig ift. Für 
dieſen Fall hat der Erſteher in das Miethsverhältniß des bis⸗ 
— Grundſtückseigenthümers dem Miether gegenüber einzu⸗ 

reten. 

W. in Kr. Der Beſitzer, dem fremdes Federvieh, insbeſondere 
Hühner und Tauben, auf ſeinem Lande Schaden aurichten, kann 
von ihren Eigenthümern Schadenserſatz oder bei Hühnern Erſatz⸗ 
geld nach 88 71, 72 des Feld⸗ und Forſtpolizeigeſetzes vom 1. April 
1880 beanſpruchen. — Tauben können, wenn ſie Jemandem ge⸗ 
hören, der zum Halten jener ein wirkliches Recht nicht hat (näm⸗ 
lich wenn er tragbare Aecker auf dem Lande nicht beſitzt; in 
Städten entſcheidet darüber die etwa erlaſſene Polizeiverordnung) 
von Jedem weggefangen werden (Art. 130 des Einführ.⸗Geſetzes 
1 Bürgerl. Geſetzbuch; $ 40 der Feldpolizeiverordnung vom 

November 1847; 88 111, 112, 113 L 9 des Allgem. Landrechts). 


Alter Abonnent Sch. Für die Mehrheit zu wenig intereſſant. 
Gr. Koſten macht die Aenderung des hinterlegten 


J. H. i. 
Teſtaments immer, ſei es auf die eine oder die andere Meile, 
Am billigſten kommen Sie unſeres Erachtens fort, wenn Sie die 
Aenderungen bezw. die Aufhebung des Teſtaments in einem 
von Ihnen ſelbſt ge⸗ und unterſchriebenen und von Ihrer Ehefrau 
mit dem eigenhändigen Vermerk, daß die vorſtehende Willens⸗ 
erklärung auch ihr Wille ſei, was mit ihrer vollen Namensunter⸗ 
ſchrift nach Vor⸗, Mannes⸗ und Vatersnamen zu geſchehen hat, 
verſehenen Schriftſtück verſchloſſen mit dem ſchriftlichen oder zu 
Protokoll des Gerichtsſchreibers gegebenen Antrage dem Gericht 
überreichen, das von Ihnen ſelbſt ge⸗ und unterſchriebene und 
von Ihrer Frau in gleicher Weiſe geſetzlich vollzogene Teſtament 
zur gerichtlichen Verwahrung anzunehmen. Die Aufbewahrun 

im eigenen Hauſe iſt geſetzlich nicht ausgeſchloſſen, aber do 


bedenklich. 

W. K. Unſeres Erachtens ſind Sie nach Maßgabe des 
Miethsvertrages, aber auch ſonſt im Rechte, wenn Sie 
von dem abgezogenen Miether den Erſatz für die während 
ſeiner Miethszeit zerſchlagenen Fenſterſcheiben erſtattet verlangen. 
Sie haben dabei allerdings die Beweislaſt dafür, daß die Fenſter⸗ 
ſcheiben beim Einzuge des Miethers ganz und bei ſeinem Auszuge 
zerſchlagen geweſen ſind. Können Sie dieſen Beweis liefern, ſo 
glauben wir, daß ein von Ihnen anzuſtrengender Entſchädigungs⸗ 
prozeß auf Erſatz der Fenſterſcheiben gegen den ausgezogenen 
Miether Erſolg haben dürfte. £ 

F. M. i. K. Bäume an einem öffentlichen Wege können 
niemals Privateigenthum werden, auch wenn ſie von den an⸗ 
liegenden Landbeſitzern in Erledigung einer öffentlichen Pflicht 
gepflanzt find. Mit Rückſicht hierauf iſt auch die Nutzung der⸗ 
ſelben durch die Anlieger ausgeſchloſſen, ſelbſt wenn ſie eine 
Reihe von Jahren zu Unrecht erfolgt ſein ſollte. 

S. N. Haben Ehegatten in Gütergemeinſchaft gelebt und 
eheliche Kinder hinterlaſſen und will ſich nach dem Tode des 
Einen der Überlebende mit ſeinen Kindern aus jener Ehe aus⸗ 
einanderſetzen, ſo iſt e das vorhandene gütergemeinſchaft⸗ 
liche Vermögen nach Abzug der Schulden ſo zu theilen, daß der 
überlebende Ehegatte die Hälfte des Vermögens und als ſeinen 
Erbantheil noch einen Viertheil erhält, während der Reſt den 
Kindern als Erbtheil nach Köpfen verbleibt. 


N. Solche unſinnigen Behauptungen bringt der „Geſellige“ 
nicht. 


— ꝑ pñ!f˙— „„. ——— m —— 2— 
Königsberg, 1. Mai. Getreide⸗ u. Saatenbericht 
von Rich. Heymann und Riebenſahm. 

Zufuhr: 64 ruſſiſche, 21 inländiſche Waggons. 
5 0 (pro 85 Pfd.) unverändert, bunter 706 Gr. (118) 


0 (5,95) Mk., rother 765 Gr. (129) 148 
(6,28) 198 bl. 754 Gr. (127) bis 759 Gr. (128) 140 (5,95) Mark. 


Bromberg, 1. Mai. Amtl. Handelskammerbericht. 

Weizen 136—150 Mark. — Roggen, geſunde Qualität 124 
bis 133 Mk., feuchte, abfallende Qualität unter Notiz. — Gerite 
116-123 Mk. — Braugerſte 123—133 bk. — Hafer 120—127 Mk. 
— Erbſen, Futter-, nominell ohne Preis, Koch⸗ 135—145 Mk. 

pp Poſen, 29. April. (Getreidebericht.) Die Aufwärtsbe⸗ 
wegung der Vorwoche konnte ſich nicht nur behaupten, ſondern 
machte für Brodgetreide weitere Fortſchritte; es gilt dies insbe⸗ 
ſondere für Roggen, worin die Nachfrage von Seiten der hieſigen 
Mühlen andauernd rege iſt. Die Zufuhren find verhältnißmäßig 
gering; feine Qualitäten, für die bis 142 Mark gezahlt wurden, 
ſind geradezu vergriffen, aber auch leichtere Waaren finden 
gute Aufnahme zu Waſſerverladungen. Aehnlich liegt der Markt 
in Weizen, nur findet dieſer Artikel keine Verwendung im Export. 
Daher kommt es auch, daß abfallende Sorten nicht ſo leicht 
untergebracht werden können, wie minderwerthiger Roggen. 
Aber die Tendenz iſt zweifellos für alle Qualitäten feſt, und die 
Preiſe konnten wieder um einige Mark anzlehen. Man zahlte 
für feine trockene Waare bis 156 Mark. Der Nachfrage von 
Seiten der Müller konnte nicht genügt werden. In Hafer iſt 
das Geſchäft dadurch kleiner geworden, daß es an Material fehlt; 
die Preiſe ſind feſt und den vorwöchigen gleichkommend. Man 
zahlt für gute Waare 128, für feinſte darüber. Es ſind auf dem 
Waſſerwege große Mengen ausgeführt worden, die jetzt hier 
fehlen. Gerſte iſt, odwohl die Campagne ihrem Ende zuneigt, 
gefragt und behauptet die letzt gezahlten Preiſe. Weniger von 
Mälzern und Brauern, als von Seiten der Händler iſt Kaufluſt 
bemerkbar. Gezahlt wurde für Braugerſte bis 130, mittlere 
Qualitäten 115 bis 122 Mark. 


Magdeburg, 1. Mai. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. 88% Rendement 11,65—11,87½. Nachprodukte 
excl. 75% Rendement 9,25—9,50. Feſt. — Gem. Melis I mit 
aß 24,25—24,50. Sehr feſt. 


Von deutſchen Fruchtmärkten, 30. April. (R.⸗Anz.) 


Poſen: Roggen Mk. 14,00 bis 14,40. — Hafer Mk. 14,00, 
— Eſſſa: Weizen Mark 13,90, 14,10, 14,30, 14,50, 14,70 bis 14,80. 


— Roggen Mark 13,60, 13,80, 14,00, 14,20, 14,40 bis 14,60. — 


Gerite Mark 12,40, 12,60, 12,80, 13,00, 13,20 bis 13,40. — 
Safer Mk. 12,70, 12,80, 12,90, 13,00, 13,10 bis 13,20. 
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